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Das neue WIFI-Kursbuch
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Im druckfrischen Kursbuch 2017/18 des WIFI NÖ 

fi nden sich auf 432 Seiten insgesamt 3.278 Veranstaltungen, 

rund 400 zum Thema Digitalisierung. Mehr auf den Seiten 4 & 5 
Grafi k: WIFI



Magazin

Die New Design University steht 
unter einer neuen Führung: Prof. 
Dr. Herbert Grüner wird Rektor 
und Geschä� sführer der St. Pölte-
ner Privatuniversität. 

Zuvor leitete er die Hochschule 
für Künste in Bremen, lehrte 
Wirtscha� swissenscha� en an der 
Kunsthochschule Berlin-Weißen-
see und war an der Gründung 
der privaten bbw Hochschule der 
Wirtscha�  maßgeblich beteiligt. 
Seine Forschungsthemen liegen 
im Bereich Gründung und Ma-
nagement von Unternehmen in 
der Kreativwirtscha� . 
Grüner triff t damit einen wichti-
gen Schwerpunkt der New Design 
University: Mit Pfl ichtfächern 
wie „Wirtscha�  & Recht“ werden 
Studierende auf wirtscha� liche 
Fragen und die Selbstständigkeit 
am Markt vorbereitet.
„Meine Vision ist es, die NDU als 
profi lscharfe, zukun� sgerichtete 
Hochschule weiterzuentwicklen. 
Das bedeutet unter anderem ein 
Wachstum in der Breite – durch 
Studienangebote – als auch in der 
Spitze – durch Forschung.“ 
 www.ndu.ac.at
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Austausch mit Kommerzialräten

Der Gedankenaustausch zu Fra-
gen der Wirtscha�  sowie zu 
den vielfältigen Initiativen der 
Wirtscha� skammer NÖ stand 
im Zentrum einer Einladung von 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl 
an niederösterreichische Unter-
nehmerpersönlichkeiten, die im 
Vorjahr zu Mitgliedern der Wirt-

scha� skurie ernannt wurden und 
denen damit der Titel Kommerzi-
alrat verliehen wurde. Andreas 
Lahner, Karl Bauer, Rudolf 
Beer und Knud Guth nahmen 
am Treff en im Schwaighof teil 
(v.l.). Zwazl: „Sie alle zeichnen sich 
durch besonderes Knowhow und 
hervorragenden Einsatz aus.“ 

Herbert Grüner ist neuer Rektor 
der New Design University in St. 
Pölten. Foto: NDU
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Bitte keine Wahlzuckerl
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Dieser Kommentar entstand knapp vor dem 
Druck-Start dieser NÖWI, am 17. Mai in der 
Früh. Das ist in Vor-Wahlzeiten wie derzeit 
eine wichtige Information, da die politischen 
Dinge in solchen Zeiten o�  besonders rasant 
im Fluss sind. 

Was gerade auch in solchen Zeiten einfach 
richtig ist, ist der Appell an die politische 
Vernun� : Dazu gehört es, Wahlkampf als 
Wettstreit der Ideen und nicht als Austausch 
größtmöglicher Beleidigungen und Haxel-
stellereien zu verstehen. Und dazu gehört es, 
auch die wirtscha� liche Vernun�  nicht zu 
vergessen. Wir alle haben noch den Wahl-
kampf 2008 in böser Erinnerung, als in einer 

19-stündigen Sondersitzung im Nationalrat 
Wahlzuckerl in Milliardenhöhe beschlossen 
wurden, die einfach nicht leistbar waren. Also: 
Bitte keine Wahlzuckerl! Denn auch Wahl-
kämpfe setzen wirtscha� liche Grundlagen 
nicht außer Kra�  – dass Dinge, die vielleicht 
gut klingen, aber nicht fi nanzierbar sind, eben 
nicht gehen. 

Worauf Sie sich auch in Vor-Wahlzeiten 
defi nitiv verlassen können, das ist Ihre Wirt-
scha� skammer Niederösterreich. Mag die 
Auseinandersetzung auf der politischen Büh-
ne auch noch so he� ig werden, das umfassende 
WKNÖ-Service von der Gründungsberatung 
bis zur Unterstützung bei Rechtsfragen, bei 
Innovationen oder im Export steht ihnen un-

verändert 
zur Verfü-
gung. Wie 
sich auch 
an unserem 
interessen-
politischen 
Einsatz 
für unsere 
Unterneh-
merinnen 
und Un-
ternehmer 
nichts ändert. Die WKNÖ ist für unsere Wirt-
scha�  ein stabiler uns verlässlicher Anker in 
bewegten Zeiten. Foto: Gabriele Moser

 Kommentar

Wirtscha�  international:

Snapchat: enttäuschendes Quartal

San Francisco (APA/AFP) – Langsam wachsende 
Nutzerzahlen (insgesamt: 166 Millionen) und ein un-
erwartet niedriger Umsatz haben der Konzernmut-
ter der Foto-App Snapchat einen Kurssturz an den 
Aktienmärkten beschert. Der Facebook-Konkurrent 
vervierfachte zwar den Umsatz der Werbeeinnahmen 
auf 149,6 Millionen Dollar, blieb aber unter den Er-
wartungen. Für das abgelaufene Quartal Ende März 
wurde ein Verlust von 2,2 Mrd. Dollar (rund 2 Mrd. 
Euro) bekanntgegeben, der sich durch Ausgleichs-
zahlungen im Zuge des Börsengangs ergab. Zum 
Vergleich: Facebook kam im ersten Quartal 2017 auf 
Erlöse von mehr als 8 Mrd. Dollar und einen Über-
schuss von 3 Mrd. Dollar. 

Aldi positioniert sich gegen Wal-Mart

Essen/Betonville (APA/Reuters) – Mit einem millio-
nenschweren Investitionsprogramm verschär�  Aldi 
den Preiskampf mit Wal-Mart in den USA. Um den 
Weltmarktführer im Einzelhandel auf seinem Hei-
matmarkt Kunden abzujagen, nimmt die bereits mit 
1.600 Filialen vertretene deutsche Discount-Kette 
1,6 Mrd. Dollar (1,5 Mrd. Euro) in die Hand. Bis Ende 
nächsten Jahres sollen so 400 neue Aldi-Märkte in 
Florida, Texas sowie an der Ost- und Westküste eröff -
net werden. Von den bestehenden Geschä� en werden 
zudem 1.300 erweitert und modernisiert. Zuletzt 
konnte Aldi in den USA jährliche Wachstumsraten 
von 15 Prozent aufweisen, während Wal-Mart 2017 
seinen Umsatz nur um rund zwei Prozent erhöhte. 

 Zahl der Woche

Wirtscha� sdelegierte stehen Ihnen am 19. Juni in der 

WKNÖ in St. Pölten für ein individuelles Firmengespräch 

zur Verfügung.                    Mehr auf den Seiten 16 und 1721

Zum 120-jährigen Firmenjubiläum konn-
te die Hartl Haus GmbH aus Echsenbach 
(Bezirk Zwettl) nicht nur eine wirtscha� -
liche Erfolgsgeschichte, sondern auch die 
Geschichte zweier Familien präsentieren.

1897 aus einem kleinen Zimmerreibe-
trieb in Wien entstanden, erfuhr der Haus-
bau 1910 in der k.u.k. Monarchie eine kleine 
Revolution durch Wenzel Hartl – mit dem 
ersten Hartl Haus in vorgefertigter Bau-
weise. 1924 entstand der Firmensitz in Ech-
senbach, den Walther Hartl 1969 nach dem 
Tod seines Vaters übernahm. Das Geschä�  
fl orierte – dennoch drohte 1985 Walther 
Hartl die Insolvenz. Durch die Schweizer 
Gebrüder Roland und Peter Suter wandte 
sich alles zum Guten, als diese in das Ge-
schä�  miteinstiegen. Von 160 Mitarbeitern 

zu Beginn der Führung der Gebrüder Suter 
stieg die Zahl bis heute auf 287 und von 
1985 bis 2016 wurden insgesamt 40 Mil-
lionen Euro in das Werk investiert. Laut 
Verkaufsleiter Peter Litschauer könnte das 
Jahr 2017, wenn es so weitergehe, auch das 
bislang erfolgreichste Jahr in der Unterneh-
mensgeschichte werden. 

„Wir stellen unsere Produkte alle selbst 
her. 52 Prozent des benötigten Materials 
wird im Waldviertel eingekau� . 90 Prozent 
der Hartl Häuser werden in Österreich ver-
kau� , 10 Prozent werden in die Schweiz, 
nach Italien und Deutschland exportiert“, 
streicht Roland Suter hervor. Auch die 
Zukun�  scheint bereits gesichert: Als po-
tenzieller Nachfolger wird Yves Suter in die 
Geschä� e eingeführt.

Vizepräsident Christian Moser (Mitte) und Bezirksstellenobmann Dieter Holzer (l.) über-
brachten die besten Glückwünsche der Wirtscha� skammer NÖ den beiden Geschä� sfüh-
rern Roland (3.v.l.) und Peter Suter (r.) sowie Sohn Yves Pascal Suter (3.v.r.) und den Unter-
nehmersgattinnen Angelika (2.v.l.) und Elisabeth Suter (6.v.l.).  Foto: HARTL HAUS GmbH

Wirtscha�  regional:

Applaus, Applaus – 120 Jahre HARTL HAUS!
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 Neues WIFI-Kursbuch:
Lebensbegleitendes Lernen 
zählt zu den entscheiden-
den Voraussetzungen für 
berufl ichen Erfolg. Das 
dazu passende breite Bil-
dungsangebot präsentiert 
das WIFI NÖ unter dem 
Motto „Lern dich weiter“ 
nun mit dem neuen Kurs-
buch 2017/18. 

Im neuen Kursbuch fi nden sich 
auf 432 Seiten 3.278 Veranstal-
tungen, und damit ebenso viele 
Chancen, um sich berufl ich und 
persönlich weiterzuentwickeln. 

Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt auf dem Bereich der Di-
gitalisierung. „Wir müssen mit 

der Digitalisierung ‚auf Du und 
Du‘ werden. Das betriff t Unter-
nehmerinnen und Unternehmer 

ebenso wie Beschä� igte. Nie-
mand kann an der Digitalisierung 
vorbeigehen. ‚denk digital‘ geht 

uns alle an. Und entsprechend 
macht die Digitalisierung die 
Aus- und ständige Weiterbildung 
noch wichtiger als heute schon“, 
sagt dazu Wirtscha� skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.  

denk digital

Das neue Kursangebot des WIFI 
NÖ trägt der Digitalisierung voll 
Rechnung: In Summe rund 400 
Bildungsangebote im kommenden 
Kursbuchjahr drehen sich um die 
„Arbeitswelt 4.0“ (Details siehe 
Interview).

Die zunehmende Bedeutung 
von Aus- und Weiterbildung un-
terstreicht eine WIFI-Umfrage un-
ter 1.100 niederösterreichischen 
Unternehmerinnen und Unter-

NÖWI: Ein Schwerpunkt 
des WIFI ist die berufl iche 
Weiterbildung im Bereich 
Technologie und Digitali-
sierung. Welche Angebote 
fi nden sich im Kursbuch? 

Hartl: Wir folgen dem Trend der 
Digitalisierung natürlich auch 
im Kursbuch. In Summe drehen 
sich rund 400 Bildungsangebote 
um das Thema Digitalisierung 
und Arbeitswelt 4.0. Exakt 223 
davon (mit insgesamt rund 800 
Veranstaltungsterminen) wer-
den vom Land NÖ durch die 
Bildungsförderung – Sonderpro-
gramm Arbeitswelt 4.0 fi nanzi-
ell gefördert. Neu im Programm 
sind zum Beispiel ein Roboter-
Bedienerkurs sowie Kurse zur 
Mobile App-Entwicklung. Durch 
die zunehmende Vernetzung 
wird aber auch das Thema 
Datenschutz immer wichtiger. 

Wir haben daher auch die 
Ausbildung zum zertifi zierten 
Datenschutzbeau� ragten lt. EU-
Datenschutz-Grundverordnung 
im Programm. Darüber hinaus 
werden auch wieder Kurse zum 
Thema IT-Security angeboten.

Der Begriff  „Digitalisie-
rung“ schreckt manche ab. 
Welche Gründe sprechen 
dafür, sich in diesem Be-
reich fortzubilden? 

Die fortschreitende Digitali-
sierung ist ein Faktum. Diese 
Technologisierung bringt große 
Veränderungen im Wirtscha� s-
leben mit sich – ganze Wirt-
scha� szweige verändern sich. 
Für jedes Unternehmen gilt es 
die daraus möglichen Vorteile 
zu nutzen, um wettbewerbsfähig 
zu bleiben. Es ist keine Frage, 
ob jemand dabei sein möchte, 

es wird jedenfalls passieren. 
Als Bildungsanbieter passen 
wir uns an diese Situation an 
und bieten maßgeschneiderte 
Kurse an. 

Denn letzten Endes sind es 
Menschen, die es umsetzen 
müssen. Eine fundierte Ausbil-
dung ist daher das Wichtigste!
 

Für mehrtägige Seminare 
fehlt Unternehmern o�  die 
Zeit. Gibt es hier passende 
WIFI NÖ-Angebote? 

Gerade, wenn die Zeit sehr knapp 
ist, bieten sich neue Lernformen 
an. Hier haben wir als WIFI 
Niederösterreich ein moder-
nes Angebot an sogenannten 
Blended Learning-Kursen – das 
ist eine Mischung von Prä-
senzunterricht und zeit- und 
ortsunabhängigen E-Learning-
Angeboten. Außerdem bieten 

wir vor Ort in den Bezirksstellen 
der Wirtscha� skammer Nie-
derösterreich Impulsvorträge 
an. Fachexperten informieren 
hier prägnant zu Themen, die für 
den Unternehmeralltag relevant 
sind.

Insgesamt beinhaltet das 
neue Kursbuch 3.278 Ver-
anstaltungen. Wie fi nden 
Unternehmer rasch zum 
passenden Angebot?

„Wir haben als WIFI Niederösterreich ein modernes Angebot, um  

 Im Interview mit ... 

V.l.: WIFI NÖ-Institutsleiter Andreas Hartl, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl und WIFI NÖ-Kurator Gottfried Wieland und WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich “  Foto: Daniela  Matejschek

Thema

… Andreas Hartl, Institutsleiter des WIFI Niederösterreich
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Lern dich weiter

  wettbewerbsfähig zu bleiben“ 
WK-BILDUNGSSCHECK 
Seitens der WKNÖ wird die 
Weiterbildung für ihre Mitglie-
der mit einem „Bildungsscheck“ 
in der Höhe von 100 Euro pro 
Jahr unterstützt, ein Ansam-
meln des Schecks ist bis zu drei 
Jahre – also bis zu einer Höhe 
von 300 Euro – möglich, betont 
WIFI-Kurator Gottfried Wie-
land, der zugleich darauf ver-

weist, dass rund 15 Prozent der 
WIFI-Kursteilnehmerinnen und 
-teilnehmer selbstständig sind. 
„Wir können mit Fug und Recht 
sagen, dass das WIFI nicht nur 
die Nummer 1 in der berufl ichen 
Erwachsenenbildung, sondern 
auch in der Unternehmeraus- 
und -weiterbildung ist.“ 
 noe.wifi .at

nehmern. Demnach erwarten 82 
Prozent der Wirtscha� streiben-
den, dass die Bedeutung von 
Weiterbildung in der Zukun�  
weiter steigen wird. Für knapp 17 
Prozent wird sie gleich bleiben. 
„Entsprechend bieten wir neben 
dem Schwerpunkt Digitales im 
neuen Kursbuch eine weitere Viel-
zahl von Innovationen“, so Andreas 
Hartl, der Institutsleiter des WIFI 
NÖ. „In Summe fi nden sich im 
WIFI-Kursbuch 2017/18 400 neue 
Kurse und Seminare.“     

Gesundheit und 
Persönlichkeit stärken

Neu im Angebot des WIFI 
Niederösterreich sind etwa die 
Zertifi zierung zur Qualifi zierten 

Führungskra� , ein neuer Lehr-
gang Personalmanagement, die 
So�  Skills-Akademie, mit der etwa 
die kommunikativen Fähigkeiten 
gestärkt werden oder die Gesund-
heitsakademie, unter deren Dach 
das niederösterreichische WIFI die 
Ausbildung zum Gesundheits- und 
Mentaltrainer, zum Gesundheits- 
und Fitnesstrainer sowie zum 
Gesundheits- und Stressmanage-
menttrainer anbietet. 

Neu an diesem Angebot ist, dass 
die Grundausbildung dieser drei 
Lehrgänge angerechnet wird. So 
können die neuen Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer in noch kür-
zerer Zeit eine umfassende Aus-
bildungen im Gesundheitsbereich 
absolvieren. 

EPU-Programm und 
akademische Lehrgänge 

Weiters auf dem Programm 
stehen spezielle Angebote, die vor 
allem für EPU interessant sind, ei-
ne  breite Palette an akademischen 
Lehrgängen in den Bereichen 
Management und Betriebswirt-
scha� , Fotografi e, Persönlichkeit 
sowie Technik. Neu ist heuer der 
Universitätslehrgang Food Design, 
eine Kooperation zwischen WIFI, 
Tourismusschule und New Design 
University. Der Lehrgang ist im ge-
samten deutschsprachigen Raum 
einzigartig, und bildet dazu aus, 
als Food Designer Gesamtkonzepte 
für innovative Gastronomie- und 
Hotelbetriebe, oder auch Ideen 
für die Lebensmittelproduktion zu 
entwickeln.

Schwerpunkt 
Unternehmerakademie

Einen weiteren Schwerpunkt bil-
det wie auch schon in den letzten 
Jahren auch in diesem Kursbuch-
Jahr die Unternehmerakademie. 

Neben Kursen zur Unterneh-
mens- und Mitarbeiterführung, zu 
Marketing und Rechnungswesen 
fi nden sich auch wieder die belieb-
ten und bewährten Impulsvorträge 
im Programm, heuer mit Michael 
Altenhofer („Plädoyer gegen das 
Aufschieben“), Alexander Thiede 
(„1x1 für Ihr digitales Business“),  
Rudolf Taschner („Zeit ist Geld“) 
und Christian Redl („Grenzberei-
che meistern – Risiken managen").

Das gesamte Kursangebot fi n-
den Sie auf:  noe.wifi .at

WK-Mitgliedsnummer Gutschein-Code

Einlösbar durch Firmeninhaber/innen, Gesellschafter/innen, Geschäftsführer/innen,  
Prokuristen/Prokuristinnen und im Firmenbuch eingetragene Personen. 

IM WERT VON € 100
gültig für alle Aus- und Weiterbildungsveranstaltungen der WIFIs in Österreich 
von 1.7.2016 - 30.6.2019

Herr Maximilian Mustermann
Firma Mustermann GmbH

0000 0000 0000 00000000000

Am raschesten können sich 
unsere Kunden über das Onli-
ne-Kursbuch noe.wifi .at in-
formieren. Gerade hier haben 
wir in letzter Zeit an der Op-
timierung der Auffi  ndbarkeit 
der Angebote und der Vereinfa-
chung des Buchungsprozesses 
gearbeitet. 

Ich kann daher nur raten, 
sich online über das Kursbuch 
erstzuinformieren. Und dann 
kann es schon losgehen: Ein-
fach anmelden und den Kontakt 
mit Ihrem WIFI direkt vor Ort 
suchen. Das Gute dabei: unsere 
dezentrale und fl ächendecken-
de Versorgung, die von unseren 
Kunden sehr gut angenommen 
wird. 

Welche akademischen 
Ausbildungsangebote 
bietet das WIFI NÖ?

Der Universitätslehrgang „Un-
ternehmertum für gewerblich-
technische KMU“ ist eine 
praxisorientierte akademische 
Weiterbildung und kann be-
rufsbegleitend innerhalb von 
vier Semestern absolviert 
werden – durchgeführt wird 
der Lehrgang in Kooperation 
mit der Fachhochschule der 
Wirtscha� skammer Wien. Ein 
zweiter Universitätslehrgang 
„Business Manager/in (MSC)“ 
wird seit zehn Jahren in Koope-
ration mit der M/O/T ® School 
of Management, Organizatio-
nal Development & Technolo-
gy der Alpen-Adria-Universität 
Klagenfurt angeboten. Schwer-
punkte des viersemestrigen 
Lehrgangs: strategische Unter-
nehmensführung, Marketing 
& Human Resource Manage-
ment. Foto: WIFI NÖ
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Niederösterreich
Au� akt für erstes Lehrlingsparlament
Niederösterreichweite Premiere: Erstmals können 
Lehrlinge im Rahmen eines eigenen Lehrlingswirt-
scha� sparlaments ihre Ideen zu Fragen der Ausbildung 
und der Bildungspolitik einbringen.

Die Wirtscha�  rede nicht nur da-
von, dass Lehrlinge Respekt und 
Anerkennung verdienen, sie lebe 
das auch vor, begründete Präsi-
dentin Sonja Zwazl die Initiative. 

„Uns ist es wichtig, jene zu 
Wort kommen zu lassen, die im 
Ausbildungs- und Arbeitsprozess 
drinnen sind.“ Insgesamt 59 Lehr-
linge aus allen Sparten nehmen 
an der – in Summe zwei Tage 
umfassenden – Premiere in der 
WKNÖ teil. Am ersten Tag, am 15. 
Mai, wurden in sieben getrennten 

Arbeitsgruppen Positionierungen 
und Anträge zu Themen wie den 
Lehrplänen in der Berufsschule, 
Fragen der Digitalisierung im 
Schulsystem oder Bildungsstan-
dards erarbeitet. 

Am zweiten Tag, am 14. Juni, 
werden die Anträge aus den ein-
zelnen Arbeitsgruppen im Ple-
num zusammengeführt, wie im 
Hohen Haus debattiert und abge-
stimmt. Die Ergebnisse werden 
laut Zwazl ins nächste WKNÖ-
Wirtscha� sparlament einfl ießen. 

Die Lehrlinge suchten sich im 
Vorfeld des Lehrlingsparlaments 
selbst ein Thema aus. Am zwei-
ten Tag, am 14. Juni, werden 
die Anträge aus den einzelnen 
Arbeitsgruppen im Plenum zusam-
mengeführt, wie im Hohen Haus 
debattiert und abgestimmt. 

Fotos: Josef Bollwein
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Insgesamt 59 
Lehrlinge aus 
allen Sparten 
nehmen am er-
sten Lehrlings-
parlament der 
Wirtscha�s-
kammer Nie-
derösterreich 
teil. Die Initia-
torin, Wirt-
scha�skammer 
NÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl 
(links am Po-
dium), ist sich 
sicher: „Uns ist 
es wichtig, jene 
zu Wort kom-
men zu lassen, 
die im Aus-
bildungs- und 
Arbeitsprozess 
drinnen sind.“

Foto: Josef Bollwein
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Roadshow IT-Sicherheit und Datenschutz
Viele praktische und gleich umsetzbare Sicherheits-
tipps für Unternehmen aus Niederösterreich gab es bei 
der großen Roadshow „IT-Sicherheit und Datenschutz“ 
von WKNÖ und Innenministerium in St. Pölten.

Cyberattacken werden für immer 
mehr Unternehmen zum Problem. 
Vor allem Erpresser-So� ware – 
sogenannte Ransomware – ist in 
Österreich sehr verbreitet – mit 
stark steigender Tendenz. Gerade 
für KMU sind Cyberattacken eine 
ernstha� e Bedrohung. Wie man 
sich davor schützt, erfuhren rund 
150 Teilnehmer der Roadshow „IT-
Sicherheit und Datenschutz“ von 
Wirtscha� skammer Niederöster-
reich und Innenministerium in St. 
Pölten im Rahmen der Initiative 
„GEMEINSAM.SICHER mit der 
Wirtscha� “. 

„Wirksamer Schutz erfordert 
meist keine großen Investitionen 
– o�  genügen eine skeptische 
Haltung, das notwendige Wissen 
und eine bewusste Prioritätenset-
zung“, so die Experten. Konjunktur 

haben derzeit etwa Erpressungen 
von Unternehmen, die plötzlich 
keinen Zugriff  mehr auf ihre Daten 
haben. „In solchen Fällen spart ein 
Backup viel Nerven, Zeit und Geld. 
Sichern Sie daher regelmäßig Ihre 
Daten!“, so der Ratschlag.

„Die Cybersicherheit unserer 
Unternehmen ist ein entschei-
dender Faktor für ihren geschä� -
lichen Erfolg. Als Wirtscha� s-
kammer Niederösterreich ist es 
uns ein wichtiges Anliegen, dass 
unsere Unternehmen vor diesen 
Gefahren bestmöglich geschützt 
sind. So sind auch ihre Kundinnen 
und Kunden sicher – und nur so 
können sie ihre Chancen in der 
digitalen Wirtscha�  bestmöglich 
nützen“, so WKNÖ-Vizepräsident 
Josef Breiter. 

 wko.at/itsicherheit

Voller Julius 
Raab Saal im 

WIFI St. Pölten 
bei der IT-
Roadshow. 

Bild rechts: V.l. 
Andreas Gröbl, 

Moderatorin 
Verena Becker 

und WKNÖ-
Vizepräsident 
Josef Breiter.

Fotos: Tanja Wagner

STEUERN …
... Sie Ihr Unternehmen finanziell!
Ohne Buchhaltung geht’s nicht! 

Wussten Sie, dass selbstständige (Bilanz-)BuchhalterInnen… 

… Sie von der Buchung bis zum Jahresabschluss effizient  
entlasten?

… aufgrund ihrer Fortbildungsverpflichtung immer aktuell  
informiert sind?

… Sie von der Gründung weg in finanziellen Angelegen heiten 
perfekt beraten?

Legen Sie Ihre finanziellen und buchhalterischen  
Angelegenheiten in professionelle Hand!

www.nimmtwisseninbetrieb.at
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Juni 21. Juni 2017 von 10 – 18 Uhr

Tag der offenen Tür der 
NÖ Co-Working Spaces

„Der DORFPLATZ ist fü r mich ein 

wunderbarer Ort, an dem ich in Ruhe 

und Konzentration arbeiten kann.“

Sabine Parzer - holistic-dance.at
Coworker bei Dorfplatz STAW
in Wördern

Mehr dazu: news.wko.at/noe/coworking
Facebook: facebook.com/wknoe

Kotányi und Fossek sorgen sich um ihre Mitarbeiter

Zwei Niederösterreichi-
sche Betriebe dürfen 
sich über den BGF-Preis 
(Betriebliche Gesund-
heitsförderung) freuen: 
die Kotanyi GmbH aus 
Wolkersdorf (Bezirk Mi-
stelbach) und die Fossek 
Gebäudereinigung OG aus 
Retz (Bezirk Hollabrunn).

24 Vorzeigebetriebe aus ganz 
Österreich wurden für ihre he-
rausragende Arbeit zum Wohle 
ihrer Mitarbeiter vom Österrei-
chischen Netzwerk für Betriebli-
che Gesundheitsförderung aus-
gezeichnet – darunter auch zwei 
Weinviertler Betriebe!

Bester Groß- und bester 
Kleinbetrieb aus NÖ

In der Kategorie „Großbetrieb“ 
erhielt der Traditionsbetrieb 
Kotányi GmbH die begehrte Aus-

zeichnung. Bei der Umsetzung 
des BGF-Projektes war dem Un-
ternehmen die Zielgruppenorien-
tierung, wie z.B. Schichtarbeiter, 
Führungskrä�e etc. ein großes 
Anliegen.

In der Kategorie „Kleinbetrieb“ 
wurde das Unternehmen Fossek 
Gebäudereinigung OG ausge-
zeichnet. Firmeninhaberin Ilse 
Fossek und ihre Reinigungsda-
men haben sich im Jahr 2011 der 
Betrieblichen Gesundheitsförde-
rung verschrieben und seit die-
sem Zeitpunkt wurden zahlreiche 
Maßnahmen für mehr Wohlbefin-
den am Arbeitsplatz umgesetzt.  

Die Auszeichnungen wurden 
seitens der NÖ Gebietskranken-
kasse von Obmann-Stellvertreter  
Michael Pap und der BGF-Ver-
antwortlichen Claudia Knierer 
verliehen. „Diese beiden Betriebe 
werden in den nächsten drei Jah-
ren als ‚Best Practice-Modelle‘ 
für die bestmögliche Umsetzung 
von BGF-Projekten in NÖ fungie-
ren“, so Claudia Knierer.

Kaufkra�: Mödling ist top
Eine aktuelle Studie des Marktforschungsinstitutes 
RegioData Research zeigt: In NÖ liegt die durchschnitt-
liche nominelle Kaufkra� je Einwohner um 3,3 Prozent 
über dem Bundesdurchschnitt – das berichtet der NÖ 
Wirtscha�spressedienst (NÖWPD).

In Niederösterreich liegt die 
durchschnittliche nominelle 
Kaufkra� je Einwohner um 705 
Euro oder 3,3 Prozent über dem 
Bundesdurchschnitt, der 21.095 
Euro ausmacht. 

Mit einer absoluten Kaufkra� 
pro Jahr in Höhe von 21.800 
Euro rangiert Niederösterreich 
im Bundesländervergleich knapp 
hinter dem Spitzenreiter Salzburg 
(21.866) und vor Wien an zweiter 
Stelle. Schlusslicht ist Kärnten, 
wo lediglich 19.792 Euro für 
Lebenshaltungskosten, Konsum 
oder Miete  zur Verfügung stehen. 

Zu diesen Ergebnissen kommt 
eine aktuelle Studie des Markt-
forschungsinstitutes RegioData 
Research über die Entwicklung 
der Kaufkra� in den österreichi-
schen Regionen.

Die durchschnittliche nominel-
le Kaufkra� umfasst alle Einkünf-
te aus unselbstständiger Arbeit, 
selbstständiger Arbeit, Kapital-
vermögen, Vermietung sowie aus 
den Transferzahlungen, wie Pen-
sionen, Familienbeihilfen oder Ar-
beitslosengeld, abzüglich Steuern 
und Versicherungsabgaben. 

Wie der NÖWPD der Analyse 
entnimmt, sind die für NÖ aus-
gewiesenen Resultate gemäß der 
sozioökonomischen Struktur des 
Landes breit gestreut. Als kauf-
kra�stärkstes Gebiet in Niederös-
terreich hat RegioData Research 
den Bezirk Mödling ermittelt, wo 
die durchschnittliche Kaufkra� 
pro Kopf und Jahr 27.179 Euro be-
trägt. Hingegen erreicht der kauf-
kra�schwächste Bezirk Zwettl im 
Waldviertel nur 17.822 Euro. 

Kotányi GmbH – V.l.: Claudia Knierer, Kotányi-Geschä�sführer Manfred 
Skutzik, Barbara Liener, Thomas Schlechta und Michael Pap.

Fossek Gebäu-
dereinigung OG 
– V.l.: Die BGF-
Verantwortli-
che der NÖGKK 
Claudia Knie-
rer, Ilse Fossek, 
Bianca Wiesi-
Rohringer 
und NÖGKK-
Obmann-Stv. 
Michael Pap.

Fotos: R. Tanzer
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NDU-Absolventin mit Liebe zu Porzellan
Im Vorjahr hat Silvia Stocker ihren Bachelor of Arts im 
Studiengang „Manual & Material Culture“ abgeschlos-
sen (heute „Design, Handwerk & materielle Kultur“). 
Heute entwickelt sie eigene Produkte aus Keramik und 
arbeitet nebenbei in einem Designbüro in Wien. 

Schon während ihrer Schulzeit 
in der HTL Ortweinschule war es 
für die gebürtige Grazerin klar, 
dass ein kreatives Studium folgen 
sollte, bei dem auch die handwerk-
liche Komponente nicht zu kurz 
kommt. 

An der New Design 
University (NDU) in 
St. Pölten konnte 
sie beides mitein-
ander verbinden 
und spezialisier-
te sich schon 
früh auf die Ar-
beit mit Kera-
mik. „Mich hat 
die Keramik mit 
ihrer vielseitigen 
Verwendung immer 
schon interessiert. Insbe-
sondere fasziniert mich das Ma-
terial Porzellan, das für mich eine 
gewisse Feinheit, Eleganz und 
Filigranität verkörpert. Ich fi nde, 
diese Eigenscha� en spiegeln sich 
auch im handwerklichen Herstel-
lungsprozess und in der Arbeit mit 
Porzellan wider,“ erzählt Stocker. 

Kerammodelleur Hermann 
Seiser leitete die sogenannten 
Cra�  Studios im Geschirrmuse-

um Wilhelmsburg, wo die Stu-
dierenden sich intensiv mit dem 
fi ligranen Material auseinander-
setzen konnten. Auch nach ihrem 
Abschluss an der NDU arbeitet 
und experimentiert Silvia Stocker 

noch weiter im Atelier von 
Hermann Seiser.

Ausstellung 
„G‘spritzt“

Im Rahmen 
des Muse-
umsfrühlings 
Niederöster-

reich wird ihr 
Studienprojekt 

„Wilhelmsbur-
ger Keramik“ aus-

gestellt und verkau� . 
„Einerseits konnte ich durch 

dieses Projekt tiefer in die Materie 
der Keramik eintauchen und das 
Handwerk praxisnah an eigenen 
Projekten erlernen. Außerdem 
ist es ein Studienprojekt, das ich 
auch nach meinem Abschluss 
weiterverfolge, die Produktserie 
weiterentwickle und in Zukun�  
auch erweitern möchte. In gewis-
ser Weise schließt sich für mich 

dabei ein Kreis: 
Ich bleibe nicht 
nur bei der Ide-
enfi ndung und 
Gestaltung ei-
nes Produktes, 
sondern sehe 
mich als pro-
duzierende Ge-
stalterin, die 
ihre Entwürfe 
selbst umsetzt, 
produziert und 
vermarktet.“

Sonder-
ausstellung 
„G’spritzt. 
Wilhelmsbur-
ger Dekore 
mit Scha-
blone und 
Spritzpistole“
20. Mai bis 
31. Oktober
Wilhelmsbur-
ger Geschirr-
museum, Färbergasse 11, 3150 
Wilhelmsburg

Neue Projekte 

Nebenbei studiert die fl eißige 
Absolventin noch Kultur- und 
Sozialanthropologie in Wien und 
arbeitet im Designbüro von Julia 
Landsiedl. Dadurch bekommt sie 
die Möglichkeit, Einblicke und 
Erfahrungen in neue Design- und 

Innovationsprojekte zu sammeln. 
Ihr Ziel ist es, viele verschiedene 
Bereiche kennenzulernen und 
Dingen nachzugehen, die sie be-
geistern. Denn Silvia Stocker ist 
überzeugt: Nur, was uns interes-
siert und fasziniert, wird uns kurz- 
und langfristig zum persönlichen 
Erfolg bringen.

 www.ndu.ac.at 
 www.cargocollective.com/
 silviastocker

In Silvia Stockers Arbeiten spiegeln sich Feinheit, Eleganz und Filigranität wider. Fotos: Silvia Stocker, N. K.

Silvia Stocker fasziniert das Material Porzellan.

„Nur, was uns 
interessiert und 

fasziniert, wird uns 
kurz- und langfristig 

zum persönlichen 
Erfolg bringen.“

Silvia Stocker
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WORLDSKILLS2017 - Die Teilnehmer
„Ich bin ein Perfektionist! Das be-
deutet nichts anderes, als dass ich 
meine Arbeit sorgfältig, genau und 
vollständig erledige. Unabhängig 
davon, wie lange es dauert“, sagt 
Patrick Taibel. 

Diese Einstellung ist es, die 
er für seinen Beruf als Netz-
werk- und Systemadministrator 
braucht, was sein Betreuer Christi-
an Schöndorfer bestätigt: „Bei der 
Vielzahl an komplexen Themen 
ist es dieses akribische Nachden-
ken, das zum Erfolg führt. Patrick 

ist hier 

mit Sicherheit am richtigen Weg. 
Gerade jetzt macht er Matura und 
beschä�igt sich gleichzeitig mit 
seiner Diplomarbeit, die sich mit 
Netzwerkzertifizierungen und der 
Entwicklung einer Prüfungsso�-
ware auseinandersetzt. Kein ein-
faches Unterfangen, aber die beste 
Schule, um im Berufsleben erfolg-
reich zu sein!“ Und der 19-jährige  
hat auch noch Großes bei den 
WorldSkills in Abu Dhabi vor:  

„Wegen der Matura bin ich jetzt 
zwar sehr eingeschränkt. Da aber 
mein schulischer Schwerpunkt in 
der Netzwerktechnik liegt, ist das 
Lernen dafür schon eine Vorbe-
reitung auf die WorldSkills. Das 
intensive Training beginnt dann 
im Juli.“ Für das Team der HTL 3 
Rennweg ist seine Teilnahme eine 
Bestätigung. 

Schulleiter Gerhard Jüngling: 
„Natürlich sind wir stolz auf 
Patrick Taibel: Er sorgt dafür, 
unsere Schule international vor-
zustellen. Wir wünschen ihm 
schon jetzt alles Gute.” Oder wie 
Patrick Taibel sein Motto für Abu 
Dhabi formuliert: „Dabei sein 
ist gut, Gewinnen ist besser!”  
 skillsaustria.at

Patrick  
Taibel

aus Tulln 
HTL Wien 3 Rennweg

Beruf: Netzwerk/ 

Systemadministrator

Betreuungslehrer:  
Christian Schöndorfer

Schulleiter:  
Gerhard Jüngling (l.)

Indisches Fruchtverarbeitungswerk für AGRANA
Der Zucker-, Stärke- und Frucht-
konzern AGRANA erweitert seine 
Präsenz in Asien und erwirbt vom 
indischen Unternehmen „SAI-
KRUPA Fruit Processing Pvt. Ltd.“ 
ein Fruchtverarbeitungswerk in 
Indien. Damit dehnt AGRANA ihre 
Produktion in Asien, nach China 
und Südkorea, auf ein drittes Land 
– den indischen Subkontinent 
– aus. Global werden Fruchtzube-
reitungen vom Weltmarktführer 
AGRANA an 26 Standorten in 20 
Ländern hergestellt.

Wachstumsmarkt Asien

„Dieser erste Einstieg in Indien 
mit dem Erwerb des Fruchtverar-
beitungswerkes ist ein weiterer 
wichtiger Schritt im Rahmen 
unserer Expansion im Wachs-
tumsmarkt Asien. Gerade im 
Schwellenland Indien sehen wir 
durch die steigende Kaufkra� und 
Veränderungen im Konsumen-
tenverhalten gute Chancen für 
unsere Produkte“, erklärt Johann 

Marihart, Vorstandsvorsitzender 
der AGRANA Beteiligungs-AG.

 „Ziel ist es, mit hohen Quali-
tätsstandards und Innovations-
fähigkeiten im Fruchtsegment 
die Bedürfnisse unserer Kunden 
mit einem breiten Portfolio – von 
Standard-Fruchtzubereitungen 
für Joghurts und Eiscremen über 
Saucen, Beläge, Füllungen und 
Smoothie-Basen – zu bedienen“, 
so Vorstandsvorsitzender Mari-
hart weiter.

AGRANA veredelt landwirt-
scha�liche Rohstoffe zu Lebens-
mitteln und industriellen Vorpro-
dukten. Rund 8.600 Mitarbeiter 
erwirtscha�en an weltweit über 
50 Produktionsstandorten einen 
Umsatz von rund 2,5 Mrd. Euro. 

Standort mit strategisch 
guter Anbindung

Das zugekau�e Fruchtverarbei-
tungswerk liegt in Westindien im 

Bundesstaat Maharashtra rund 
50 Kilometer südlich von Pune. 
Mit ihrer Lage befindet sich die 
Produktionsstätte in unmittelba-
rer Nähe zu strategisch wichtigen 
Rohstoffen wie Mangos, Erdbee-
ren, Granatäpfeln und Guaven. In 
dieser Region haben sich bedeu-
tende Kunden angesiedelt. Gleich-
zeitig hat AGRANA Fruit India in 
der Stadt Pune auch ein Labor für 
Forschung & Entwicklung sowie 
ein Verwaltungsbüro eröffnet.

„Dieser Einstieg in Indien ist ein 
wichtiger Schritt im Rahmen un-
serer Expansion im Wachstums-
markt Asien“, erzählt Vorstands-
vorsitzender Johann Marihart, 
hier im F&E Labor im AGRANA 
Research&Innovation Center in 
Tulln. Foto: Engel
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Insgesamt 32 an Handelsakade-
mien, Handelsschulen und dem 
WIFI Niederösterreich eingerich-
tete Übungsfirmen haben nun ihre 
offiziellen Zertifizierungen erhal-
ten. In den Übungsfirmen werden 

reale Geschä�sabläufe simuliert – 
vom Kundengespräch über Inves-
titionsfragen bis zu Steuer- und 
Sozialversicherungsfragen. 

Im Rahmen eines Festakts 
im Julius Raab–Saal des WIFI 

Niederösterreich in St. Pölten 
betonten Bildungs-Landesrätin 
Barbara Schwarz, WKNÖ-Prä-
sidentin Sonja Zwazl und der 
Präsident des Landesschulrats 
Niederösterreich, Johann Heuras, 

übereinstimmend die Bedeutung 
von Ausbildungsmaßnahmen, die 
jungen Menschen die Wirtscha� 
generell und die Anforderungen 
in Unternehmen näherbringen.

Foto: Daniela Matejschek

Zertifizierte Übungsfirmen in Niederösterreich

Die NÖ-Sieger des TRIGOS 2017 stehen fest
Der TRIGOS ist Öster-
reichs Auszeichnung für 
Corporate Social Responsi-
bility (CSR). 

 
Gewürdigt wird das ganzheitliche 
Engagement der Unternehmen 
im sozialen sowie ökologischen 
Bereich. Besonderer Wert wird 
darauf gelegt, dass Unternehmen 
nicht nur einzelne Maßnahmen 
setzen, sondern ihre gesellscha�-
liche Verantwortung als Unter-
nehmensphilosophie wahrneh-
men und strategisch in alle Be-
reiche ihres Handelns einbinden. 

In Niederösterreich wurden 
Unternehmen in drei Kategorien 
sowie mit einem Sonderpreis aus-
gezeichnet: 

Kategorie: Kleine Unternehmen: 
CUITEC Großküchentechnik 
GmbH, Markgrafneusiedl
Kategorie: Mittlere Unternehmen: 
ADAMAH BioHof, Glinzendorf
Kategorie: Großunternehmen: 
UMDASCH Group AG, Amstetten

Sonderpreis CSR-Newcomer: 
BREDDYS GmbH, Mödling 

Insgesamt war Niederösterreich 
beim TRIGOS 2017 mit 36 Einrei-

chungen in der Kategorie „CSR-
Allgemein“ beim österreichwei-
ten Trigos wieder Rekordhalter.  
„Unsere Betriebe leben Verant-
wortung vor – für Menschen, 

Regionen, Umwelt. Und diese 
Leistung wird mit dem TRIGOS 
gewürdigt!“ so Wirtscha�skam-
mer NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl. 
 www.trigos.at

V.l.: Wirtscha�skammer NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Stefan Zoubek (ADAMAH BioHof), Claus Bretschneider 
und Manuela Bretschneider (BREDDYS GmbH), Andrea Windpassinger, Michael Fuker und Geschä�sführer 
Ludwig Pekarek (Doka Group, ein Unternehmen der UMDASCH Group AG), Manfred J. Schieber (CUITEC Groß-
küchentechnik GmbH), Wirtscha�slandesrätin Petra Bohuslav sowie der Präsident der Industriellenvereini-
gung NÖ und Spartenobmann NÖ Industrie Thomas Salzer. Foto: feelimage.at/Felicitas Matern
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Kleinbetriebe auf dem Trockenen

Wie eine gemeinsame Umfrage 
von WKÖ und Austria Wirtscha� s-
Service (aws) zeigt, haben Betrie-
be mit weniger als 50 Beschä� ig-
ten 2016 weniger Bankkredite in 
Anspruch genommen als im Jahr 
davor, mittlere Unternehmen hin-
gegen etwas mehr. 38,6 Prozent 
der Betriebe hätten gern mehr 
investiert, sind aber mit ihrem 
Investitionswunsch gescheitert. 
Davon klappte es bei 57 Prozent 
nicht mit der internen Finanzie-
rung, 13,8 Prozent stellten keine 
externe Finanzierung auf.

Vor allem kleine Betrie-
be bleiben auf der Suche 
nach Finanzierung immer 
ö� er auf dem Trockenen. 
Hintergrund ist eine 
„Sicherheitenklemme“. 
Damit das Geld fl ießt, soll 
der Staat mit Garantien 
helfen, schlägt die Wirt-
scha� skammer vor.

Zwar ist der Anteil der Betriebe, 
deren Kreditbedarf ausreichend 
gedeckt wurde, leicht gestiegen. 
27 Prozent der Firmen wurden 
allerdings Kredite nicht gewährt, 
bei 12 Prozent wurde gekürzt. 
Wenn Kreditwünsche abgelehnt 

der gemeinsamen Strompreis-
zone Abstand. Österreich akzep-
tiert eine Festlegung von 4.900 
Megawatt Strom als gesicherte 
freie Langfristkapazität – das 
entspricht etwa der Häl� e des 
österreichischen Verbrauchs zu 
Spitzenzeiten.

Eine Zerschlagung der Strom-
preiszone hätte die Strompreise 
in die Höhe schnellen lassen, 
Schätzungen zufolge wäre der Ko-
stensprung bei bis zu 15 Prozent 
gelegen. Mit dem nun erzielten 
Verhandlungsergebnis wird die 
Steigerung deutlich geringer aus-
fallen, und die Chancen sind gut, 

Die Energieregulatoren Öster-
reichs und Deutschlands haben 
sich geeinigt: Der gemeinsame 
Strommarkt bleibt erhalten, nur 
die Spitzen werden gekappt. 
Deutschland nimmt von der ange-
kündigten einseitigen Aufl ösung 

Verhandlungserfolg für die 
heimische Wirtscha� : Die 
deutsch-österreichische 
Strompreiszone wird nicht 
zerschlagen, gravierende 
Kostensteigerungen konn-
ten vermieden werden.

dass ein merkbarer Eff ekt über-
haupt ausbleibt.

Bei der Versorgungssicherheit 
werden Österreich und Deutsch-
land weiterhin verstärkt an einem 
Strang ziehen: So wie Deutschland 
Österreich schon o�  mit Stromex-

oder gekürzt wurden, reichten in 
7 von 10 Fällen die gebotenen 
Sicherheiten für einen Kredit 
nicht aus. Hintergrund sind die 
restriktiven Vorgaben, denen die 
Banken bei Kreditprüfungen zu 
folgen haben. Fazit: die meisten 

38,6 Prozent der Betriebe hätten gern mehr investiert, sind aber mit ihrem 
Investitionswunsch gescheitert.  Fotos: WKÖ

Betriebe haben ihre Investitionen 
verschoben oder gekürzt.

Vor allem die kleinen Unterneh-
men haben es ganz schwer, Ban-
kenfi nanzierungen zu erhalten, 
sie könnten am wenigsten Sicher-
heiten beibringen, „das macht uns 
Sorgen“, betont WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl und fordert, dass 
der Staat hier aktiv werden und 
dieser „Sicherheitenklemme“ be-
gegnen sollte.

Leitl schlägt vor, die Investiti-
onszuwachsprämie für KMU 2018 
nicht wieder als Kurzfristförde-
rung einzusetzen (wie dies heuer 
der Fall war), sondern stattdessen 
ein Garantieinstrument daraus zu 
machen. „Das kostet das Budget 
keinen Euro mehr.“

Mit den so wie für 2017 auch 
für 2018 budgetierten rund 87 
Millionen Euro könnten – als 
Garantieinstrument eingesetzt – 
nach Expertenschätzungen in 
acht Jahren bis zu 2,5 Milliarden 
Euro an Investitionen ausgelöst 
werden.

Freier deutsch-österreichischer Strommarkt 
bleibt mit kleinen Abstrichen erhalten

porten über die Runden geholfen 
hat, wird Österreich in Zeiten der 
„Dunkelfl aute“ (kein Wind für 
Windkra� , zu dunkel für Sonnen-
strom) kalorische Kra� werkska-
pazitäten für die Netzstabilität zur 
Verfügung stellen. 

Der gemein-
same deutsch-
österreichische 

Strommarkt 
bleibt erhalten, 
nur die Spitzen 

werden gekappt.
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WKO-Reform bringt zusätzlichen  
Innovationsschub für Betriebe

Zukun� weiter vorne mitspielen 
können, sind die Bereiche Qualität 
und Innovation. Genau da setzen 
wir mit unseren Maßnahmen an. 

Im Zuge dieses und weite-
rer kommender Abkommen mit 
internationalen Forschungsein-
richtungen öffnen wir öster-

Ziel der Kooperation zwischen 
der Eidgenössischen Technischen 
Hochschule (ETH) Zürich und der 
Wirtscha�skammer ist, Öster-
reichs Betriebe besser an inter-
nationale Innovationstrends und 
Forschungsergebnisse heranzu-
führen und sie mit den weltweiten 
Innovations-Hubs zu vernetzen. 

„Die beste Adresse in Euro-
pa dafür ist sicherlich die ETH 
Zürich und deswegen freut es 
mich besonders, dass wir unser 
erstes derartiges Abkommen mit 
dieser Top-Institution abschlie-
ßen konnten“, betonte WKÖ-
Präsident Christoph Leitl bei der 
Vertragsunterzeichnung mit dem 
Präsidenten der ETH Zürich, Lino 
Guzzella. Das Abkommen sieht 
unter anderem vor, eine Plattform 
für österreichische Unternehmen 
einerseits und der Forschung 
sowie den Netzwerken der ETH 
andererseits zu schaffen. 

Heimische Unternehmen 
bekommen Zugang zu 
Wissensdatenbanken

Die Wirtscha�skammer werde 
kün�ig verstärkt Know-how und 
Ressourcen ihres Angebots für 
die österreichischen Unterneh-
men in den Bereich Innovation 
investieren. Leitl: „Wir können im 
globalen Wettbewerb keinen Ko-
sten- und Quantitätswettbewerb 
gewinnen. Wo wir aber auch in 

reichischen Unternehmen unter 
anderem den Zugang zu Top-Wis-
sensdatenbanken, deren Zugangs-
kosten für Einzelunternehmen 
nicht leistbar wären.“

Neben dem Kooperationsab-
kommen mit der ETH Zürich sind 
weitere Abkommen mit dem Mas-

sachusetts Institute of Technolo-
gy (MIT) in Boston, der Stanford 
University in Kalifornien und der 
Singapore Nanyang Technologi-
cal University in Vorbereitung. 
Diesen sollen weitere Kooperatio-
nen mit rund 100 internationalen 
Innovations- und Forschungszen-
tren folgen. 

Seitens der AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA werden 25 
Außenwirtscha�sCenter, glo-
bal verteilt, einen zusätzlichen 
Schwerpunkt ihrer Arbeit auf den 
Bereich Innovations- und Trend-
management legen. Damit wird 
ein weltweites Netzwerk zu Sta-
keholdern im Wissenscha�s- und 
Forschungsbereich aufgebaut. 

Leitl: „Wir lokalisieren das glo-
bal verteilte Innovationswissen 
für die österreichischen Unter-
nehmen, bringen sie mit den 
Innovations-Hubs zusammen und 
helfen in der Folge bei der Ver-
marktung neuer Leistungen und 
Produkte, die aus diesen Koopera-
tionen resultieren.“

Die ‚Austrian 
Innovation 

Agency‘ ver-
netzt heimi-

sche Betriebe 
mit den besten 
Forschungsein-
richtungen der 

Welt.
Fotos: WKÖ

Im Rahmen der Kammerreform „WK 
4.0“ wurden neue Serviceangebote für 
die Mitgliedsbetriebe angekündigt. Die 
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA schloss 
daher in ihrer zusätzlichen Funktion als 
Innovationsagentur „Austrian Innovati-
on Agency“ ein Kooperationsabkommen 
mit der ETH Zürich ab.

Lino Guzzella (Präsident der ETH Zürich) und WKÖ-Präsident Christoph 
Leitl bei der Unterzeichnung des Kooperationsabkommens.

Die Eidgenössiche Technische Hochschule 
(ETH) Zürich entwickelt Lösungen für die 
globalen Herausforderungen von heute und 
morgen:                                      � www.ethz.ch

Webtipp

ETH Zürich
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Meehhr FFittnesss,  mmehr Gesundheit, mehr Lebensfreude!
Die Fitness der  Unternehmerinnen und Unternehmer in Niederösterreich ist uns ein ganz besonderes An-
liegen. Wer körperlich und mental fit ist, ist für die Herausforderungen des Wirtschaftslebens besser gerü-
stet. Schon wenige Minuten  Nordic Walking verbessern nachhaltig Ihre körperliche Fitness und  machen Sie 
leistungsfähiger für die Aufgaben des Alltags. Wir geben Ihnen die Möglichkeit, unter professioneller Leitung 
diesen Sport in Theorie und Praxis -  kostenlos - kennen zu lernen.

Smovey Vibroswing ist ein Schwingringsystem. 
Die Wirksamkeit und der Einsatzbereich von Smoveys ist sehr vielfältig. Ideal kann es auch zum Walken ein-
gesetzt werden. Beim Training mit Smoveys steigern Sie Ihre Kraft & Ausdauer und verbessern Beweglichkeit 
& Kondition. Bei jeder Witterung. Leihstöcke und Smoveys gratis.

ZZussatzzanngeebbott
33 Viittaltaage zzumm SVAA-Vorteillspreeis

Für Interessierte haben wir ein spezielles 
Zusatzangebot vorbereitet: 3 Tage Aufenthalt 
mit 2 Übernachtungen im Doppelzimmer mit 
Frühstück. Kostenlose Nutzung der Wellness-
landschaft.

 € 178,- Paketpreis*
- € 100,- SVA Gesundheitshunderter
 €  78,- investieren Sie in Ihre Gesundheit

Paketpreis Einzelzimmer
€ 258,- - € 100,- = € 158,-

*Nächtigungstaxe € 1,-/Nacht/Person
Stornobedingungen sind direkt mit dem Hotel zu 
vereinbaren. Die SVA übernimmt keinerlei Haftung für 
Hotelleistungen und/oder die Tätigkeit des Trainers.

N O R D I C WA LK I N G -TAG 2 0 1 7

Gesund ist,
mit Nordic 
Walking & Smovey 
Walking aktiv 
vorzusorgen.
9.  Juni  2017
Beginn:  9:00 Uhr

Schlosspark Mauerbach
3001 Mauerbach 
www.schlosspark-mauerbach.at

Anmeldung
SVA Landesstelle Niederösterreich
05 08 08-2635 (Fr. Decker, BA) 
oder -2698 (Fr. Gradwohl, BA)
E-Mail: gs.noe@svagw.at

Die Anmeldungen werden in der 
Reihenfolge des Einlangens berücksichtigt.

Das ausführliche Programm finden 
Sie unter www.svagw.at

Schlosspark Mauerbach
3001 Mauerbach 
www.schlosspark-mauerbach.at

Mario Pulker
Vorsitzender des 
Landesstellenaus-
schusses der SVA NÖ
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Treff en Sie am 19. Juni in der Wirtscha� skammer NÖ 
in St. Pölten die Wirtscha� sdelegierten aus Amerika, 
Südasien, Fernost und Subsahara-Afrika.

Von 9.30 bis 16 Uhr stehen Ihnen 
am 19. Juni 2017 in der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich, 
Wirtscha� skammer-Platz 1, 3100 
St. Pölten, die Wirtscha� sdele-
gierten aus nachstehenden Län-
dern für ein individuelles Firmen-
gespräch zur Verfügung:

Argentinien
Australien
Brasilien
Chile
China
Hongkong
Indien
Indonesien
Japan
Kanada
Kenia
Kolumbien
Korea
Malaysia
Mexiko
Nigeria
Philippinen
Südafrika
Thailand
USA
Venezuela

Bitte vereinbaren Sie dazu 
einen persönlichen Gesprächs-
termin! Die Termine werden im 
Rhythmus von 20 Minuten je 
Gespräch vergeben.

Sondieren Sie Ihre 
Marktchancen!

Ob Neu-Exporteur oder bereits 
erfahrenes Exportunternehmen 
– wir möchten Sie zu dieser 
Außenwirtscha� stagung herzlich 
einladen!

Direkte Gespräche mit den Wirt-
scha� sdelegierten bieten eine 
ideale Möglichkeit, Ihre indivi-
duellen Anliegen mit den Wirt-
scha� sdelegierten persönlich zu 
besprechen.

Bei den 4 Länder-Workshops er-
halten Sie einen Überblick über 
die Marktchancen, über die ak-
tuelle wirtscha� liche Lage und 
über Produkt- und Branchen-
entwicklungen in den jeweiligen 
Ländern.

In 5 Expertenvorträgen erhalten 
Sie umfassende Einblicke zu 
speziellen Themen der Export-
wirtscha� .

Information 
und Beratungen

Die vortragenden Experten 
der Österreichischen Kontroll-
bank, Außenwirtscha�  Nieder-
österreich, Exportoff ensive „go-
international“, ICC Internationale 
Industrie- und Handelskammer, 
ANC Legal Offi  ce und GCI Ma-
nagement LLC stehen Ihnen am 
19. Juni auch bei den jeweiligen 
Informationsständen für Fragen 
gerne zur Verfügung. 

Infos & Anmeldung

Detaillierte Informa-
tionen und das Anmeldefor-
mular fi nden Sie auf wko.at/
noe/aw bzw. können Sie über 
E aussenwirtscha� @wknoe.at 
oder T 02742/851-16401 anfor-
dern. Anmeldeschluss ist der 9. 
Juni 2017. Foto: Fotolia

9.30 - 10.30 Uhr: Afrika: Die Löwen im Auf-

bruch – Mythos oder Wirklichkeit
Wirtscha� liche Chancen auf afrikanischen Märkten
Länder: Kenia, Nigeria und Südafrika

10.30 - 11.30 Uhr: Von erneuerbarer Energie 

bis hin zu Infrastrukturprojekten
Was braucht der lateinamerikanische Markt wirklich?

Länder: Argentinien, Chile, Brasilien, Mexiko

11.30 - 12.30 Uhr: Nordamerika und Kanada: 

Österreichs wichtigste Märkte in Übersee
Länder: Kanada, USA (AC New York, AC Chicago)

13.30 - 14.30 Uhr: „2025“: Chinas Plan zur 

Modernisierung seiner Industrie
Chance oder Gefahr für Österreichs China-Geschä� ?

Land: China (AC Peking)

Die Info-Workshops:



rösterreich
10-11 Uhr: Finanzierung und Risikoabsicherung 

bei Exportgeschä� en
Erwin Marchhart, Österreichische Kontrollbank

Manfred Seyringer, Unicredit Bank Austria AG

11.30-12.30 Uhr: Lateinamerika: 

Andere Länder, andere Sitten
Geschä� salltag und Rechtssicherheit

Alejandra Navarro de Chalupa, ANC Legal Offi  ce

12.30-13 Uhr „go international“: Nutzen Sie 

den Exportscheck für Ihren Markteintritt
Claudia Ziehaus, Außenwirtscha�  Niederösterreich

13-14 Uhr: Amerika und Kanada: 

Erfahrungen aus der Praxis
Von Produktha� ung bis Unternehmensgründung

Gregor Vogrin, GCI Management LLC

14-15 Uhr: Grundlagen im Ein- und Verkauf 

und internationalen Vertragsrecht
Angelika Zoder, ICC Internationale Industrie- und Handelskammer

Die Experten-Vorträge:

In Kooperation mit der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA gefördert im 
Rahmen von „go international“, einer Förderinitiative des Bundesmi-
nisteriums für Wissenscha� , Forschung und Wirtscha�  und der Wirt-
scha� skammer Österreich.
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 Unternehmerservice

Leuchtstoffröhren durch LED ersetzen
Wenn Leuchtstoffröhren ausfallen, werden sie im-
mer ö�er durch LED-Röhren ersetzt. Wenn in diesem 
Schritt das bestehende Vorschaltgerät nicht getauscht 
wird, ist der nächste Ausfall allerdings bereits vorpro-
grammiert! 

Die Mo-Energy aus Purkersdorf 
bietet ein umfassendes LED-
Leuchtensortiment für den Innen- 

und Außenbereich und individuel-
le Lösungen für Lichtplanung und 
optimale Raumausleuchtung.

Geschä�s-
führer Michael 
Metze erkann-
te frühzeitig 
das Problem 
veralteter Vor-
schaltgerä-
te und such-
te nach einer 
Lösung. Als 
Ergebnis ent-
stand die pa-
tentierte und 
TÜV-zertifi-
zierte M OLED-

BOX, welche als System mit einer 
hochwertigen T8-LED-Tube ange-
boten wird. 

Im Gegensatz zu herkömmli-
chen Vorschaltgeräten, wie sie bei 
Neonröhren verbaut sind, kommt 
die in Österreich hergestellte M 
OLED-BOX mit wenigen Bau-
teilen aus, hat eine lebenslange 
Garantie und verbraucht so wenig 
Strom, dass dieser nur mit hoch-
empfindlichen Geräten messbar 
ist. Ein äußerst geringer Platz-
bedarf sowie der gemeinsame 
T8-LED-Einbau durch geschultes 
Personal ermöglichen einen ra-
schen, sicheren Umbau. Das be-
stehende Leuchtenzertifikat bleibt 
aufrecht. 

Gut beraten von den TIP

Mo-Energy nutzt das Service 
der Technologie- und Innovati-
ons-Partner (TIP) in Form von 

geförderten Beratungen. „Wir ha-
ben auch gemeinsam mit den 
TIP eine Innovationsroadmap für 
unser Unternehmen bzw. unsere 
Produkte erstellt. Das ist ein gutes 
Werkzeug für junge Unterneh-
men, anhand dessen man einen 
Überblick über den gesamten 
Innovationsprozess bis hin zur 
Vermarktung von neuen Produk-
ten bekommt“, berichtet Michael 
Metze. www.mo-energy.at

 Foto: Mo-Energy

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

Vitale Betriebe 
in den Regionen

 Serie, Teil 165

Die M OLED-BOX ist nicht nur langlebiger, sondern 
mit nur 5x2x2 cm auch wesentlich kleiner als ein her-
kömmliches Vorschaltgerät.

Für Kinder von 

7 bis 14 Jahren!

KINDER
3.

WEEK
IN NIEDERÖSTERREICH
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„Entdecke das Geheimnis des Erfolges!“
mit der Wirtschaftskammer NÖ

Ein Ferienbetreuungsprojekt der NÖ Familienland GmbH
17. - 21. Juli ́ 17

Anmeldestart: 21. Mai 2017

www.kinderbusinessweeknoe.at

Vorträge und Ideenwerkstätten täglich von 9 bis 16 Uhr

Ganztägige Betreuung von 7:30 bis 17 Uhr

Im WIFI der Wirtschaftskammer NÖ in St. Pölten

AcademyWIFI
Buntes Ferienprogramm für Kids:
24.7. - 4.8.2017 im WIFI St. Pölten
7. - 11.8.2017 im WIFI Mödling

Meister
tischle

r

Roboterbau
er

Filmemacher

MalermeisterStyle-Kids
Küchenmeister
uvm...

miniMEISTERgehen auf Entdeckungsreise

4 WOCHEN FERIENBETREUUNG in NÖ

WERBUNG
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Ingenieure: Ab sofort zertifi zieren lassen!
Der Ingenieurstitel wird aufgewertet und soll in Zu-
kun�  auf dem Niveau des Bachelors stehen: Ab sofort 
kann man sich für die Zertifi zierung anmelden.

Die Aufwertung der Berufsaus-
bildung in Österreich wird um-
gesetzt: Seit 1. Mai  können sich 

HTL-Absolventen für die neue 
„Zertifi zierung“ anmelden – und 
damit formal schon bald das Ni-

veau des „Bachelors“ erreichen, 
einer Stufe, die bislang akademi-
schen Ausbildungen vorbehalten 
war. 

International vergleichbar

Sinn und Zweck der Neurege-
lung ist es, das österreichische 
Unikum der HTL-Ausbildung ei-
nem international vergleichbaren 
Bildungsniveau zuzuordnen. Dies 
ist eine wichtige Maßnahme für 
Unternehmen, die sich an inter-
nationalen Ausschreibungen be-
teiligen und dort die Qualifi katio-
nen ihrer Mitarbeiter nachweisen 
müssen. Um den Titel und damit 
den Qualifi zierungsnachweis zu 
bekommen, muss der Bewerber 
zunächst ein Ansuchen stellen, in 
dem er seine Ausbildung sowie die 
Berufspraxis detailliert aufl istet. 

Nach Prüfung der formellen 
Kriterien (Mindestberufspraxis 
etc.) werden die angehenden 
Ingenieure ab sofort zu einem 
„Fachgespräch vor einer Zertifi -
zierungskommission“ geladen, in 

dem sie ihre Angaben nochmals 
untermauern müssen. Kann der 
Kandidat dort seine fachliche Qua-
lifi kation glaubwürdig untermau-
ern, wird ihm der Ingenieurstitel 
verliehen.

Qualitätssicherung

Das Ziel dieses zweistufi gen 
Verfahrens ist die Qualitätssi-
cherung. „Der Ingenieur steht für 
eine hohe berufl iche Leistungs-
fähigkeit mit tiefgehendem Pra-
xiswissen. Mit der Zertifi zierung 
wird kün� ig die Qualifi kation des 
Ingenieurs unterstrichen und der 
Titel stark aufgewertet“, erklärt 
Stefan Gratzl, Leiter der neuen 
Zertifi zierungsstelle der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich. 

Die Ansuchen können ab sofort 
gestellt werden, die ersten Fach-
gespräche werden voraussichtlich 
im September – nach endgültiger 
Zuordnung des Ingenieurs in den 
Nationalen Qualifi kationsrahmen 
(NQR) – stattfi nden.
www.ingenieurzertifi zierung.at

Die HTL-Matura wird international vergleichbar, der Ingenieur wird 
aufgewertet.  Foto: Fotolia

Öff nung des Bauland-Industriegebietes
Eine Novelle zum NÖ Raumordnungsgesetz macht ein 
gemischtes Betriebs- und Industriegebiet möglich.

Mit LGBl. Nr. 35/2017 wurde 
eine Novelle des NÖ Raumord-
nungsgesetzes (NÖ ROG) 2014 
kundgemacht. 

Bauland-Betriebsgebiet-
Betriebe nun auch im 
Bauland-Industriegebiet 
zulässig

Mit dieser Novelle werden 
nunmehr Betriebe, die nach der 
bisherigen Systematik des § 16 
NÖ ROG über die Ansiedelungen 
von Betrieben nur im Bauland-
Betriebsgebiet und nicht im Bau-
land-Industriegebiet angesiedelt 
werden können, auch im Bauland-
Industriegebiet zulässig (§ 16 Abs 
3a NÖ ROG).

Zwei Drittel der Fläche 
für Industriebetriebe

Diese neue Bestimmung sieht 
lediglich für zukün� ig zu wid-

mende Industriegebiete die Ein-
schränkung vor, dass zwei Drittel 
der Fläche des Industriegebiets 
für Industriebetriebe freigehalten 
werden muss (§ 16 Abs 3a iVm § 
53 Abs 7 NÖ ROG).

Lebensmittelmarkt im 
Industriegebiet weiter 
ausgeschlossen

Im Gesetz klargestellt und im 
Ausschussantrag erläutert wurde 
auch, dass durch diese Neurege-
lung die Bestimmungen über die 
Ansiedelung von Handelsbetrie-
ben (§ 18 NÖ ROG) nicht berührt 
werden. 

Diese sollen also auch weiter-
hin in der Widmung Bauland-
Industriegebiet nicht zuläs-
sig sein. Damit sind ein 
Lebensmittelmarkt oder ein 
Einkaufszentrum im Indu-
striegebiet weiterhin aus-
geschlossen.

Widmung Bauland-
Industriegebiet 
geöff net

Mit dieser Novelle 
wurde als Ergebnis 
somit die Widmung 
Bauland-Industriege-
biet auch für Betriebe 
aus dem Bauland-Be-
triebsgebiet geöff net 
und ein „gemischtes“ 
Betriebs- und Industrie-
gebiet geschaff en. 

Foto: Fotolia
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Wussten Sie, dass …

… soziale Netzwerke nicht 

nur privat genutzt werden 

können?

… digitale Anwendungen 

Ihnen die Arbeit erleichtern 

können?

Wollen Sie mehr wissen? Dann 

besuchen Sie den Kurs „… und 

raus bist du? Wie Tools und Apps 

die Arbeit erleichtern können“ 

am 24.8.2017 im WIFI St. Pöl-

ten. Anmeldung und Infos unter 

T 02742/890-2000 oder kundenser-

vice@noe.wifi .at!
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Do.  
1. Juni 
19:30

www.firmenlauf.at /  SparkasseFirmenlauf

„Möchte ein Vorbild für meine Kinder sein“
Wolfgang Böhm hat bei der EVN AG Karriere gemacht. 
Der 42-Jährige ist seit 27 Jahren im Unternehmen tätig 
und hat sich durch verschiedene Ausbildungen am 
WIFI das nötige Rüstzeug für seinen Job angeeignet.

NÖWI: Herr Böhm, war Wei-
terbildung schon immer ein 
Thema für Sie?

Wolfgang Böhm: Ja. Ich ha-
be schon früh begonnen, mich 
berufsbegleitend weiterzubilden. 
Nach meiner Lehre als Betriebs-
elektriker und Elektriker bei der 
EVN habe ich zur Absicherung 
meines Arbeitsplatzes eine Fach-

ausbildung zum Gas-, Wasser- und 
Heizungsinstallateur gestartet. 
Danach folgte die Befähigungs-
prüfung als Installateur. 2006 
habe ich die zweijährige Werk-
meisterschule Elektrotechnik am 
WIFI abgeschlossen. Derzeit be-
suche ich die Berufsreifeprüfung, 
die ich heuer abschließen werde.

Aus welcher Motivation her-
aus haben Sie die Ausbildun-
gen am WIFI gemacht?

Die Aussicht auf bessere Auf-
stiegsmöglichkeiten in der Firma 
war natürlich der Hauptgrund. 
Dass das WIFI mit seinen Zweig-
stellen in Niederösterreich gut 
aufgestellt ist, war ebenso ein 
wichtiger Grund für mich. 

Insgesamt hat für mich alles 
gepasst: die Räumlichkeiten wa-
ren alle top ausgestattet, die Ver-

pfl egung war sehr gut, die Trainer 
sind auf unsere Bedürfnisse ein-
gegangen und die Mitarbeiter im 
Büro waren stets um unser Wohl 
bemüht.

Sie sind seit zehn Jahren 
Beisitzer bei den Gesellen-
prüfungen der Installateure. 
Warum? 

Weil mir die Jugend am Herzen 
liegt und es mir wichtig ist, 
die Wertigkeit dieser Ausbildung 
hochzuhalten. Natürlich ist es 
auch nicht schlecht, um selbst up 
to date zu bleiben. 

Sie sind verheiratet und 
zweifacher Vater. Wie lassen  
sich Familie, Beruf und Wei-
terbildung unter einen Hut 
bringen?

Ohne den Rückhalt meiner Frau 
wäre das alles nicht möglich gewe-
sen. Dafür möchte ich mich bei ihr 
bedanken! Für meine Kinder, die 
16 und 12 Jahre alt sind, möchte 
ich, was das Thema Weiterbildung 
betriff t, auch ein Vorbild sein. 

Wolfgang Böhm ist bei der EVN AG 
für die Montage, Überprüfung und 
Verrechnung von Kundenanlagen 
im Bereich Gastechnik im Raum 
Mistelbach zuständig und Grup-
pensprecher in seiner Abteilung.
 Foto: zVg

SERIE, TEIL 12

Hier 
geht‘s 
zur Web-
site des 
WIFI NÖ: 
Einfach 
QR-Code 
scannen und Ihre Weiter-
bildungs-Karriere starten!

INTERESSE?
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Leistungsübersicht 2016

Rund 6.000 Unternehmer/innen haben 7 Registrier-
kassenmessen
besucht. 

1.800 blau-gelbe EPU holten sich beim Jubiläums- 
EPU-Erfolgstag neue Inspiration und Impulse für ihr 
Geschäft. Dieses Event war die größte Einzelveranstaltung 
in der Geschichte der WKNÖ!

Unsere Mitglieder sind Treiber der Digitalisierung. 
Mit hochkarätigen Informationsveranstaltungen, internatio-
nalen Zukunftsreisen und verschiedenen Initiativen – wie etwa 
dem Breitbandausbau und der Gründung der Plattform 
Coworking in NÖ – unterstützen und begleiten wir unsere 
Mitglieder.

SCHON BARRIEREFREI?
„Wichtig, ein zukun� sfähiges Objekt zu haben.“

Frei nach Nestroy „Zu 
ebener Erde und im ersten 
Stock“ befi ndet sich in der 
Hafnerstraße 5 in Mistel-
bach zu ebener Erde der Op-
tiker Janner und im zweiten 
Stock die Praxis Augenärz-
tinnen Mistelbach.

„Für uns war es wichtig, ein zu-
kun� sfähiges Objekt zu haben“, 
erzählt Klaus Peter Janner, 
der Eigentümer, der mit viel 
Weitsicht schon 2009 einen 
Leerschacht für eine Aufzug-
nachrüstung vorgesehen hatte. 
2016 war es dann soweit: Der 

Leerschacht 
wurde mit ei-

ner modernen Aufzugkabine 
versehen und der zweite Stock 
barrierefrei erschlossen.

Sohn Wolfgang Janner, Ge-
schä� sführer Optiker Janner, 
hat ebenso wie sein Vater 
den barrierefreien Weitblick: 
Er hat sein Geschä�  mit 
automatischen Schiebe- und 
Drehfl ügeltüren sowie genü-
gend Bewegungsfl ächen aus-
gestattet. „Vom Parkplatz im 
Hof gelangt man über zwei 
automatische Drehfl ügeltüren 
direkt in unser Geschä�  und 
natürlich mit dem Li�  zu den 
Augenärztinnen im zweiten 
Stock“, so Wolfgang Janner. 
Mit der Vermietung der bar-

rierefreien Räumlichkeiten 
im zweiten Stock an die bei-
den Augenärztinnen Barba-
ra Weissenbach-Mayer und 
Marianne Kolander-Koller 
verkürzen sich die Wege für 
die Patientinnen und Pati-
enten. „Bei uns im Haus gibt 
es ärztliche Diagnostik und 
professionelle Versorgung. 
Und das barrierefrei“, sind 
alle vom Nutzen für die 
Patientinnen und Patienten 
überzeugt. Foto: Tolliner

Zum Autor: Klaus D. 
Tolliner ist Unternehmens-
berater, freier Journalist und 
Sachverständiger.
wko.at/noe/barrierefreiheit

Barrierefreiheit

Serie
Teil 6wko.at/noe/barrierefreiheit

Mitarbeiter Ernst Schaman de-
monstriert die Barrierefreiheit.

Juni 21. Juni 2017 von 10 – 18 Uhr

Tag der offenen Tür der 
NÖ Co-Working Spaces

„Ich, Michael Stenzel, bin freier Multi-

media-Journalist und Eigentümer der 

Film. Seit August 2016 nütze ich das 

Angebot des Trainings- und 

Co-Working Zentrums.“ 

Coworker bei Aufmachen
in Perchtoldsdorf

Mehr dazu:
Facebook:
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Veranstaltungen

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 12. Juni Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue 
Lösungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T  02742/851-16501

WK Mödling

Ideensprechtag 19. Juni WKNÖ St. Pölten

 Unternehmerservice

 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Taxi u. Mietwagen Industrie-
viertel

Taxi südliches Niederösterreich. Gut eingeführtes Taxi und Mietwagenunternehmen; 
5 PKW's lastenfrei und Kundenstock zu verkaufen.

A 4419

Copyshop/Digitaldruck NÖ Seit 30 Jahren eingeführter Betrieb wegen Pension zu übergeben. Finanzieller Aufwand 
€ 60.000,- zuzüglich 20 % Mwst. Monatl. Pacht €1.000,- + 20 %. Alle Maschinen ausbe-
zahlt, Betrieb lastenfrei. Übergabe sofort möglich. Infos unter: T 02252/89745.

A 3829

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine (Anmeldung nur telefonisch möglich):
-> 14.6. WKNÖ St. Pölten T 02742/851-18018  -> 13.9. WKNÖ St. Pölten T 02742/851-18018  -> 27.9. WK Tulln T 02272/62340

Vorläufi ge Werte 
Basis Ø 2015  =  100

März 2017 102,7

Veränderung gegenüber dem

Vormonat + 0,6 %
Vorjahr + 2,0 %

Verkettete Werte
VPI 10 113,7
VPI 05 124,5
VPI 00 137,6
VPI 96 144,8
VPI 86 189,4
VPI 76 294,3
VPI 66 516,6
VPI I /58 658,2
VPI II/58 660,4
KHPI 38 4984,3
LHKI 45 5783,3

VPI April 2017 erscheint am: 17.05.2017
Achtung: Ab 1/2015 neue Basis JD 2015 = 100

 Verbraucherpreisindex

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Direktvertrieb 9.-10.6.2017
jeweils Fr u. Sa
9 - 17 Uhr 

Mit der berufsbegleitenden WIFI-Seminarreihe „Direktvertrieb – Chance für 
die Zukun� “ erwerben Sie jetzt alle wichtigen Kenntnisse, um im direkten 
Kundenkontakt zu punkten. Holen Sie sich fundiertes Know-how rund um 
die Themen Recht, Steuern, Sozialversicherung und erfolgreiches Verkaufen.

www.derdirektvertrieb.at/noe

WIFI St. Pölten,
Mariazeller 
Straße 97,
3100 St. Pölten

 wifi

 Veranstaltungstipp

Die Digitalisierung ist längst auch in der Erwachsenenbildung ange-
kommen: Viele Trainerinnen und Trainer setzen bereits auf Lern-Apps, 
digitale Lern-Plattformen und virtuelle Klassenräume. Beim WIFI-
Trainerkongress am 1.6. in Wien können Sie in 13 spannenden Praxis-
Workshops und interaktiven Vorträgen innovative Ansätze wie Lern-
spiele, Adaptive Learning oder Online-Tutoring selbst ausprobieren.

WIFI-Trainerkongress 2017
1. Juni 2017, WIFI Wien am wko campus Wien
Details und Anmeldungen: www.wifi .at/trainerkongress

WIFI-Trainerkongress 2017: 
„Alles digital oder emotional?“



Branchen
 · 23

Nr. 20 · 19.5.2017
Niederösterreichische Wirtscha�  

In den Werkstätten der LBS Mi-
stelbach mussten innerhalb der 
Wettkampfzeit von acht Stunden 
theoretisches Wissen und Praxis-
fertigkeit unter Beweis gestellt 
werden. Entsprechend der jewei-
ligen Aufgabe beziehungsweise 
dem zu fertigenden Werkstück 
kamen Schweißen, Bohren, Drehen 
und andere Verfahren zum Einsatz.

Weiters waren Kenntnisse in 
Hydraulik, Pneumatik, Elektronik, 
Motoren- und Getriebekunde ge-
fragt. So schwitzten einen Tag lang 
die Kandidaten dabei, mit höchster 
Genauigkeit und Geschwindigkeit 
die gestellten Aufgaben zu bewäl-
tigen. Am Ende des Tages war auch 

die Jury mit ihren Aufgaben zu 
bewerten und zu platzieren fertig.

Dabei betrug die Diff erenz zwi-
schen den einzelnen Platzierun-
gen o�  nur wenige Punkte. Als 
Ehrengäste konnte LBS-Direktor 
Franz Pleil bei der Siegerehrung 
auch Berufsschulinspektorin Doris 
Wagner und die WKNÖ-Vizepräsi-
denten LAbg. Kurt Hackl und Josef 
Breiter begrüßen. Eine besondere 
Gratulation gab es von „Special 
Guest“ EuroSkills 2012-Europa-
meister Helmut Scheidl.

Die Erstplatzierten erhielten ne-
ben Urkunden und Trophäen auch 
Gutscheine, Sach- und Geldpreise.
 Fotos: WKNÖ/LBS Mistelbach

Spengler:
1. Platz: Lukas Kromoser,
Hörmann Dachdeckerei-
Spenglerei, 3324 Euratsfeld
2. Platz: Lukas Schnetzinger,
Fa. Andreas Ondrusek,
3281 Oberndorf
3. Platz: Pascor Ruel,
BFI NÖ, 2540 Bad Vöslau

4. Plätze
Manuel Adolf,
SLA GmbH, 3512 Mautern
Rene Czerny;
BFI NÖ, 2540 Bad Vöslau
Kerstin Hörmannsdorfer,

Hörmannsdorfer GmbH,
2084 Weitersfeld
Sebastian Öhler;
Fa. Ing. Werner Linhart,
2230 Gänserndorf
Philipp Zöhrer,
Hörmann Dachdeckerei-
Spenglerei, 3324 Euratsfeld 

Landmaschinentechniker:
1. Platz: Markus Schrimpl,
Fa. Karl Romann, 2111
Harmannsdorf-Rückersdorf
2. Platz: Thomas Riedler,

Raiff eisen Lagerhaus Amstet-
ten, Standort 3350 Haag
3. Platz: Manfred Heissenberger,
Landmaschinentechnik Pichler 
GmbH, 2860 Kirchschlag

4. Plätze:
Jakob Bobleter,
Raiff eisen Lagerhaus Zwettl,
3910 Zwettl
Christian Gemeiner,
R.u.G. Rieder GmbH,
2135 Kottingneusiedl
Michael Infanger,
Höfl er International GmbH,
3352 St. Peter in der Au

Die Landeslehrlingswettbewerbe der Spengler und 
Landmaschinentechniker erfolgten schon traditionell 
wieder in der Landesberufsschule Mistelbach.

Die Kandidatin und die Kandidaten

LLW der Landmaschinentechniker und Spengler

Foto oben (von links) – Spengler: 
Lehrlingswart Helmuth Degeorgi, 
2. Platz Lukas Schnetzinger, 1. 
Platz Lukas Kromoser, 3. Platz 
Pascor Ruel und Innungsmeister-
Stellvertreter Friedrich Sillipp 
(Dachdecker, Glaser und Spengler).

Foto rechts (von links) – Landma-
schinentechniker: WKNÖ-Vizeprä-
sident Kurt Hackl, Berufsschulin-
spektorin Doris Wagner, 2. Platz 
Thomas Riedler, LBS-Direktor 
Franz Pleil, 1. Platz Markus Schrim-
pl, LBS-Direktor-Stv. Werner 
Seltenhammer, 3. Platz Manfred 
Heissenberger, Prüfer Andreas 
Gruber, WKNÖ-Vizepräsident Josef 
Breiter, Prüfer Gerhard Keusch und 
Berufszweigobmann Erich Reiss 
(Landmaschinentechniker).

Impressionen vom Wettbewerb.
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Mehr Infos und alle Videos unter:

www.mti-noe.at

Industrie und Umweltschutz? – Das muss 

sich nicht widersprechen. Viele Unterneh-

men in Niederösterreich legen großen Wert 

auf nachhaltiges Wirtscha� en. Die Betriebe 

der Metalltechnischen Industrie spielen 

dabei eine wichtige Rolle.

MENSCHEN. TATEN. IDEEN.

Die Argumente für das Bauen mit 
Holz sind unschlagbar: Eine ho-
he regionale Wertschöpfung, die 
wohlwollende Haptik und Farbge-
bung des Materials, seine positive 
Wirkung auf die Gesundheit, die 
CO2-bindende Eigenscha�, hohe 
Erdbebensicherheit, Individuali-
tät in der Planung und die redu-
zierte Bauzeit durch den hohen 
Grad der Vorfertigung.

Dem Rechnung tragend organi-
sierte pro:Holz NÖ in Kooperation 
mit dem ORTE Architekturnetz-
werk eine Exkursion für Archi-
tekten und Holzbaubetriebe unter 
dem Titel „Astrein! Holzbau in 
NÖ“. Anhand von fünf ausgezeich-
neten Bauwerken wurden die 
Vorzüge dieses stetig nachwach-
senden Baustoffes aufgezeigt und 
beste planerische Lösungen sowie 
ihre vorbildlichen Verarbeitungen 
von Bauherren und Architekten 
selbst vorgestellt. Ergänzt wurde 
die Exkursion durch den Vortrag 
von Peter Sattler (pro:Holz NÖ) 

„aktuelle Trends im Holzbau“ und 
eine Führung durch die Zimmerei 
Fahrenberger in Gresten.

Astrein! Holzbau in Niederösterreich

Die Exkursion führte von Wien (Breitenfurter Straße) ausgehend auch 
nach Gresten, Wolfpassing/Etzerstetten, Aggsbach Markt, Spitz an der 
Donau und Langenlois. Foto: Heidrun Schlögl

Holzindustrie
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Das Niveau der Ausbildung bei den Metallern ist hoch. 
Sie wurde in den letzten Jahren reformiert und den 
aktuellen Bedürfnissen angepasst.

Um dem Spezialisierungstrend 
und unterschiedlichen Interessen 
zu entsprechen, wurde die Ausbil-
dung auf ein modulares System 
umgestellt.

Trotz bester Voraussetzungen 
und dem allgemein hohen Stan-
dard hängt die Qualität der Lehre 
aber auch von weiteren Faktoren 
ab: Da nämlich nicht alle Be-
triebe ihrem Nachwuchs eine 
breite Ausbildung bieten können, 
kommt den Zusatzkursen an den 
Berufsschulen Amstetten und 
Mistelbach eine besonders hohe 
Bedeutung zu.

„Zusätzliche Qualifikationen 
sind am Markt stark gefragt. 
Mein Appell an die Lehrbetriebe 
ist daher, ihre Lehrlinge anzu-
halten, diese Chancen zu nutzen!“ 
,appelliert Landesinnungsmeister 
Harald Schinnerl.

 

Ergänzungskurse 
in Amstetten

Kann ein Betrieb das Berufsbild 
nicht zu 100 Prozent abdecken, so 
muss der Lehrling die fehlenden 
Teile über eine Weiterbildungs-
maßnahme nachholen. In der 
Berufsschule Amstetten werden 
daher entsprechende Kurse an-
geboten wie CNC (Arbeiten an 
computergesteuerten Maschi-
nen), CAD (3D–Konstruktionen 
am Computer), Pneumatik oder 
Hydraulik. Die Kurse bauen auf 
den Schulstoff auf und dauern 13 
Unterrichtseinheiten.

In der Berufsschule wird auch 
ein Erste-Hilfe-Kurs angeboten. 
Die Bestätigung über 16 Stunden 
wird auch von der Feuerwehr oder 
für den Führerschein akzeptiert.

Den Staplerkurs kann man ab 
der dritten Klasse besuchen (20 
Unterrichtseinheiten und Fahr-
stunden). Seit September wird 
allen Schülern der vierten Schul-
stufe in der Landesberufsschule 
Amstetten auch der große Portal-
krankurs (300 KN) angeboten. Die 
20 Unterrichtseinheiten werden 
am hauseigenen Kran absolviert. 

 

Schweißkurse: 
altersentsprechend nach 
Schwierigkeitsgrad

Im ersten Jahr gibt es den 
Kurs Elektroschweißen (28 Unter-
richtseinheiten Theorieblock  plus 
Praxisteil).

Die Zweitklässler setzten sich 
mit dem Metallaktivgasschweißen 
auseinander (28 Trainingseinhei-
ten), Schwerpunkte: Kennlinien, 
Zusatzwerkstoffe und Schutzgase.

Das Wolfram-Inertgasschwei-
ßen (WIG) mit gleicher Stun-
denanzahl wird den dritten Klas-
sen angeboten. Schwerpunkte 
sind die Ausrüstung, Stromarten, 
Schweißstromquellen zum WIG-
Schweißen und Schutzgase.

Schweißprüfungen nach EN 
1090 werden an der Landesbe-

rufsschule Amstetten mehrmals 
pro Jahr angeboten. Somit ist es 
möglich, dass ein Lehrling bereits 
nach dem ersten Jahr seine erste 
Schweißzertifizierung erhält.

Alle angeführten Kurse für 
NÖ Lehrlinge können bei erfüll-
ten Förderbedingungen über die 
Lehrlingsstelle (Förderungen) der 
Wirtscha�skammer Niederöster-
reich bis zu 75 Prozent gefördert 
werden.

 

Aus- und Fortbildung 
für Metallberufe in 
Mistelbach

Obmann und Initiator des Trä-
gervereins für das Kompetenzzen-
trum (Aus- und Fortbildung für 
Jugendliche und Erwachsene im 
Bereich Metalltechnik und Fahr-
zeugbau) in Mistelbach ist Werner 
Seltenhammer.

Kran- und Staplerkurse werden 
in Zusammenarbeit mit dem WIFI 
Niederösterreich angeboten, die 
Absolventen können eine staat-
lich anerkannte Abschlussprü-
fung absolvieren. Angeboten wer-
den Ladekrankurse (bis 30 Nmt), 

Flurkrankurse und Portalkran-
kurse sowie Staplerkurse, Kurse 
zum Baumaschinenführer und 
E-Schweißen-Grundkurse. Für die 
Kurse werden die Einrichtungen 
der Landesberufsschule genutzt. 
Auskün�e erteile das Sekretariat 
der Landesberufsschule.

T 02572/2369
E direktion@lbsmistelbach.ac.at
 

Verein für Aus- und 
Fortbildung der Landes-
berufsschule Amstetten

Der gemeinnützige Verein be-
schä�igt sich mit der Aus- und 
Weiterbildung in den Bereichen 
Metalltechnik, Elektrotechnik, 
Mechatronik und Kältetechnik. 
Eigens entwickelte, individuell 
auf die Wünsche der Kunden, 
abgestimmte Trainings werden in 
den Räumlichkeiten der Landes-
berufsschule Amstetten durchge-
führt. Auskün�e gibt es beim Ob-
mann, Berufsschuldirektor Ewald 
Übellacker.

T 07472/62786
E office@lbsamstetten.ac.at

Foto: Ian Lishman/Juice Images/Corbis

Metalltechniker

Lange Nacht der Steinmetze
Die Bundesinnung der österreichi-
schen Steinmetze präsentiert

die Lange Nacht der Steinmetze
am Donnerstag, 1. Juni 2017

Der Steinmetz erweckt die im 
rohen Stein verborgene Schön-
heit durch Schleifen und Polieren 
seiner Oberfläche. Bei der „Lan-
gen Nacht“ kann man hinter die 
Kulissen schauen und die tradi-

tionelle Handwerkskunst erleben. 
Wer mag, kann sich auch selbst 
mit Hammer & Meißel am Stein 
versuchen.

Teilnehmende NÖ  
Steinmetzbetriebe 2017:

Wolfgang Ecker Gesellscha� 
m.b.H. in Traiskirchen
Ehrlich Steinwelten GmbH in 

Scheibbs und Waidhofen/Ybbs,
Kern Steinmetzmeister e.U. in 
Melk
Steinmetzmeister Gernot 
Krippel in Zistersdorf
Steinmetzmeister Friedrich Mah-
ringer GmbH, Waidhofen/Thaya
Leopold Pfeiffer Steinmetzge-
sellscha�mbH in Schrems
Rene Puhr NaturSteinVergnügen,  
Großgerungs, Steinbauzentrum
Hans Tremmel GmbH 
in Böheimkirchen

Alle teilnehmenden Steinmetz-
betriebe in ganz Österreich unter

 www.steinzentrum.org
 Foto: Steinzentrum Hallein

Bauhilfsgewerbe

Das Angebot der Berufsschulen Amstetten & Mistelbach

Erste Hilfe-, Stapler- 
und Portalkrankurse
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Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechniker

Ausnahmen „Sonn- und Feiertagsfahrverbot“: Beleuchter & Beschaller und
„Als deutliche bürokratische Ent-
lastung“ bezeichnet Bundesbe-
rufsgruppenobmann der Beleuch-
ter und Beschaller, Alexander 
Kränkl, die nun getroff ene Aus-
nahmeregelung der WKÖ mit 
dem Verkehrsministerium bei 
Sonn- und Feiertagsfahrten. Nach 
jahrelangen Verhandlungen wur-
de in der letzten StVO-Novelle 
nun eine Grundlage für Fahrten 
zum und vom Ort der Au� ragser-
füllung geschaff en.

„Durch diese Neuerung können 
unsere Mitglieder ab sofort und 
rechtzeitig zu Beginn der Event-
saison an Samstagen von 15 Uhr 
bis 24 Uhr und an Sonntagen 
und gesetzlichen Feiertagen von 
0 Uhr bis 24 Uhr den Transport 
des Veranstaltungsequipments 
durchführen“, betont Alexander 
Kränkl. Bei der Realisierung die-
ses interessenpolitischen Vorha-
bens arbeiteten die Berufsgruppe 
der Beleuchter und Beschaller, 
die Bundessparte Gewerbe und 
Handwerk, die Rechtspolitische 
Abteilung der WKÖ und der Fach-

verband der Freizeit- und Sport-
betriebe zusammen. „Die vorlie-
gende Lösung eines jahrelangen 
Praxisproblems dieser Berufs-
gruppe ist ein wichtiger Schritt 
zu mehr Praxistauglichkeit“, gra-
tuliert Bundesspartenobfrau Re-
nate Scheichelbauer-Schuster und 
betont, dass „weitere Erleichterun-
gen nach diesem Vorbild auch für 
andere Branchen folgen müssen 
– wie etwa eine Ausnahme vom 
Wochenendfahrverbot für Textil-
reiniger, für die Zustellung aufbe-
reiteter sauberer Textilien oder die 
Abholung gebrauchter Textilien“.

Auch NÖ Innungsmeister 
Friedrich Manschein freut sich 
über die Vorteile, die die Gesetzes-
änderung mit sich bringt: „Die 
Verbesserung von Arbeitsabläu-
fen und der Wegfall von Kosten 
und Zeit für Sondergenehmi-
gungen sind enorme Vorteile für 
die Mitglieder der Berufsgruppe. 
Nicht zu vergessen der große 
Wettbewerbsvorteil, da diese Re-
gelung im benachbarten Ausland 
nicht besteht.“

Alleinige Voraussetzung für die 
Inanspruchnahme der gesetzli-
chen Ausnahmeregelung (§ 42 
Abs. 3 StVO) ist die Zugehö-
rigkeit zur Berufsgruppe der 
Beleuchter und Beschaller bei 
der Bundesinnung der Elektro-, 
Gebäude-, Alarm und Kommuni-
kationstechniker.
Für die Qualifi kation als „Be-
leuchter und Beschaller“ im 
Sinne des Gesetzes wird es als 
ausreichend betrachtet, wenn die 
gesetzlich festgelegte Defi niti-
on „Beleuchter/Beschaller“ im 
Gewerbewortlaut am Gewer-
beschein enthalten ist.
Nach Ansicht des BMVIT sind 
Fahrten von und zum Ort der Auf-
tragserfüllung durch Beleuchter 
und Beschaller sowohl mit im 
Eigentum stehenden als auch 
mit geleasten und gemieteten 
Fahrzeugen vom Wochenend-
fahrverbot ausgenommen.
Weitere Informationen unter
 www.bbt.at

23. Juni 2017
ab 18:30 Uhr im Schlossgarten  

von Schloss Haindorf, Langenlois 

Infos & Anmeldung: 
Tel. 02742/313 225, E-Mail: hdb@wknoe.at 
Veranstalter: 
Landesinnung Bau NÖ / jbw – Junge Bauwirtschaft NÖ,  
Daniel Gran-Str. 48/2, 3100 St. Pölten

Junge Bauwirtschaft NÖ

Eine Initiative der Landesinnung Bau NÖ

Landesinnung Bau 
Niederösterreich

Partner der jbw – Junge Bauwirtschaft NÖ:

BAU Akademie
Lehrbauhof Schloss Haindorf

Bildung.Karriere.Erfolg. Projektgruppe Gewerbe und Handwerk

der Landesinnung Bau NÖ
SommerfestEinladung zum

Highlights des Abends:

» Buffet
» Cocktail- & Sektbar
» Internationale Bierspezialitäten
» Cigarrenlounge, auch für NichtraucherInnen
» Zielschießen
» Live-Musik, Tanz & gute Stimmung

Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt (Festzelt).

Auf ein Wiedersehen beim Sommerfest  
der Landesinnung BAU NÖ freuen sich: 

Bmstr. Ing. Robert Jägersberger
Landesinnungsmeister, Landesinnung Bau NÖ und
EUR ING Bmstr. Walter Seemann, MSc
Vorsitzender Fachausschuss  
jbw – Junge Bauwirtschaft NÖ

NÖ LIM-Stv. Rudolf Jursitzky: „Die 
Änderung bringt eine Verbesse-
rung von Arbeitsabläufen, den 
Wegfall von Kosten und Zeit für 
Sondergenehmigungen, einen 
besseren Schutz des Berufsequip-
ments und einen Wettbewerbsvor-
teil, da die Regelung im benach-
barten Ausland nicht besteht.“

F
o
to

: W
K

N
Ö Eckdaten
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 Freizeit- und Sportbetriebe

Veranstaltungs- & Eventtechniker feiern ihren Erfolg

Auch der Fachverband der Frei-
zeit- und Sportbetriebe feiert den 
Erfolg: „Es ist uns gelungen, einen 
Meilenstein für die Mitglieder zu 
setzen“, freut sich Gert Zaunbauer, 
NÖ Fachgruppenobmann der Frei-
zeit- und Sportbetriebe.

Hier der entsprechende Aus-
zug aus dem genauen Wortlaut 

der Straßenverkehrsordnung von 
1960 (C „Allgemeine Regelung 
und Sicherung des Verkehrs“), 
§ 42 („Fahrverbot für Lastkra� -
fahrzeuge“), Absatz 3 in der 
aktuellen Version: „Von den (...) 
Verboten sind (...) ausgenommen 
(...) Fahrten mit Fahrzeugen (...) der 
Berufsgruppe der Beleuchter und 

Beschaller zum und vom Ort der 
Au� ragserfüllung (...)“. Das freut 
auch die eigens gegründete Platt-
form im Fachverband der Freizeit- 
und Sportbetriebe: Zur „Eventnet.
Austria“ gehören etwa 5.000 Ver-
anstaltungsagenturen.

 www.eventnet.at
Foto: Fotolia

Gert Zaunbauer, NÖ Fachgrup-
penobmann der Freizeit- und 
Sportbetriebe: „Nach jahrelangen 
Verhandlungen wurde nun eine 
Grundlage für Fahrten zum und 
vom Ort der Au� ragserfüllung 
geschaff en, das bedeutet eine 
enorme Erleichterung für die Ver-
anstaltungs- & Eventtechniker.“
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„Social Media im Handel“

30. Mai 2017, 10.00 – 12.30 Uhr, Saal K1-3, Wirtschafskammer NÖ
Die Sparte Handel ermöglicht eine kostenlose Teilnahme.

Vortrag Michael Reiter: „Mit Social Media einfach mehr Kunden erreichen“
Social Media ist eine neue Art der Kommunikation. Michael Reiter zeigt Ihnen, welche der 
vielen sozialen Netzwerke wirklich relevant sind und wie Sie diese in Ihrem Handelsbetrieb 

Vortrag Rainer Neuwirth: „Best practice Beispiel myProduct.at“
-

tups & Manufakturen auf einer Onlineplattform. Rainer Neuwirth erzählt die Erfolgsgeschichte 
von myProduct und spricht über die spannende Rolle, die Social Media in der Praxis spielt.

 
Melden Sie sich gleich direkt auf unserer Homepage oder unter handel.sparte@wknoe.at 

Die Veranstaltung kann in St. Pölten oder auch digital über Live-Stream besucht wer-
den. Das Seminar ist Teil der österreichweiten Serie „Handel goes www Part3“.
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Gipfeltreffen: 25 Jahre Direktvertrieb

Seit genau 25 Jahren wird die 
Wachstumsbranche Direktver-
trieb durch ein eigenes Gremium 
in der Wirtscha�skammer Öster-
reich vertreten. Dieses Jubiläum 
wurde im Rahmen eines großen 
Events gebührend gefeiert: Das 
Landesgremium des Direktver-
triebs Niederösterreich alleine 
brachte mit sieben Bussen an 
die 600 Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer in die volle Salzburg-
arena. Dort wurde zusammen 
mit dem Wiener Landesgremium 
auch ein Scheck über 2.300 Euro 
an den Kinderschutz-Verein „Die 
Möwe“ übergeben. Zu helfen, wo 
Hilfe dringend nötig ist, entspricht 
auch genau dem Leitsatz des 
Landesgremiums: „Direktberater 
helfen direkt und menschlich“. 
 news.wko.at/noe/25jahredv

Von links: NÖ Obmann Herbert Lackner, Andreas Ghurgianu, Margareta 
Bauer, Roman und Elisabeth Buttura (beide: Landesgremium Wien), 
Franz Pollak, Michael Gaudriot, Rebecca Figl-Gattinger, Johann 
Kabicher, Alexandra König, NÖ GF Michael Bergauer, Helga Huber und 
Gerda Richter. Foto: www.cityfoto.at

Direktvertrieb

Stammtisch Vieh- & Fleischgroßhandel
Mehrere Themen wurden beim 
Stammtisch in der Zentrale der 
Wirtscha�skammer Niederöster-
reich in St. Pölten diskutiert:

Christian Narten (R+V All-
gemeine Versicherung AG): 
mögliche Varianten für eine 
Ausfallsha�ungsversicherung 
für den Viehhandel – das Lan-
desgremium ersucht in diesem 
Zusammenhang, den ausgesen-
deten Fragebogen an das Gre-
mium zu retournieren, um eine 
Prämienübernahme durch das 
Landesgremium zu überprüfen.
Obmann Helmut Öller: 
Schlachtung bei trächtigen Rin-
dern, Ferkelkastration, die mög-
liche Einführung einer elektro-
nischen Ohrmarke bei Rindern 

und die wieder aktuelle Landes-
förderung (2.000 Euro) für Euro 
6-Lkw, sofern ein älterer Lkw 
vollends stillgelegt wird.
Qplus-Prämie für AMA-Güte-
siegel-Rinder: Betreffend der 
neuen gemeinsamen Agrarpoli-
tik der EU sprach sich das Gre-
mium dafür aus, wie früher eine 
Direktförderung zu ermöglichen. 
Die Qplus-Förderung sei derzeit 
eine suboptimale Lösung, da zu-
sätzliche Kontrollen anfallen, die 
Förderungen mit 3.000 Euro pro 
Landwirt gedeckelt sind und die 
Abwicklungsstelle auch Daten 
von den Landwirten verlangt. 
Das Gremium sieht den Nutzen 
dieses Systems daher als be-
grenzt und die Abwicklung als 

bürokratisch aufwendig an.
Zum Thema Seuchenkrankhei-
ten wurde die Aufhebung der 
Schutzzonenbereiche betreffend 
Blauzungenkrankheit erörtert.
Innungsmeister Rudolf Menzl 
(Fleischer) erläuterte das Zu-
standekommen der neuen NÖ 
Beschaugebühren: Mit 1. Juli 
erfolgt eine automatische In-
dexanpassung ab dem Erreichen 
einer dreiprozentigen Inflation. 
Die Erhöhung der tierärztlichen 
Entgelte wird zwar erst zu einem 
späteren Zeitpunkt geregelt, 
wird aber gegenüber den gefor-
derten 16 „nur“ sieben Prozent 
betragen. Bei den Bundesbe-
schaugebühren ist eine Erhö-
hung derzeit nicht absehbar.

Agrarhandel

In der 
WKNÖ-
Zentrale 
St. Pöl-
ten beim 
Stamm-
tisch 
für den 
Vieh- und 
Fleisch-
großhandel  
– zum The-
ma Markt-

lage und Export ging Obmann 
Helmut Öllinger auch auf die 
Möglichkeiten für China, Taiwan 
und Japan ein: „Besonders Japan 
sollte sich im Rindfleischbereich 
gut entwickeln, auch Taiwan ist 
nun ein offener Markt.“ Foto: zVg

Fachgruppenobmann Karl Gruber 
besuchte mit seinen Stellvertre-
tern Markus Fischer und Christoph 
Mitterbauer den Verkehrsspre-
cher des ÖVP-Parlamentklubs, 
Andreas Ottenschläger. 

Dauerthemen wie der Nacht-
60er, die Doppelbestrafung, die im-
mer wieder aufkeimende Diskus-
sion zur Mineralölsteuer waren 
ebenso Themen des Gesprächs wie 
der Wunsch nach Abschaffung des 
noch aus der Vranitzky-Ära stam-
menden Lärmarmzertifkats, das 

aufgrund der Weiterentwicklung 
der Technik bereits überholt ist. 
Beim Thema Investitionszuwachs-
prämie stünden die Chancen leider 
auch für 2018 schlecht, dass die 
Fahrzeuge der Verkehrswirtscha� 
Berücksichtigung finden. Andreas 
Ottenschläger versicherte aber ge-
nerell, „hinter der Verkehrsbranche 
und den Anliegen der Branche zu 
stehen“, wobei sein Interesse mehr 
der Senkung der  Lohnebenkosten, 
als der klassischen Unternehmens-
förderung  gilt.

Güterbeförderungsgewerbe

Antrittsbesuch

Von links: Fachgruppenobmann-Stellvertreter Christoph Mitterbauer, 
Verkehrssprecher Andreas Ottenschläger, Fachgruppenobmann-Stell-
vertreter Markus Fischer und Fachgruppenobmann Karl Gruber.
 Foto: zVg
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 Entsorgungs- und Ressourcenmanagement

Zur Veranstaltung mit dem Thema 
„Das Abfallrecht von A-Z“ (Teil 1) 
konnte Obmann Gerhard Schau-
erhuber 60 Personen begrüßen. 
Die Referenten und ihre Themen 
waren:

Christoph Faiman: 
Grundlagen und aktuelle Fragen 
des österreichischen Abfallanla-
gerechts 
Abfall: der Begriff und seine 
Feststellungsverfahren 
Behandlungs- und Aufzeich-
nungspflichten von Abfall
Peter Sander: 
Grundbegriffe des AWG 
Voraussetzung für die Erlan-

gung der Sammler- und Be-
handlererlaubnis 
Verpflichtungen für Bauunter-
nehmer sowie deren Rechts-
grundlagen.

Die Präsentationen der Veran-
staltung gibt es zum Nachlesen 
unter
www.wirtragenverantwortung.at

Am Foto von links: Referent Peter 
Sander, FG-Geschä�sführerin 
Julia Zeitlhofer, Obmann Gerhard 
Schauerhuber, Referent Christoph 
Faiman und Obmann-Stv. Leopold 
Poyß. Foto: zVg

Höhenflüge auf der Fachgruppentagung
Bei der Fachgruppentagung der 
Versicherungsmakler im Con-
gress Casino Baden stand das 
Netzwerken an erster Stelle – für 
Obmann Gottfried Pilz zählt das 
Zusammentreffen von Branchen-
kollegen besonders: „Der gemein-
same Austausch erhöht die Chan-
cen für den Berufsstand. Mein 
Team und ich arbeiten konsequent 
daran, das Image der Makler zu 
verbessern, den Bekanntheits-
grad zu erhöhen und der Branche 
mittels Lobbying das Leben zu 
erleichtern.“

Die Obmänner Gottfried Pilz 
(NÖ), Helmut Bauer (Bgld) und  
Helmut Mojescick (Wien) hatten 
in Kooperation die Keynote des 
„Superadler-Trainers“ Alexander 
Pointner ermöglicht: Der ehe-
malige Che�rainer der öster-
reichischen Skispringer gab unter 
dem Motto „Mut zum Absprung. 

So entstehen Höhenflüge“ einen 
Einblick in den Spitzensport. Die 
Analogie zum Wirtscha�sleben 
liegt seiner Erkenntnis nach darin, 
dass es nicht nur die eine Strategie 
gibt, die zum Erfolg führt, sondern 
erst das Zusammenspiel verschie-
dener Faktoren zu Höhenflügen 
führt. Dazu zählen aus seiner 
Sicht „ein stabiles Fundament, 
Teamentwicklung, Gruppendyna-
mik, Leistungsbereitscha� und 
Motivation genauso wie konkrete 
Zielsetzungen, strukturiertes und 
vernetztes Arbeiten – alles letzt-
endlich Meilensteine für ein ge-
lungenes Miteinander“. Sein Tipp 
sowohl für die sportliche, als 
auch die berufliche Leistungs-
fähigkeit: „Regeneration ist 
enorm wichtig, jahrelanges 
‚Gasgeben‘ und pausenloses 
‚Schneller-Höher-Weiter‘ 
kann nur böse enden.“

 Versicherungsmakler und Berater inVersicherungsangelegenheiten

Foto links: 
Alexander 

Pointner prä-
sentierte bei 

der Tagung sein 
Buch „Mut zum 

Absprung“.

Foto oben (von links): Obmann 
Helmut Bauer (Bgld), Obmann 
Helmut Mojescick (Wien), GF Eva 
Woharcik-Binder (FG Wien), Alex-
ander Pointner, Obmann Gottfried 
Pilz (NÖ) und GF Clemens Grie-
ßenberger (NÖ). Fotos: Christian Mikes

Das Abfallrecht von A-Z

Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden wollen 
oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen möchten: 
Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch und informieren Sie sich über 
Ihre Möglichkeiten! www.noe.wifi .at
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St. Pölten: 
gugler ist Houska-
Preisträger 2017

Das Kommunikationshaus 
gugler* wurde heuer mit 
dem größten Österreichi-
schen Forschungspreis der 
B&C Privatsti� ung aus-
gezeichnet und mit einem 
Preisgeld von 10.000 Euro 
geehrt.

Die B&C Privatsti� ung hat im 
Wiener MAK zum zwöl� en Mal 
ihren mit 400.000 Euro dotierten 
Houskapreis verliehen, Öster-
reichs größten privaten For-
schungspreis, und dabei auch das 
Kommunikationshaus gugler* 
ausgezeichnet.

In der Kategorie „Forschung 
& Entwicklung in KMU“ erhielt 
der niederösterreichische Nach-
haltigkeitspionier einen der ins-
gesamt fünf Anerkennungspreise 
für sein Innovationsprojekt „Crad-
le to Cradle™-Druckprodukte und 
-Lizenzsystem“ – und ein Preis-
geld in Höhe von 10.000 Euro.

„Dieser Preis ist eine wun-
derschöne Würdigung für die 
Entwicklung unserer ,Print The 
Change Community’, die wir mit 
unserem Nachhaltigkeitsteam 
weiter ausbauen werden“, freut 
sich Ernst Gugler, Gründer und 
Geschä� sführer des Kommunika-
tionshauses. 

Die „Print The Change Com-
munity“ ist ein Netzwerk von 
internationalen Nachhaltigkeits-
partnern aus der Druckbranche 
mit dem Ziel, das Know-how über 
kreislauff ähige Cradle to Cradle™-
Druckprodukte gemeinsam durch 
Forschung & Entwicklung zu ver-
tiefen und gleichzeitig zu teilen.

Mit Cradle to Cradle™ hat gug-
ler* die weltweit ersten Printpro-
dukte entwickelt, deren Inhalts-
stoff e ökologisch so optimiert 
wurden, dass sie beim Recycling 
dem biologischen Kreislauf wie-
der zugeführt werden können – 
ohne den sonst üblichen toxischen 
Abfall (die Niederösterreichische 
Wirtscha�  berichtete). Im Grunde 

wären Cradle to Cradle™-Produkte 
also kompostierbar.

B&C fördert österreichi-
sches Unternehmertum

gugler* war beim Houskapreis 
2017 einer von insgesamt zehn 
Preisträgern in den beiden Kate-
gorien „Universitäre Forschung“ 
sowie „Forschung & Entwicklung 
in KMU“. 

Die Sieger dieser beiden Ka-
tegorien waren die Universität 
Wien mit einem grünen Standard 
für Messungen in der Metabo-
lomforschung sowie das Wiener 
Hightech-Unternehmen SIMCha-
racters mit ihrem Frühgebore-

nen-Simulator „Paul“. Weiters gab 
es noch in jeder Kategorie einen 
Publikumspreis für bionic sur-
face technologies aus Graz sowie 
das TU-Graz-Projekt „On-Site-On-
Demand-System zur Wasserstof-
ferzeugung“.

Die B&C Privatsti� ung hat seit 
2005 in Summe 3,4 Millionen 
Euro Fördergelder vergeben für 
wirtscha� snahe Forschungspro-
jekte, die den Industrie- und Wirt-
scha� sstandort Österreich stär-
ken und nachhaltig absichern. Ihr 
Sti� ungszweck ist die „Förderung 
des österreichischen Unterneh-
mertums“ durch eine verbesserte 
fi nanzielle Grundlage für Innova-
tion und Forschung.

Große Freude 
beim Kommu-
nikationshaus 
gugler. Im Bild 
(v.l.): Wolfgang 
Hofer (B&C), 
Roswitha 
Sandwieser, 
Doris Raß-
hofer, Ernst 
Gugler, Daniela 
Schütz, Jürgen 
Schwarz, Erich 
Hampel (B&C).
 Foto: B&C/APA 

 Fotoservice/Schedl

Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden wollen 
oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen möchten: 
Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch und informieren Sie sich über 
Ihre Möglichkeiten! www.noe.wifi .at
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Herzogenburg (Bezirk St. Pölten): 
40 Jahre Knabb und 1. Ossarner Gewerbemeile 

Vor 40 Jahren gründeten Franz (sen.) und seine Gattin Anna Knabb 
den Familienbetrieb in Herzogenburg. Mittlerweile führen die Söhne 
Eduard und Christian den Betrieb seit zehn Jahren erfolgreich fort. 

Die Firma Knabb ist ein Allrounder, wenn es um Autos geht: Ob Han-
del, Reparaturen, Tanken oder Waschen, am Standort in Herzogenburg 
ist alles vorhanden. Eduard Knabb: „Derzeit sind wir eine 15-köpfige 
Mannscha�, die im Betrieb für das Wohl unserer Kunden sorgt. Wir sind 
sehr stolz auf unsere Mitarbeiter, denn sie tragen einen großen Teil zum 
Arbeitsklima bei. Ein ganz besonderer Dank gehört unseren Kunden, 
die unser Netzwerk aufrechterhalten, uns vollkommen ihr Vertrauen 
schenken und uns somit unsere Ideen umsetzen lassen.“

Präsidentin Sonja Zwazl gratulierte Familie Knabb und wünschte 
weiterhin alles Gute für die Zukun�.

Zusätzlich zur Jubiläumsfeier fand auch die Eröffnung der „1. Ossar-
ner Gewerbemeile“ statt, welche die benachbarten Gewerbebetriebe 
ausrichteten: Bäderstudio Paweronschitz, KfZ.Rieder Lackier und Ka-
rosserieservice, Fliesen Kogler, Fußpflege Anita Heiligenbrunner, Gärt-
nerei Steidl, Werbemaus Evelyn Haberl und das Gasthaus Franz Dopler 
samt Freizeithalle. Die Betriebe gestalteten einen gemeinsamen Tag 
der offenen Tür am 5. und 6.  Mai mit Attraktionen wie einer Hüpfburg, 
einem Hubschrauberrundflug, dem Pflanzenvereinzeln für Kinder, einer 
Gulaschkanone oder einem Glücksrad. Fotos: Marius Höfinger

WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja 
Zwazl (3. v.l.) 
mit Dechant 
H. Mauritius 
Lenz (li.) sowie 
Propst Maxi-
milian Fürnsinn 
(re.) zu Gast 
beim Bäder-
studio 
Paweronschitz.

Bild oben: WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl gratulierte Familie Knabb 
zu 40 Jahre Firma Knabb und zehn Jahre Knabb KG. V.l.: Eduard und 
Franz Knabb, WKNÖ Präsidentin Sonja Zwazl, Christian Knabb, Anna 
Knabb und Franz Knabb sen.

Bild unten: Propst Maximilian Fürnsinn (1.v.l.) und WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl (2.v.l.) besuchten auch den Stand der „Werbemaus“ Evelyn 
Haberl (4.v.l.)in der Werkstätte der Firma Rieder.

V.l.: Geschä�sinhaberin Anita Heiligenbrunner (2. v.r.) erklärte Eduard 
Knabb, Bezirksstellenleiter Gernot Binder, WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Propst Maximilian Fürnsinn und Vizebürgermeister Christoph 
Artner die podologische Fusspflege und Kosmetik. 

V.l.: Vizebürgermeister Christoph Artner, Propst Maximilian Fürnsinn, 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und Wirtscha�sstadtrat Erich Haupt-
mann überzeugte das Angebot an Fliesen und Steinen bei Roman 
Kogler (Bildmitte). Danach wurde die neue Werkstätte der KFZ Rieder 
besichtigt (unteres Bild). 

V.l.: Vizebür-
germeister 
Christoph 
Artner, WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
und Propst 
Maximilian 
Fürnsinn in der 
Gärtnerei der 
Familie Steidl.
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St. Pölten: 
25 Jahre Rappersberger 

Die Rappersberger GmbH in St. 
Pölten hatte Anfang Mai gleich 
mehrere Gründe zu feiern: 25 
Jahre Rappersberger, die Treue 
der langjährigen Mitarbeiter und 
einen Tag der off enen Tür im neu 
adaptierten Schauraum. 

Vor 25 Jahren übernahmen 
Adolf und Friederike Rappers-
berger einen eingesessenen In-
stallationsbetrieb und führten 
diesen als eigenständigen Betrieb 

fort. Mittlerweile beschä� igt der 
Betrieb zehn Mitarbeiter, und der 
Tätigkeitsbereich reicht weit über 
die Grenzen von St. Pölten. Adolf 
Rappersberger: „Wir sind stolz, das 
unsere Mitarbeiter uns schon seit 
vielen Jahren die Treue halten.“

Bezirksstellenleiter Gernot Bin-
der gratulierte Familie Rappers-
berger und den Mitarbeitern und 
wünschte für die Zukun�  „weiter-
hin alles Gute“.

V.l.: Bürgermeister Matthias Stadler, Adolf Rappersberger, Maria 
Gschwandtner (Circus Picard), Friderike und Alexander Rappersberger, 
WKNÖ-Vizepräsident Dieter Lutz, Bruder Engelbert von der Pfarre
Viehofen und Josef Stern. Foto: Josef Vorlaufer

Traismauer (Bezirk St. Pölten): 
UMS eröff net neue KFZ Waschstraße 

Vizepräsident Dieter Lutz be-
suchte die UMS am Campus33, 
dem Betriebsgebiet der Stadt 
Traismauer, anlässlich der Eröff -
nung der neuerrichteten Auto-
Waschanlage. Er gratulierte dem 
Inhaber Udo Schäbinger und 
seiner Lebensgefährtin Dagmar 
Kendelstorfer zu diesem „tollen 
weiteren Schritt“ in der Entwick-
lung seiner KFZ Werkstatt. 

UMS steht als KFZ Fachwerk-
statt für alle Automarken bereit 
und führt auch „Pickerlüber-

prüfungen“ bis 2,8 t durch. Eine 
Spezialität der Werkstatt ist die 
Reparatur von Booten und Ves-
pas, sowie Arbeiten im Bereich 
der Oberfl ächentechnik und ein 
großer Anhängerverleih.

„Wir schlagen hier zwei Fliegen 
mit einer Klappe“, so Udo Schä-
binger, „auf der einen Seite bieten 
wir den Kunden die modernste am 
Markt befi ndliche Waschanlage, 
auf der anderen Seite sind wir fl e-
xibel in der Reinigung der bei uns 
reparierten Fahrzeuge“.

V.l.: Dagmar Kendelstorfer und Udo Schäbinger mit WKNÖ-Vizepräsi-
dent  Dieter Lutz vor der neu eröff neten Autowaschanlage. Foto: zVg

Purkersdorf (St. Pölten): 
Hertas Café schließt seine Pforten

Helmut Scherbaum und Herta Zahnt verabschiedeten sich in den 
wohlverdienten Ruhestand. Seit 2003 betrieben die beiden mit Erfolg 
das Kunst- und Kulturcafe in Pressbaum. „Wir werden jetzt einmal län-
ger Urlaub machen“, so die Unternehmer. Alles Gute für die Pension 
wünschten Barbara Niederschick und Außenstellenleiterin Isabella Pe-
trovic-Samstag. Im Bild (v.l.): Barbara Niederschick mit den ehemaligen 
Kulturcafe-Betreibern Helmut Scherbaum und Herta Zahnt. Foto: Ast
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Bau-Sprechtage

FR, 2. Juni, an der BH Amstetten,  
von 8.30 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau). 

FR, 2. Juni, an der BH Lilienfeld, Haus B,1. 
Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , von 8 
bis 11 Uhr.  Anmeldung unter  
T  02762/9025, DW 31235. 

MO, 12. Juni, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter T  02752/9025/32240.

MO, 22. Mai, an der BH Scheibbs, 
 Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 

26 bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr. An-
meldung unter T  07482/9025, DW 
38239.

FR, 23. Juni, an der BH St. Pölten, am Bi-
scho�eich 1, von 8.30 bis 12 Uhr. An-
meldung T  02742/9025-37229.

FR, 23. Juni an der BH Tulln (Bau), Haupt-
platz 33, Zimmer 212, von 8.30 bis 12 
Uhr. Anmeldung unter  
T  02272/9025, DW 39201 oder 
39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen  
Vorbereitung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha�skammer NÖ –  
Abteilung Umwelt, Technik und Innovation 
(UTI) T  02742/851, DW 16301

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri�lichen 
Stellungnahme auf:

Haunoldstein (Bez. PL) 14. Juni
Kaumberg (Bez. LF) 8. Juni

Ramsau (Bez. LF) 2. Juni
St. Andrä-Wördern  (Bez. TU) 30. Mai
St. Georgen an der Leys (Bez. SB) 31. Mai

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha� finden zu 
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-
scha�skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten DO, 8. Juni  (8-12/13-15 Uhr)
Lilienfeld DO, 22. Juni  (8-12 Uhr)
Melk MI, 21. Juni  (8-12/13-15 Uhr)
Scheibbs MO, 19. Juni (8-12/13-15 Uhr) 
Purkersdorf FR, 28. Mai (8-11 Uhr)
Tulln DO, 1. Junii  (8-12/13-15 Uhr)
Klosterneuburg FR, 23. Juni (8-12 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Neuge-
bäudeplatz 1, T  05 0808 - 2771 oder 2772, 
E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA finden Sie unter: www.svagw.at

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/klosterneuburg
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/purkersdorf
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln

Purkersdorf (St. Pölten): 
Junge Wirtscha� Purkersdorf lud zu Vortrag

Rund 60 Personen kamen zum 
„Google“-Vortrag der Jungen 
Wirtscha� Purkersdorf in die 
Wirtscha�skammeraußenstelle. 

Vortragender Florian Prohaska 
erklärte den Anwesenden, was die 
Webseite erfüllen muss, um in 

Google gefunden zu werden. „Um 
im Internet unter den gewünsch-
ten Schlagwörtern gefunden zu 
werden, ist es notwendig die Ran-
kingfaktoren zu kennen und diese 
auch zu nutzen“, so ein Tipp des 
Vortragenden an das Auditorium.

V.l.: Isabella Petrovic-Samstag, Jürgen Sykora, Florian Prohaska und 
Stefan Chlibek. Foto: Ast

Gablitz (Bezirk St. Pölten): 
Besuch bei Fotostudio „Lichtpunkt“

Katharina Wocelka machte ihre 
Leidenscha� zum Beruf und ist 
seit zwei Jahren Berufsfotografin 
in Gablitz. 

„Mein Bedürfnis ist, Emotionen 
und Charakter so einzufangen, 
dass das Foto natürlich und le-
bendig aussieht”, so die Jungun-
ternehmerin. 

Es gratulierten seitens der 
Außenstelle Purkersdorf JW Vor-
sitzender Jürgen Sykora, FiW Vor-
sitzende Astrid Wessely, Andreas 
Kirnberger, Stefan Chlibek und 
Außenstellenleiterin Isabella Pe-
trovic-Samstag. Sie alle wünsch-
ten weiterhin gutes Gelingen und 
viel Erfolg. www.licht.gallery

V.l.: Stefan Chlibek, Astrid Wessely, Katharina Wocelka, Jürgen Sykora, 
Andreas Kirnberger und Isabella Petrovic-Samstag. Foto: Lichtpunkt
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Tulln: 
Erweiterung des Eissalons „Il Gelato“

Familie Battistin vom Eissalon 
„IL Gelato“ ist seit Jahren für 
gutes Eis am Hauptplatz in Tulln 
bekannt. In den Wintermonaten 
wurde der Eissalon komplett 
umgebaut. Das neue Lokal in 
der Holzschuhpassage bietet nun 

Platz für bis zu 50 Personen. Ab 
sofort können das schmackha� e 
Eis, warme Waff eln, Crepes und 
Kaff ee, Tee und Smoothies sowohl 
draußen als auch drinnen genos-
sen werden. Die Eröff nung wurde 
mit zahlreichen Gästen gefeiert.

Familie Battistin feierte mit ihrem Team. Foto: Bezirksblätter/Pricken

Würmla (Bezirk Tulln): 
Hausmesse bei Nagl 

Die Firma Eisen-Nagl aus Würmla 
lud zur Hausmesse. Das seit Jahr-
zehnten im Familienbesitz befi nd-
liche Unternehmen entwickelte 
sich vom Gemischtwarenhandel 
zum gut sortierten Hartwaren-
spezialisten. 

Die Beratung und das Service in 
den Bereichen rund um Werkzeug, 
Maschinen, Eisenwaren, Garten- 

und Haushaltsgeräten samt Zu-
behör gehören zu den Stärken des 
Unternehmens.

Die Geschä� sführer Josef Früh-
auf, Ingrid Rauch, Karl Gstöttner 
und Amir Hasanovic boten mit 
ihrem Team viele Aktionen für die 
zahlreichen Gäste. So präsentier-
ten sich auch die Zulieferfi rmen 
und führten ihre Erzeugnisse vor. 

Die Geschä� sführer Josef Frühauf, Ingrid Rauch, Karl Gstöttner und 
Amir Hasanovic boten zahlreiche Aktionen für ihre Kunden.
 Foto: NÖN/Altkind

J E T Z T 
A N M E L D E N !

QUERDENKER 
GESUCHT!
BACHELOR

■ Grafik- & Informationsdesign

■ Innenarchitektur & 3D Gestaltung

■ Design, Handwerk & materielle Kultur

■ Event Engineering

■ Management by Design

MASTER

■ Raum- und Informationsdesign

■ Elektromobilität & Energiemanagement

■ Entrepreneurship & Innovation

AK ADEMISCHE LEHRGÄNGE

■ Buchgestaltung 

■ Akustik & Architektur

■ Light Engineering & Design 

■ Food DesignWWW.NDU. AC. AT
D i e N e w D e s i g n U n i v e r s i t y  i s t  d i e  P r i v a t u n i v e r s i t ä t 
d e r  W i r t s c h a f t s k a m m e r N Ö u n d i h r e s W I F I

STUDIERE AN DER NEW DESIGN UNIVERSIT Y
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Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Rekordbesuch beim 2. Tag des Sports im Happyland

Rund 6.500 Besucher waren voll 
motiviert und sie besuchten den
2. Tag des Sports im Happyland. 
Dieser besondere Sporttag sollte 
vor allem Kinder und Jugendliche 
zu Bewegung animieren, aber 
auch Erwachsene dazu bewegen, 
gegen den inneren Schweine-
hund anzukämpfen und diesen 
zu besiegen. Stargast Michaela
Dorfmeister, Fußball-Ass Michael 
Konsel und Landeshauptfrau Jo-
hanna Mikl-Leitner staunten über 
das Aufgebot in der Happyland-
Arena.Vom Ankick mit der Volks-

schule Albrechtstraße, die mit 
einer umjubelten Choreografi e 
auf dem Rasen die Stimmung 
anheizte, bis hin zum Zillenfahren 
hatten sie sichtlich Spaß an der 
gelungenen Veranstaltung. 

Johanna Mikl-Leitner er-
öff nete 2. Tag des Sports

Johanna Mikl-Leitner fand lau-
nige Eröff nungsworte und ließ es 
sich nicht nehmen, fast allen Stän-
den einen persönlichen Besuch 
abzustatten!

Viele Klosterneuburger Betrie-
be nutzten den Event, um sich zu 
präsentieren, darunter Martina 
Polndorfer, Quality Movements, 
EMS Training Bodenstein, Grex 
Crossfi t, Beyond Pilates oder das 
Happyland Massagestudio.

Gastronomisch wurde die Ver-
anstaltung von den Klosterneu-
burger Gastronomiebetrieben 
Zum Markgraf, Zwölf und der 
Sportsbar Happyland betreut.

„Die Begeisterung für diesen 
Tag zeigt, wie viel Potential in 
dieser Stadt steckt. Schön, dass 

so viele Menschen im wahrsten 
Sinne des Wortes bewegt wer-
den können“, zieht Bürgermeister 
Stefan Schmuckenschlager ein 
positives Resümee. 

E-Bike als Hauptpreis

Der Hauptpreis wurde übri-
gens von dem erst seit kurzem 
in Klosterneuburg ansässigen 
Radsportshop Speed Planet von 
Roland Wagner gesponsert: Ein 
Top E-Mountain Bike von Giant 
im Wert von 5.000 Euro!

Schülergruppe der Albrechtschule mit Direktorin Britta Nahrgang, Ste-
fan Konvicka, Andreas Vevera, Johanna Mikl-Leitner, Michael Konsel, 
Stefan Schmuckenschlager und Michaela Dorfmeister.

V.l.: Michael Konsel, Michaela Dorfmeister, Martin Czerny, Friedrich 
Oelschlägel, Johanna Mikl-Leitner, Roland Wagner, Stefan Schmucken-
schlager und Christoph Kaufmann mit dem verlosten E-Bike der Firma 
Speedplanet. Fotos: Stadtgemeinde Klosterneuburg/Schuh Edelmann

Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Neuer Bike-Superstore: SP Speed Planet

Vor zwei Jahren hat Roland Wag-
ner begonnen seinen Traum wahr 
zu machen. Der in Klosterneuburg 
wohnha� e Inhaber einer Wiener 
Fensterfi rma trug sich mit dem 
Gedanken, sein Hobby zum Beruf 
zu machen. Noch vor Ostern konn-
te er seinen Bike-Shop direkt am 
Donauradweg und beim Happy-
land in sehr guter Lage eröff nen.

„Es war kein leichter Weg, aber 
Dank toller Unterstützung der 
örtlichen Wirtscha� skammer bei 
der Akquise des Standortes und 
der fl otten Bewilligung durch die 
Stadtgemeinde, bin ich glücklich, 
meinen Traum wahr werden zu 
lassen. Wir vertreten die exklusive 

Bikemarke ‚Giant‘ in Österreich, 
bieten professionelles Radservice 
und sind gerade für ambitionierte 
Hobbyradsportler die erste Adres-
se rund um Wien. Darauf sind 
mein Team rund um Shopleiter 
Werner Riebenbauer und ich wirk-
lich stolz“, erzählt Roland Wagner 
erfreut.

Außenstellenobmann Wal-
ter Platteter, Außenstellenlei-
ter Friedrich Oelschlägel, Martin 
Czerny und Stadtmarketingchefi n 
Nicola Askapa gratulierten herz-
lich zum Start, wünschten viel 
Erfolg und überreichten eine Ur-
kunde der Stadtgemeinde und der 
Wirtscha� skammer.

V.l.: Martin Czerny, Werner Riebenbauer, Roland Wagner, Walter Platte-
ter, Nicola Askapa und Fritz Oelschlägel. Foto: zVg

Alle Services unter

wko.at/noeii
Geförderte Seminare für Lehrlinge 

in den WK-Bezirksstellen!

Alle Infos unter: www.vwg.at
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Alle Services unter

wko.at/noeii
Purgstall (Bezirk Scheibbs): 
10 Jahre Brandhofer Vermögensberatung

Zum zehnjährigen Firmenjubiläum lud die Vermögensberatung Brand-
hofer Kunden und Geschä� spartner ins Bowlingcenter  Purgstall ein. 
Von Seiten der Wirtscha� skammer Niederösterreich überreichte Be-
zirksstellenleiter Augustin Reichenvater eine Ehrenurkunde. Im Bild 
(v.l.): Friedrich und Peter Brandhofer mit Bezirksstellenleiter Augustin 
Reichenvater. Foto: zVg

Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Die warme Jahreszeit rückt näher – die 
Schanigärten in Klosterneuburg haben Saison!

Klosterneuburg hat eine lebha� e Gastro-Szene und 
zahlreiche schöne Schanigärten, die zum Verweilen 
einladen. Davon hat sich die WK-Außenstelle Kloster-
neuburg gemeinsam mit WKO-Spartenobmann Ma-
rio Pulker (Tourismus und Freizeitwirtscha� ), LAbg 
Christoph Kaufmann und Außenstellenobmann Walter 
Platteter bei einem Spaziergang durch die Stadt über-
zeugen können. Also raus an die frische Lu�  und gute 
Schmankerln als auch kalte Getränke genießen!

Pacado und 
Brötchenma-
nufaktur in der 
Martinstraße 
war die erste 
Rast. Vl: Mario 
Pulker, Karl 
Wagner, Inha-
berin Adelheid 
Skalik, Walter 
Schmalwieser, 
Knud Guth und 
Walter Platteter
 Foto: Ast

Foto rechts: Geschä� sführer 
Franz Schwarz in seinem Bierlokal 
Eulenspiegel, in dem es 17 ver-
schiedene Biersorten und die (so 
sagt man) besten Spare Ribs gibt.

Foto unten: Ob Pizza, Nudeln, 
Suppen, Fleisch- oder Fischge-
richte – in der Pizzeria Castel 
Nouvo fi ndet jeder Gast seine ita-
lienische Lieblingsspeise. 
V.l.: Renate Ringer, Royadh Ringer 
mit Sohn, Walter Platteter und 
Christoph Kaufmann.

Leonardelli La Gelateria ist ein Familienbetrieb in der dritten Genera-
tion in der Klosterneuburger Hofkirchnergasse. Zur ersten Kostprobe 
trafen sich (v.l.): Friedrich Oelschlägel, Christoph Kaufmann, Walter 
Platteter und Mario Pulker mit dem Team des Eissalons Leonardelli.

V.l.: Auch das Hotel Anker wurde von Christoph Kaufmann, Walter Plat-
teter, Mario Pulker, Fritz Kaufmann, Walter Schmalwieser und Knud 
Guth während des Rundgangs besucht.
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Ennsdorf (Bezirk Amstetten): 
55 Jahre Reifen  
Hörschläger 
Die Unternehmerfamilie Hör-
schläger sorgt in der zweiten 
Generationen dafür, dass die 
Verbindung zwischen Auto und 
Straße professionell verläu�. Seit 
55 Jahren ist die I.C.H. Hörschlä-
ger GmbH mit Sitz in Ennsdorf im 
Reifenhandel tätig und gehört zu 
den wenigen Vulkanisateuren in 
der Branche. 

Aus Anlass des Firmenjubilä-
ums gratulierte die WK-Bezirks-
stelle Amstetten gemeinsam mit 
Vertretern des Wirtscha�sver-
eines „Ennsdorf lebt“. Christian 
Hörschläger zeigte sich mit der 
Firmengeschichte zufrieden: „Die 
Branche erlebt zur Zeit einen 
Wandel, aber mich freut es wirk-
lich, dass unser Betrieb mit mei-
ner Tochter Sabine in der dritten 
Generation weitergeführt wird!“

V.l.: Obmannstellvertreter Thomas Wahl („Ennsdorf lebt“), Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner, Sabrina 
Hörschläger, Christian Hörschläger, Isabella Hörschläger, Bezirksstellenobmann Reinhard Mösl und Obmann 
Herbert Jobst („Ennsdorf lebt“). Foto: Hörschläger

Zelking (Bezirk Melk): 
Michael Liebert erhält cca-Werbeauszeichnung in der Kategorie freie Fotografie

Die Mitglieder des creativ club 
austria treffen sich einmal jähr-
lich, um zu entscheiden, wer die 
begehrten cca-Nominierungen 
und Auszeichnungen erhält. Mit 
seiner freien Kunstportrait-Serie 
„ALLHUMAN“ konnte sich der 
niederösterreichische Werbefoto-
graf Michael Liebert bei der Jury 
zum wiederholten Male durch-
setzen.

ALLHUMAN ist eine kra�volle 
Sammlung an Ein- und Ausdrük-
ken, Geschichten, Erlebnissen und 
Erwartungen. „Meine Intention 
liegt in der Perfektion meiner 
kreativen und technischen Umset-
zung“, erklärt Liebert sein Projekt.

Das Projekt ALLHUMAN por-
trätiert in Bild und Wort die Men-
schen hinter dem Wort „Flücht-
ling“ – ohne das Wort beim Namen 
zu nennen. Es geht um den Men-
schen, und es geht um die Zukun�, 
ihre Wünsche und auch darum, 
wie sie ihr neues Leben meistern.

Schon im Jahr 2014 und 2015 
konnte Liebert bei der cca eine 
Werbevenus und zwei Auszeich-

nungen mit nach Hause nehmen. 
Dieses Jahr konnte er mit einer 
weiteren Auszeichnung an seine 

letzten Erfolge anschließen und 
sich einen Eintrag im CCA-Annual 
sichern.

ALLHUMAN heißt das ausgezeichnete Projekt des Werbefotografen Michael Liebert, dass sich in diesem Jahr 
unter den ausgezeichneten Projekten des creatic club austria (cca) befindet. Foto: Michael Liebert

IT-Weiterbildung für Anfänger und Profi s
Die Schnelllebigkeit in der IT erfordert ständige Bereitschaft 
sich weiterzubilden. Wir bringen Sie auf Kurs! noe.wifi .at
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Datum Messe Veranstaltungsort

Mai

20.05.-21.05. Oldtimer Messe Tulln Messe Tulln

Juni

02.06.-11.06. St. Pölten Volksfest Stadt St. Pölten

09.06.-11.06. WIR2017 – Die Dienstleister-
messe Österreichs

Freichlichtbühne Gföh-
lerwald

15.06.-18.06. BIOEM – Bio- und Energiemesse Großschönau

29.06.-02.07. Wieselburger Messe Messe Wieselburg

August

05.08. 32. Oldtimer- und Teilemarkt VAZ St. Pölten

 Messekalender

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Datum Messe Veranstaltungsort

24.08.-03.09. Wachauer Volksfest Stadtpark Krems

31.08.-04.09. Int. Gartenbaumesse Tulln Messe Tulln

September

02.09.-03.09. Haustier aktuell Arena Nova

08.09.-10.09. Wimpassinger Messe Kulturzentrum Wimpas-
sing

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Yspertal (Bezirk Melk): 
Europatag an der HLUW Yspertal

Am Montag, den 8. Mai, fand in 
Yspertal der Europatag 2017, eine 
Festveranstaltung im Rahmen 
der NÖ Landesausstellung,  statt. 
Etwa 350 Gäste nahmen daran teil,  
darunter Schulen wie die NMS 
Pöggstall, StG Melk, SMS Ybbs, 
NMS Persenbeug, NMS Yspertal 
und die HLUW Yspertal.

„Die Europäische Union ist 
eine Gemeinscha� , die uns viel 
bringt. Als aktives Mitglied kön-
nen wir uns einbringen, denn wer 
nicht dabei ist, kann nicht mitre-
den“, erklärte die für EU-Fragen 
zuständige Landesrätin Barbara 
Schwarz. In Ihrer Rede betonte sie, 
dass Europa ein Friedensprojekt 
ist und erinnerte an die Zeit vor 
1989, eine Zeit, in der Österreich 

im Norden und Osten noch vom 
eiserenen Vorhang begrenzt war. 
Barbara Schwarz: „Auch, wenn 
wir uns dies heute nicht mehr 
vorstellen können, so ist es doch 
eine Errungenscha�  der letzten 
Jahrzehnte, dass wir in Europa 
näher zusammengerückt sind und 
die Trennlinien beseitigt wurden.“

Die HLUW stellte ein interna-
tionales Projekt vor, welches all-
jährlich mit drei Partnerschulen 
aus Polen, Tschechien und Ungarn 
stattfi ndet. Das  Thema der neuen 
Projektrunde lautet „We have the 
right to a future“ – auch angelehnt 
an die Landesausstellung. 

„Heuer werden wir uns mit 
Natur- und Kulturlandscha� , Ar-
tenvielfalt, nachhaltiger Energie-

erzeugung und Ressourcenma-
nagement beschä� igen“ berich-

teten Alina Teuschl und Matthias 
Scherner als Schülervertreter.

Europatag an der HLUW Yspertal (v.l.): LAbg. Bgm. Karl Moser, Josef 
Kremser, Landesrätin. Barbara Schwarz, Alina Teuschl und Mathias 
Scherner (HLUW Yspertal) sowie Schulleiter Gerhard Hackl.
 Foto: HLUW Yspertal

Yspertal (Bezirk Melk): 
MINT-Gütesiegel für die HLUW Yspertal

Anfang Mai verlieh Bildungsmi-
nisterin Sonja Hammerschmid 
der Privatschule aus dem süd-
lichen Waldviertel das MINT–
Gütesiegel.

„Die Auszeichnung als MINT-
Schule bestärkt uns auf unserem 
Weg, die Naturwissenscha� en 
und die (Umwelt-)Technik mit 
einem unterstützenden EDV-Ein-
satz den Jugendlichen praxisbe-
zogen, kompetent und interessant 

zu vermitteln“, so Schulleiter. 
Gerhard Hackl.

Mit dem MINT-Gütesiegel wer-
den Bildungseinrichtungen aus-
gezeichnet, die im Rahmen der 
Schulentwicklung mit verschie-
denen Maßnahmen einen inno-
vativen und begeisternden Unter-
richt in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenscha�  und Technik 
mit vielfältigen Zugängen für 
Mädchen und Burschen fördern.

V.l.: Schulleiter Gerhard Hackl, Liam Piuk, Lena Strasser, Lena-Maria 
Schimpl, Dominik Ebner, Christiane Brenn, Anna Linser, Jonas Kretsch-
mer und Elternvereinsobmann NAbg. Georg Strasser Foto: HLUW Yspertal
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Niederösterreich Nord

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen
Gmünd, Waidhofen/Thaya, Horn, Zwettl, Krems, Hollabrunn, 
Mistelbach, Korneuburg-Stockerau und Gänserndorf. 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen. 

Krems: Bezirksbeste Lehrlinge vor den Vorhang

Im Vorjahr wurden im Be-
zirk Krems 735 Lehrlinge 
von 277 Lehrbetrieben 
ausgebildet. 38 Lehrlinge 
bestanden die Lehrab-
schlussprüfung mit Aus-
zeichnung. Fünf Lehrlinge 
überzeugten mit ihren tol-
len Leistungen bei Lehr-
lingswettbewerben. 

Besonders erfolgreich waren die 
Fußpfl egerin Sabrina Steindl 
(Gold beim Landes- und Bundes-
lehrlingswettbewerb, Lehrbetrieb 
Margit Wanko, Rehberg), Dach-
decker Benjamin Hoff mann (Gold 
Landesbewerb, Lehrbetrieb Kle-
ment Gesellscha�  m.b.H. & Co.KG, 
Haitzendorf) und Einzelhandels-
kauff rau Anna Wagner (Gold Lan-
desbewerb, Lehrbetrieb Salaman-
der Austria GmbH, Krems). 

Dank und Anerkennung 
für tolle Leistungen

Bei der Ehrung in der Wirt-
scha� skammer Krems gratulier-
ten Bezirksstellenobmann Tho-
mas Hagmann und Bezirksstel-
lenleiter Herbert Aumüller den 
Lehrlingen zu ihren Leistungen 
und überreichten Urkunden und 
Geldpreise in Form von Krem-
ser Zehnern. Obmann Hagmann 
dankte den Lehrbetrieben und 
AusbilderInnen für ihr Engage-
ment und den Eltern für die gute 
Starthilfe ins Berufsleben. 

„Setzt auf Weiterbildung und 
seid bereit Neues dazuzulernen. 
Das WIFI bietet tolle Seminare 
und Fortbildungen an. Das um-
fangreiche Kursangebot bietet 
für jeden etwas“, motivierte er die 
jungen Facharbeiter und Gäste 
zum lebensbegleitenden Lernen.

Mit der Lehre zur 
Staatsmeisterscha� 

Die berufl ichen Chancen mit 
der Lehre wurden im Interview 
mit den Frisörinnen Marina We-

genstein und Marina Güntner 
vom Salon „Der Friseur“, Christa 
Schiller-Geyer in Brunn am Wald 
und Rastenfeld, deutlich.

Beide feierten Erfolge bei der 
Staatsmeisterscha�  der Frisöre 
2016 in Velden am Wörthersee: 
Marina Wegenstein wurde Staats-
meisterin und ist mittlerweile 
Standortleiterin in Rastenfeld. 
Marina Güntner erreichte in Vel-
den den 3. Platz. 

„Engagement und vor allem 
Freude bei der Arbeit führen 
zu Erfolg und persönlicher Zu-
friedenheit im Job“, betonten 
die erfolgreichen Jungfrisörinnen 
und appellierten an die geehrten 
Lehrlinge, berufl ich am Ball zu 
bleiben, Weiterbildungsangebote 
zu nutzen und selbstbewusst an 
der Karriere weiterzuarbeiten.

Politik und Wirtscha�  
freuen sich über die 
Erfolge der Jugend

Zahlreiche Ehrengäste wie Be-
zirkshauptmann Elfriede Mayr-
hofer, AMS-Geschä� sstellenleiter 
Erwin Kirschenhofer, Stadtrat Er-
win Krammer, die Bezirksstel-
lenausschussmitglieder Stadtrat 
Albert Kisling, Wolfgang Siller, 

und Junge Wirtscha� -Bezirks-
vorsitzender Stefan Seif, Markus 
Schön / AK Krems, und WKNÖ-
Lehrstellenberater Rolf Werner 
feierten mit den Lehrlingen. 

Alle Top-Lehrlinge 2016, die 
Lehrbetriebe, weitere Infos und 
Fotos unter wko.at/noe/krems 
bei „Veranstaltungsrückblick der 
WK-Bezirksstelle Krems“.

Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann (links stehend) und Bezirksstellenleiter Herbert Aumüller (4.v.r. ste-
hend) mit den geehrten Lehrlingen und Ehrengästen aus Politik und Wirtscha� . Foto: NÖN/Johann Lechner

Wir bringen Sie auf Kurs.

Gewerbe und Handwerk      394
Handel         461

BRANCHEN

Wer seine Jobchancen optimal nutzen will, 

braucht das nötige Fachwissen. Das WIFI bietet 

Ihnen die passenden Ausbildungsmöglichkeiten 

dazu. Jetzt Kursbuch bestellen und anmelden 

auf 

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen Sie auf Kurs.
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Zwettl: Keine Angst vor der Datenschutzgrundverordnung!

Einer der profundesten Kenner 
des österreichischen bzw. eu-
ropäischen Datenschutzrechtes, 
Rechtsanwalt Rainer Knyrim, 
nahm den vielen interessierten 
Teilnehmern der Infoveranstal-
tung in der Bezirksstelle Zwettl 
die Angst vor dem neuen Daten-
schutzregime der EU. 

„Durch die neue EU-Verordnung 
wird das Datenschutzrecht in 
Europa vereinheitlicht und auch 
entbürokratisiert“, erklärte Kny-
rim. Jeder, der personenbezogene 
Daten sammelt und verarbeitet, 
bedarf dazu einer gesetzlichen 
Grundlage – wie schon bisher. 
„In Zukun�  ist es aber nicht 

mehr erforderlich, diese Daten-
anwendungen an die Behörde zu 
melden“, betonte er, „es reichen 
diesbezügliche unternehmensin-
terne Aufzeichnungen.“ 

Dennoch sollte sich jeder Un-
ternehmer bis zum endgültigen 
Inkra� treten im Mai 2018 damit 
beschä� igen, welche Daten er 
zu welchen Zwecken verarbeitet, 
wie lange diese gespeichert wer-
den und wie mit den betroff enen 
Personen dieser Daten gegebe-
nenfalls kommuniziert wird – 
drohen doch empfi ndliche Strafen 
bei Nichtbeachtung. Hilfestellung 
bietet Ihnen Ihre Wirtscha� skam-
mer!

V.l.: WKNÖ-Direktor-Stellvertreter Peter Klameth, Rechtsanwalt Rai-
ner Knyrim, Peter Kubanek (Leiter der Rechtspolitischen Abteilung der 
WKNÖ) und Bezirksstellenobmann Dieter Holzer. Foto: Bst

Horn: 
Frühjahrsmesse bei Elektro Ziegelwanger

Das traditionsreiche Familien-
unternehmen Ziegelwanger ver-
eint die Bereiche Elektro- und 
Haushaltsgerätehandel, Heizung / 
Klima / Lü� ung / Sanitär und Elek-
troinstallation unter einem Dach.

Diese wurden bei der zweitägi-
gen Frühjahrsmesse eindrucksvoll 
präsentiert. Über 2.000 Kunden 
überzeugten sich von den Top-
Angeboten und der Leistungs-
vielfalt. Bei zahlreichen Vorfüh-
rungen (z.B. Gesundes Kochen mit 
Dampfgarer, Smart TV, Kaff eever-
kostung) wurde über die neuesten 
Trends bei Unterhaltungselek-

tronik und bei Haushaltsgeräten 
informiert. Zusätzlich fanden im 
Haustechnik-Schauraum auch 
Vorträge zum Thema Energieeffi  -
zienzsteigerung und Eigenheim-
optimierung statt. 

„Unsere Frühjahrsmesse war 
wieder ein voller Erfolg und es 
freut uns besonders, dass uns so 
viele Kunden besucht haben. Auch 
in Zukun�  sind wir stets bemüht, 
auf dem neuesten Stand der Tech-
nik zu bleiben, um allen Kunden-
wünschen gerecht zu werden“, 
resümierte Junior-Chef Alexander 
Ziegelwanger.

V.l.: Bgm. LAbg. Jürgen Maier, WK-Bezirksstellenleiterin Sabina Müller 
und Alexander Ziegelwanger. Foto: NÖN/Eduard Reininger

Mold (Bezirk Horn): 
Maschinenring ist Natur im Garten-Partnerbetrieb

Im vergangenen März wurde 
die Kooperation zwischen der 
Maschinenring-Service NÖ-Wien 
eGen und der Initiative Natur 
im Garten fi xiert: Maschinenring 
ist ab sofort Natur im Garten-
Partnerbetrieb!

In den Service-Bereichen Gar-
tengestaltung und Grünraumpfl e-
ge wurde bereits in der Vergan-
genheit viel Wert auf ökologische 
und naturnahe Umsetzung gelegt. 
Durch die Kooperation mit Na-
tur im Garten sollen die um-
weltfreundlichen Maßnahmen, 
nämlich Gartengestaltung und 
-pfl ege ohne Pestizide, Torf und 
chemisch-synthetische Dünger 
sowie die ökologische Beseiti-
gung von Unkraut, nun noch mehr 
an Bedeutung gewinnen.

Der Wunsch nach ökologisch 
gepfl egten Gärten und Grün-
räumen ist quer durch alle Kun-

denschichten allgegenwärtig: Ob 
Privatkunden, Unternehmen oder 
Gemeinden – man will einen 
Beitrag zur Reduktion von Pesti-
ziden im Gartenbereich leisten. 
Das Gartenbau-Team sowie die 
Gärtnermeister sind bestens ge-
schult und beraten kompetent. 
Die Werte von Natur im Garten, 
wie Förderung der biologischen 
Vielfalt und Gestaltung mit hei-
mischen, ökologisch wertvollen 
Pfl anzen, werden berücksichtigt 
und in die Gartenplanungen mit-
einbezogen. „Durch die Koopera-
tion mit Natur im Garten haben 
wir einen weiteren Meilenstein 
in der Ökologisierung unserer 
Service-Dienstleistungen in den 
Bereichen Garten und Grünraum 
geschaff t. Wir sind stolz darauf, 
diese Partnerscha�  eingegangen 
zu sein“, so Landesgeschä� sfüh-
rer Christian Wildeis.

V.l.: Thomas 
Mackowitz, 
Petra Seidl und 
Christiana Bayr 
(alle Projekt-
leitung Gar-
tengestaltung 
Maschinen-
ring), Lisbeth 
Albrecht (Kom-
munikation/PR 
Maschinenring) 
und Markus 
Gilli (Marke-
tingleiter Ma-
schinenring).
Foto: Natur im Garten

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Zwettl: 
1. Platz für Bäcker-Lehrling Stefan Hohneder

Stefan Hohneder aus Biberschlag 
erreichte beim Landeslehrlings-
wettbewerb der Bäcker den 1. 
Platz und hat sich damit für den 
Bundeslehrlingswettbewerb, der 
von 18.-19. Juni in Innsbruck statt-
fi ndet, qualifi ziert. 

Stefan Hohneder hat in der 
Bäckerei Straub in Ottenschlag 
das Handwerk erlernt und kann 
nun stolz zwei Pokale und zwei 
Urkunden präsentieren. Neben 
dem Gesamtsieg konnte er auch 
den Preis für den besten Praktiker 
gewinnen. Beim Bewerb musste 

ein Kleingebäcksortiment (Kip-
ferl, Salzstangerl, Handsemmel, 
Briochezopf und Zopf), ein Vierer-
striezel und ein Sechserstriezel 
hergestellt werden. Es galt Brot 
auszuwiegen und zu fertigen 
sowie Plundergebäck zu produzie-
ren. Als Schaugebäck hatte Stefan 
Hohneder einen Steinbock aus 
Teig zu formen und auszubacken. 

Bäckermeister Erwin Straub 
und das ganze Team freut sich 
sehr über diesen Erfolg und wird 
den jungen Bäcker auf seinem 
weiteren Weg unterstützen. 

Bäckermeister Erwin Straub freut sich mit seinem Lehrling Stefan Hoh-
neder über den großen Erfolg beim Landeslehrlingswettbewerb. Foto: zVg

Bild oben – Hermann Hammerl (Mitte) und der Vorbesitzer des Säge-
werks, Willibald Ertl (3.v.r.), freuten sich über den Besuch von Spar-
tenobmann-Stv. Christof Kastner (l.) sowie Bezirksstellenobmann Dieter 
Holzer (2.v.l.), Ausschussmitglied Anne Blauensteiner (3.v.l.) und Peter 
und Edeltraud Kastner (r.). Fotos: zVg

Bild links – Im Rahmen der zweitägigen Aktion „Roiten öff net Türen und 
Tore“ überreichten Bezirksstellenobmann Dieter Holzer (l.) und Bezirks-
stellenausschussmitglied Anne Blauensteiner (2.v.l.) Gerhard Holzmann 
(Mitte) die Silberne Mitarbeitermedaille für 30 Jahre Betriebszugehö-
rigkeit. Firmenchef Hermann Neulinger (r.) und seine Gattin Claudia 
bedankten sich ebenfalls bei ihrem Mitarbeiter für seine Treue.

Ottenschlag (Bezirk Zwettl): 
20-Jahre Nahversorger Unimarkt

Mehrere Ehrungen konnte WK-
Bezirksstellenobmann Dieter Hol-
zer bei der 20-Jahr-Feier des Uni-
markts Ottenschlag vornehmen. 

Dagmar Hofbauer ist seit 20 
Jahren im Unternehmen tätig. Sie 
wurde mit der Mitarbeiterme-
daille der WKNÖ ausgezeichnet. 
Mehrere Mitarbeiterinnen erhiel-
ten für ihre langjährige Tätigkei-
ten Urkunden: Maria Haider und 
Edeltraud Harton (15 Jahre), Petra 
Kausl (10Jahre) und Sabine Führer 
(5 Jahre). Der Unimarkt in Otten-

schlag wurde 1997 von Gerlinde 
und Erwin Hofbauer gegründet. 
2010 übernahm Veronika Bruck-
ner den Nahversorgungsmarkt. 
Bürgermeisterin Christa Jager 
betonte in ihren Dankesworten die 
Bedeutung des Unternehmens für 
die Versorgung der Bevölkerung. 
Dieter Holzer dankte sowohl der 
Familie Hofbauer als auch Veroni-
ka Bruckner für ihren Einsatz und 
überreichte eine Dankesurkunde 
der Wirtscha� skammer Nieder-
österreich. 

V.l.: Dagmar Hofbauer, WK-Bezirksstellenobmann Dieter Holzer, Edel-
traud Harton, Petra Frühwirth, Veronika Bruckner, Maria Haider, Gerlin-
de Hofbauer, Petra Kausl, Erwin Hofbauer, Sabine Führer und Bürger-
meisterin Christa Jager. Foto: zVg

Roiten (Bezirk Zwettl): Kunst, Genuss und Handwerk

Rund 25 Aussteller lockten beim Bauern- und Hand-
werksmarkt mit ihren Produkten und Leistungen. Es 
standen sowohl das „Alte Handwerk“ wie Schmieden, 
Besen binden oder Wolle spinnen, als auch moderne 
Handwerksbetriebe im Mittelpunkt. Das Motto „Roiten 
zeigt Vielfalt“ wurde durch ein Konzert als auch durch 
die Öff nung des Dorfmuseums untermauert.
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Litschau (Bezirk Gmünd): 
Bau- und Technikfi rma teilen sich Geschä� slokal

Gerhard Holzweber (Firma GEHO-
Technik) und Reinhard Brayer 
(Brayer Bau) konnten sich über 
zahlreiche Besucher anlässlich 
der Eröff nung ihres Geschä� slo-
kales am Litschauer Stadtplatz 
freuen – neben zahlreichen Un-
ternehmerkollegen kamen auch 
Bezirksstellenausschussmitglied 
Manuel Schalko und Vizebürger-
meister Reinhard Fürnsinn. Die 
zentrale Lage des Geschä� slokals, 

am Stadtplatz Nr. 60 von Litschau, 
kommt den beiden Unternehmern 
zugute und sie freuen sich über 
das rege Interesse der Kunden.

Die Firma GEHO-Technik ver-
treibt Computer, Elektrowaren, 
Unterhaltungselektronik, Werk-
zeuge, Haushaltsgeräte, uvm. Die 
Firma Brayer Bau bietet Fassaden-
gestaltung, Gerüstbau, Estriche, 
Pfl aster, Schalungen, Malerarbei-
ten und Trockenausbau an.

Zahlreiche Vertreter aus Politik und Wirtscha�  kamen anlässlich der 
Geschä� seröff nung von Gerhard Holzweber (2.v.l. vorne) und Reinhard 
Brayer (l. vorne) nach Litschau. Foto: Christian Freitag

Reingers (Bezirk Gmünd): Gewerbemesse war großer Erfolg

Die Hanfhalle in Reingers stand 
Anfang Mai ganz im Zeichen der 
Gewerbemesse. Zahlreiche Ehren-
gäste aus Politik und Wirtscha� , 
darunter auch Abg.z.NR Werner 
Groiss (6.v.r.), WK-Bezirksstel-
lenobmann Peter Weißenböck 
(5.v.r.) und Bürgermeister Andreas 

Kozar (13.v.r.), waren bei der offi  -
ziellen Eröff nung am Samstag an-
wesend. Kozar lobte die einheimi-
schen Betriebe, ihre Aktivitäten 
und Kreativität. Tischlermeister 
Michael Weinstabl betonte, dass 
solche Projekte wie die Gewer-
bemesse nur gemeinsam und 

durch den großen Zusammenhalt 
der Unternehmerinnen und Un-
ternehmer auf die Beine gestellt 
werden können. 

Die zahlreichen Besucher der 
Messe konnten sich über das 
vielfältige Angebot überzeugen. 
Sowohl die Initiatoren als auch 

alle Beteiligten freuten sich über 
das große Interesse und den Er-
folg der Messe.

Im Bild die Aussteller und Eh-
rengäste bei der Eröff nung der 
Gewerbemesse Reingers in der 
Hanfhalle.

 Foto: Christian Freitag

Heidenreichstein (Bezirk Gmünd): 
Janetschek für EU-Umweltpreis nominiert

Seit 2005 vergibt die Europäische 
Kommission alle zwei Jahre den 
internationalen EMAS Award. 
Diese höchste Auszeichnung für 
Betriebe mit Umweltmanage-
ment wurde am 8. Mai in Valletta, 
Malta, in drei Kategorien verlie-
hen: an kleinere und mittlere Un-
ternehmen, große Unternehmen 
und öff entliche Einrichtungen.

Insgesamt drei österreichische 
Betriebe wurden nominiert: Bei 
den öff entlichen Einrichtungen 
die MA48 der Stadt Wien, die ÖBB 
in der Kategorie große Unterneh-
men und in der Kategorie KMU die 
Druckerei Janetschek. 

Ausschlaggebend für die Nomi-
nierung war das 2014 in der Druk-
kerei eingeführte Humusaufbau-
Projekt: Die bei der Herstellung 
von Drucksorten nicht vermeid-
baren CO2-Emissionen werden 
durch Humusaufbau in regionalen 
Landwirtscha� sfl ächen gebunden.

„Für den ersten Preis hat es die-
ses Mal nicht gereicht, aber unter 
tausenden von europäischen Un-
ternehmen unter den sechs Nomi-
nierten zu sein, war ein besonde-
res Erlebnis“, freut sich Manfred 
Ergott, Vertreter von Janetschek, 
über die Wertschätzung seitens 
der europäischen Kommission. 

V.l.: EU-Umweltkommissar Karmenu Vella mit den drei Nominierten aus 
Österreich: Manfred Ergott (Druckerei Janetschek), Harald Kraushofer 
(ÖBB) und Josef Thon (MA48 der Stadt Wien). Foto: Janetschek

Alle Services unter
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Mistelbach: 
Geschä�seröffnung „GOURM ET“ 

Ob Obst und Gemüse, Tiefkühl- 
und frische Fleischprodukte vom 
Huhn, Kalb, Lamm oder Rind, oder 
Produkte des täglichen Bedarfs 
wie verschiedene Wurst- und 
Käsesorten, Eier, Gewürze und 
frische Kräuter – im „GOURM ET“, 
dem neuen Lebensmittelfachge-
schä� von Oguzhan Congar in der 
Mistelbacher Wiedenstraße 3, das 
kürzlich eröffnet wurde, bleibt so 
gut wie kein Kundenwunsch offen. 

Eine Besonderheit: Vorbestel-
lungen bei bestimmen Kunden-
wünschen sind nicht notwendig, 

da immer eine große Auswahl an 
frischen Fleischsorten lagernd ist. 
Die Öffnungszeiten sind von Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 19 Uhr, und 
samstags von 8 bis 18 Uhr.

Anlässlich der Eröffnung be-
suchten WK-Bezirksstellenaus-
schussmitglied Erich Stubenvoll, 
Ortsvorsteher Herbert Eidelpes, 
MIMA-Geschä�sführer Erich Fa-
sching sowie WK-Bezirksstellen-
leiter Klaus Kaweczka Oguzhan 
Congar in seinem neuen Geschä� 
und wünschten einen erfolgrei-
chen Start in Mistelbach!

V.l.: MIMA-Geschä�sführer Erich Fasching, WK-Bezirksstellenaus-
schussmitglied Erich Stubenvoll, WK-Bezirksstellenleiter Klaus Kawecz-
ka, Geschä�sinhaber Oguzhan Congar, Oguz Congar, Ortsvorsteher 
Herbert Eidelpes und Hüseyin Tas. Foto: Mark Schönmann

Korneuburg: 
sommer.schau von „beHaaglich“

Martina Stadlhuber vom Wohnac-
cessoires-Shop „beHaaglich“ in 
Harmannsdorf lud wieder in die 
ungewöhnlichen Präsentations-
räumlichkeiten der Kfz-Werkstät-
te Haag zu ihrer „sommer.schau“ 
ein.

Zahlreiche Austeller aus dem 
Bezirk konnten in diesem stim-
mungsvollen Ambiente ihre Pro-
dukte bzw. Angebote den vielen 
Stammgästen und Besuchern prä-
sentieren.

Die neuesten Home-Ac-
cessoires, Geschenk-Artikel, 
Schmuck, Handtaschen und zau-
berha�e Papeterie sowie fairtra-
de-Bekleidung fanden Begeiste-
rung bei den Gästen.

Verschiedene Massage-Techni-
ken und exklusive Kosmetikpro-
dukte konnten auch ausprobiert 
werden. Profi-Tipps fürs Styling 
und ein Fotoshooting rundeten 
das zweitägige, erfolgreiche Event 
ab.  www.behaaglich.at 

Organisatorin Martina Stadlhuber (3.v.l. sitzend) mit ihren Ausstellern 
– V.l. sitzend: Birgit Prentner (Schmuck), Susanne Riedler (Lipomasage 
& More), Martina Stadlhuber („beHaaglich“), Christiane Lendl (Massage 
und Aromaöle) und Eveline Kufner (Kosmetikprodukte und Dü�e); v.l. 
stehend: Andreas Cichini (Fotograf), Hermann Haag (Kfz Haag), Sabine 
Kirchmeier, Sylvia Gausterer (Farb- u. Typberatung, Gesundheitstraine-
rin), Sissy Sauer (Bekleidung fairtrade) und Alexander Kubica („Alisanta“ 
– Indien Balance, Leichtigkeit des Seins). Foto: Andreas Cichini

Sierndorf (Bezirk Korneuburg): 
Tag der offenen Tür bei Gartengestaltung Zangl

WK-Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld (l.) besuchte Helmut Zangl in 
seinem traumha�en Schaugarten in der Getreidestraße 14 in Sierndorf 
und bekam dabei gleich Lust auf Veränderung seines eigenen Gartens. 
In das Spezialgebiet des passionierten Gärtners fällt nicht nur die Er-
richtung von Schwimmteichen, sondern kreative Gartengestaltungen 
jeglicher Art. „Ich arbeite gern mit Menschen zusammen, die ihren Gar-
ten als Naherholungsoase erleben wollen und die mit ihrem Garten ihre 
Lebensqualität steigern wollen“, so Helmut Zang. Foto: Bst

 www.gartengestaltung-zangl.at

Stockerau (Bezirk Korneuburg): 
Pizzeria Ristorante „Friends“ eröffnet

V.l.: WKNÖ-Vizepräsident Christian Moser, Bezirksstellenausschuss-
mitglied Franz Riefenthaler und Bezirksstellenobmann Peter Hopfeld 
besuchten Geschä�sführer Ghobrial Ihab Farid der Albalass GmbH in 
seinem Restaurant in der Eduard Rösch-Straße 50 in Stockerau. Gobri-
al Ihab Farid wollte immer schon sein eigenes Restaurant betreiben. 
Deshalb renovierte er ein Lokal und nannte dieses „Friends“, da er Gast-
freundscha� leben möchte. Seit ein paar Monaten bietet er dort täglich 
von 11 - 22 Uhr Pizzen, Schnitzel, Hamburger und italienische Speziali-
täten an. Diese können auch abgeholt und geliefert werden. Foto: Bst
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 26. Mai, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025-  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

FR, 2. Juni, an der BH Waidhofen/Th.,  
Aignerstraße 1, 2. Stock, von  
9 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02952/9025-40230 

DO, 1. Juni, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 15 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 2. Juni, an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 1. Juni, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30240. 

DI, 6. Juni, am Magistrat Stadt Krems, 
Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,   
Anmeldung unter T  02732/801-425 

MI, 31. Mai, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025- 
DW 27236 oder DW 27235 

FR, 9. Juni, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251 

MI, 7. Juni, an der BH Korneuburg,  
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112,  
von 8 - 16 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025- DW 29238 od.  
DW 29239 bzw. DW 29240 

FR, 9. Juni, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204 

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 

jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 7. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 6. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 6. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 7. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 8. Juni (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 22. Mai (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 24. Mai (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 23. Mai (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 30. Mai (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.

Stronsdorf (Bez. MI)  26. Mai 
Stadtgemeinde Korneuburg 1. Juni 
Marktgemeinde Weitersfeld (Bez. HO) 1. Juni 
Marktgemeinde Strasshof (Bez. GF) 12. Juni 
Leopoldsdorf im Marchfelde (Bez. GF) 14. Juni 
Stadtgemeinde Horn 16. Juni

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden Di von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya
wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 
wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg
wko.at/noe/gaenserndorf

Mistelbach: 11. Weinviertler Wirtscha�sgespräche der Erste Bank

Seit vielen Jahren bieten die Wein-
viertler Wirtscha�sgespräche der 
Erste Bank eine Plattform der 
Vernetzung und Information für 
Wirtscha�streibende im Wein-
viertel. 

Das Thema „Nachhaltigkeit in 
der Wirtscha�“ stand im Mittel-
punkt der diesjährigen 11. Wein-
viertler Wirtscha�sgespräche der 
Erste Bank, die vor kurzem im 
Stadtsaal Mistelbach stattgefun-
den haben. 

Bei einer aufschlussreichen 
und von Autorin Eva Rossmann 
geleiteten Podiumsdiskussion 
schilderten Johannes Gutmann, 
der Gründer von SONNENTOR, 
Bezirksstellenobmann und Vize-
präsident der Wirtscha�skam-
mer Niederösterreich LAbg. Kurt 
Hackl, Thomas Schaufler vom 
Erste Bank Österreich Vorstand 

sowie Bio-Bäuerin Maria Vogt ih-
re Sicht für eine nachhaltige und 
ressourcenschonende Lebenswei-
se und erläuterten, was jeder ein-
zelne von uns für eine nachhaltige 
Lebensweise tun kann.

V.l.: Erste Bank-Direktor Wolfgang Seltenhammer, Bürgermeister Alfred 
Pohl, Erste Bank-Vorstand Thomas Schaufler, Biobäuerin Maria Vogt, 
Vorstandsdirektor der Sparkasse Poysdorf Werner Kraus, Moderatorin 
Eva Rossmann, Rupert Rieder, Bezirksstellenobmann WKNÖ-Vizepräsi-
dent LAbg. Kurt Hackl, SONNENTOR-Gründer Johannes Gutmann, An-
dreas Kaim und Manfred Bartalszky. Foto: Foto Puchner 
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Mistelbach: UBITreff Weinviertel „Versicherungsmakler sind die Anwälte ihrer Kunden“

Impulsgeber Josef Figl, Firmen-
kundenbetreuer des Aktuell 
Versicherungs-Maklerdienstes, 
referierte auf Einladung der 
Bezirksvertrauenspersonen (BVP) 
der Fachgruppe UBIT (Unterneh-
mensberatung, Buchhaltung und 
Informationstechnologie), Moni-
ka Bock, Andreas Schuhmann 
und Karl Weichselbaum, beim 
monatlichen Treffen der Region 
Weinviertel zum Thema „Versi-
cherungsschutz für Wirtscha�s-
treibende/KMU – wichtiger denn 
je“. Ernst Schimpf, UBIT-Mitglied 
aus der Region und selbst Versi-
cherungsmakler, unterstrich und 
ergänzte fachkundig die Aussagen 
seines Standeskollegen.

Figl gliederte das Risikoma-
nagement mit Versicherungen in 
drei wichtige Teilbereiche:

Existenzgefährdente Risiken 
(Groß- und Katastrophen-
schäden)
Wirtscha�liche Risiken  
(Kosten/Nutzen)
Soziale Aspekte (MitarbeiterIn-
nenbindung, finanzielle Vorsor-
ge, Gesundheitsförderung)

Versicherungsmakler seien im 
Gegensatz zu Versicherungsagen-
ten (sind vertraglich o� an eine 
oder mehrere Versicherungen ge-

bunden) oder Versicherungsver-
käufern (meist MitarbeiterInnen 
von Versicherungen oder Ver-
mittlern) Anwälte ihrer Kunden. 
„Wir ha�en für unsere Beratungs-
leistung! Deshalb wird – auch im 
Interesse der Kunden – alles ge-
nau dokumentiert“, führt Figl aus. 
Serviceleistungen und (gesetzlich 
geregelte) Pflichten der Versiche-
rungsmakler sind u.a.:

Exakte Risikoanalyse und  
Definition der Risikopolitik
Ortung von Deckungslücken 
samt Feedback an den Berater
Erstellung eines individuellen 

Sicherheitskonzeptes
Wettbewerbsfähige Konditionen 
– Best Advice
Kontinuierliche Betreuung und 
Überprüfung des Risikos
Rasche und korrekte  
Schadenabwicklung

Neben vielen Beispielen der 
Anwesenden werden interessante 
Erlebnisse und Erfahrungen der 
Versicherungsmakler Figl und 
Schimpf intensiv diskutiert. Das 
Treffen wurde wie immer für 
intensiven Erfahrungsaustausch 
und zum Netzwerken genutzt.

Auf die bevorstehenden Ver-

anstaltungen „Lange Nacht der 
Wirtscha�“ am 8.6.2017 in allen 
WKNÖ-Bezirksstellen wird von 
den BVPs als weitere Möglichkeit 
zur Netzwerkerweiterung und Er-
fahrungsaustausch hingewiesen. 

Die nächsten UBITreff-Termine 
finden von 8 - 10 Uhr im Hotel „Zur 
Linde“ in Mistelbach statt:

07.09.2017 Datenschutzgrund-
verordnung, Datensicherheit, 
Scheinselbstständigkeit
05.10.2017 Wirtscha�strends, 
Finanzierung, Förderungen
09.11.2017 Human Resources, 
Gesundheit, Selbstführung

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des UBITreffs mit Impulsgeber Josef Figl (l.) und den Bezirksvertrauens-
personen Monika Bock (4.v.l.), Andreas Schuhmann (5.v.r.) und Karl Weichselbaum (2.v.r.). Foto: zVg

Auersthal (Bezirk Gänserndorf): 
Buchpräsentation im Hotel Sommer

Elfi Sommer (l.) lud die bekannte Krimiautorin und Wahl-Weinviertlerin 
Eva Rossmann in ihren Familienbetrieb Hotel-Restaurant-Vinothek Felix 
Sommer nach Auersthal ein, um ihr neues Buch „Gut aber Tot“ einem 
interessierten  Publikum vorstellen zu können.  Foto: zVg

Leobendorf (Bezirk Korneuburg): 
Gärtnermeisterin startet durch

„Vom Gartentraum zum Traumgarten“ lautet das Motto der jungen 
Landscha�sarchitektin Marie-Therese Gruber. 
Nach dem Studium an der BOKU arbeitete die engagierte Gärtnermei-
sterin in Gartengestaltungsunternehmen im In- und Ausland, wo sie 
weitere Praxiserfahrung sammelte. Der Wunsch zur Selbstständigkeit 
wurde immer größer und so gründete sie vor Kurzem ihr eigenes Unter-
nehmen in Leobendorf. Das Angebot von „Garten Gruber“ reicht von der 
Planung bis zur Pflege von Gartenanlagen bzw. bis hin zu kompletten 
Neu- oder Umgestaltungen. www.dergarten.at  Foto: zVg
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Hollabrunn: 
Betriebsbesuch bei Elektrotechnik Sponner

Begonnen hat alles 1949 mit Leo-
pold Holzer, dem Schwiegervater 
des jetzigen Betriebsinhabers Ha-
rald Sponner. Er eröff nete damals 
in Hadres den Elektrotechni-
kerbetrieb. 1979 übernahm der 
Schwager von Harald Sponner 
den Betrieb und seit 1995 führt 
Harald Sponner selbst mit seiner 
Frau Andrea Sponner-Holzer das 
Unternehmen. 

Mit neun Mitarbeitern werden 
alle Bereiche der Elektrotechnik 
und auch Photovoltaik und Alarm-
anlagen für Private aber auch öf-

fentliche Kunden abgedeckt. Auch 
die Wartung der Straßenbeleuch-
tung in der Gemeinde Hadres und 
auch einiger umliegenden Ge-
meinden wird vom Unternehmen 
Sponner ausgeführt. Braun- und 
Weißware ergänzen das Angebot 
der Firma. 

Harald Sponner selbst hat Elek-
trotechnik gelernt und dann die 
Meisterprüfung abgelegt. „Die 
Lehrlingsausbildung war mir im-
mer wichtig und ich habe auch 
sieben Lehrlinge ausgebildet“, 
erklärt der Firmeninhaber.

V.l.: WK-Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, Andreas Sponner-Hol-
zer, Harald Sponner und Bezirksvertrauensmann der Elektrotechniker 
Günther Kober. Foto: Bst

Hollabrunn: 
Businessfrühstück „Regional vergeben“

Zum Thema „Regional vergeben“ 
fand ein Businessfrühstück in 
der WK-Bezirksstelle Hollabrunn 
statt. Bis zu welchen Schwellen-
werten Au� räge direkt vergeben 
werden können, welche Vergabe-
arten man wählen kann, wie man 
auch bei größeren Bauau� rägen 
im Oberschwellenbereich mittels 
20 %-Regelung Au� räge an regio-
nale Firmen vergeben kann, wie 
man im Unterschwellenbereich 
überhaupt Au� räge aufsplitten 
kann, welche Möglichkeiten man 
nach dem Bestbieterprinzip hat 

und welche Aspekte wie z.B. Lehr-
lingsausbildung oder Anfahrts-
wege man auch bei öff entlichen 
Vergaben berücksichtigen kann, 
erklärte Alexandra Hagmann-Mil-
le, Vergabeexpertin und stellver-
tretende Leiterin der wirtscha� s-
politischen Abteilung der WKNÖ. 

Auch WK-Bezirksstellenob-
mann Alfred Babinsky, der die 
Veranstaltung eröff nete, appel-
lierte an öff entliche Au� raggeber, 
die Möglichkeiten des Vergabe-
gesetzes für regionale Vergaben 
zu nutzen.

V.l.: WK-Bezirksstellenobmann Alfred Babinsky, Alexandra Hagmann-
Mille und Reinhard Indraczek. Foto: Bst

Ziersdorf (Bezirk Hollabrunn): 
JW-Frühstück in der Tischlerei Grünzweig

Die Junge Wirtscha�  Hollabrunn 
unter Bezirksvorsitzender Eva-
Maria Himmelbauer lud zum 
Jungunternehmer-Frühstück in 
die Tischlerei Grünzweig nach 
Ziersdorf ein. 

Nach einer Führung mit Tisch-
lermeister Andreas Grünzweig 
gab es für die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer beim anschlie-
ßenden Frühstück Gelegenheit 
zum Netzwerken. Die Tisch-
lerei Grünzweig wurde 1903 
gegründet. Andreas Grünzweig 
übernahm 2009 im Alter von 21 
Jahren den elterlichen Betrieb 
und hat durch umfangreiche Um- 
und Ausbauarbeiten die Firma 

erweitert. Am 20. & 21. Mai lädt 
die Tischlerei Grünzweig zum 
Tag der off enen Tür in ihren neu 
gestalteten Schauraum ein.

Das nächste Treff en der Junge 
Wirtscha�  Hollabrunn fi ndet am 
Donnerstag, dem 1. Juni 2017, 
um 18 Uhr, in der Gilli Mühle in 
Eggenburg statt.

V.l.: Daniela 
Büger, Florian 
Hieß, JW-Be-

zirksvorsitzende 
Eva-Maria 

Himmelbauer, 
Harald Macha-

lek, Florian 
Oberpeilsteiner, 

Jürgen Walzer 
und Andreas 

Grünzweig.
 Foto: Grünzweig

WERBE-TIPP
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Korneuburg-Stockerau: Unternehmerinnen besuchten Handwerksbetriebe am Spittelberg 

Unter der bewährten Begleitung 
von Fremdenführerin Heidi Fe-
dorczuk (Foto links, links im Bild) 
ging es für die Unternehmerinnen 
aus dem Bezirk Korneuburg in den 

7. Wiener Gemeindebezirk am 
Spittelberg. In der traditionellen 
Spittelberggasse wurden eini-
ge Handwerksbetriebe besucht 
u.a. ein Schmuckgeschä�, das 

Lederschmuck herstellt und ei-
ne Zwirnkopf-Manufaktur. Nach 
den vielen Eindrücken klang der 
Nachmittag gemütlich in einem 
Wiener Beisl aus. 

Sabine Danzinger (gelbe Leder-
jacke), Bezirksvertreterin von Frau 
in der Wirtscha� Korneuburg, or-
ganisierte den Ausflug nach Wien. 
 Fotos: zVg

Korneuburg-Stockerau: 
Verkehrsbehinderungen wegen Radrundfahrt – 
„In Velo Veritas“ startet erstmals in Stockerau

Mit der Radrundfahrt „In Velo 
Veritas“, die am Sonntag, dem 11. 
Juni, von 6 bis 20 Uhr stattfindet 
und am Rathausplatz Stockerau 
startet, ist für die Dauer der Ver-
anstaltung eine Sperre der LB3 
zwischen dem Kreisverkehr mit 
der Donaustraße bis zur Kreuzung 
mit der L29 (Schießstattgasse) 
erforderlich. 

Die Umleitung in Fahrtrich-
tung Horn erfolgt über LB3 – L29 
(Schießstattgasse) – Belvedergas-
se – Schaumanngasse – LB3.

Die Umleitung in Fahrtrichtung 
Wien erfolgt über LB3 – Donau-
straße – Bahnhofsplatz – Bahnhof-
straße – LB 3.

Im Vorfeld findet am Samstag, 
dem 10. Juni, am Rathausplatz ein 
Wochenmarkt, eine Harley Chari-
tytour und am Abend ein Catering 
statt. Dafür ist eine Sperre der 
LB3 von 5 bis 15 Uhr, zwischen 
dem Kreisverkehr mit der Do-
naustraße und der Kreuzung mit 
der Gemeindestraße Landstraße, 
erforderlich. Für das Catering am 
Samstagabend ist keine Sperre 
erforderlich, da dieses außerhalb 
der LB3 erfolgt.

Die Umleitung am Samstag, 
dem 10. Juni erfolgt kleinräumig 
über LB3 – Gemeindestraße Land-
straße – LB und zurück.
 Foto: Peter Provaznik

Gerasdorf (Bezirk Korneuburg): 
Zu Gast bei Land- und Handbäckerei Bauer

Bäckermeister Werner Bauer be-
treibt seit knapp zwei Jahren 
neben seinem Zentralbetrieb in 
Pillichsdorf und der Filiale in Wol-
kersdorf auch eine Bäckerei auf 
der Hauptstraße 49 in Gerasdorf. 

Werner Bauer hat immer schon 
im elterlichen Betrieb in Wien 
mitgearbeitet und verkau� in der 
Filiale ab jetzt auch das Geras-

dorfer Spezialbrot sowie Snacks 
und Brötchen. Außerdem gibt es 
einen Lieferservice, Brezel werden 
auf Bestellung gefüllt und eine 
gemütliche Kaffeeecke lädt zum 
Verweilen ein. Die Bäckerei hält 
für ihre Kunden täglich ein Wo-
chentags-Special bereit: Montag 
ist Strudel- und Gugelhupf-Tag – 
Freitag der Erdäpfelbrot-Tag.

V.r.: Filialleite-
rin Doris Braun 
und Kollegin 
Manuela Katze 
zeigten WK-
Bezirksstellen-
leiterin Anna 
Schrittwieser 
das breite 
Angebot an 
frischem Ge-
bäck- und Brot-
sorten sowie 
eine reichliche 
Auswahl an 
Plunder und 
Mehlspeisen.
 Foto: Bst
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www.nachfolgeboerse.at
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Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, Wiener Neustadt und 
Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Baden: 
120 Jahre Einrichtungshaus Schwarzott

Mit einem großen Fest, zu dem Fa-
milie, Freunde, Kunden und zahl-
reiche prominente Gäste geladen 
waren, feierte die traditionelle 
Tischlerei und das Einrichtungs-
haus Schwarzott sein 120-jähri-
ges Firmenjubiläum. 

In Würdigung der großen un-
ternehmerischen Leistung über-
reichte WKNÖ-Direktor Franz 
Wiedersich der bekannten Ba-
dener Unternehmerfamilie die 
Silberne Ehrenmedaille der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich. 

Den Gästen wurde ein kurzweili-
ger Nachmittag mit einem bunten 
Programm für alle Generationen 
geboten: Stadtarchivar a.D. Rudolf 
Maurer führte in einem Streifzug 
durch die 120-jährige Unterneh-
mens- und Stadtgeschichte. 

Daniela Mackh Dancestudios 
unterhielt mit schwungvollen 
Darbietungen, ein Gewinnspiel 
lud zum Mitmachen ein und mit 

einer Koch-Show wurde Lust 
auf neueste Küchenstandards ge-
macht. ORF-NÖ Reporter Peter 
Meissner ließ augenzwinkernd in 

den Wohnzimmerträumen Platz 
nehmen und eine Weinverko-
stung lud bei Jazzklängen zu ge-
nussvoller Geselligkeit ein. 

Hohe Auszeichnung für 
das Badener Traditions-
unternehmen. Im Bild 
(v.l.): Wirtscha� skam-
mer-NÖ Direktor Franz 
Wiedersich, Elisabeth 
Schwarzott-Velich, 
Karl, Johann und Pe-
ter Schwarzott sowie 
Bezirksstellenleiter An-
dreas Marquardt. Foto: Bst

Zeitraum: bis 31. Dezember 201

Ort: bei einem Notar Ihrer Wahl in NÖ

Eine Initiative der Wirtschaftskammer Niederösterreich und der niederösterreichischen Notare.

gratisBeratungsscheck
für den niederösterreichischen   

 Notar Ihrer Wahl. 

Als Mitglied der Wirtschaftskammer Niederösterreich können Sie ein kostenloses Beratungsgespräch  

(Dauer: bis zu 1 Stunde) in Anspruch nehmen, zu allen Themen, die Sie beschäftigen. Alles, was Sie dazu tun müssen? 

Bis 31. Dezember 201  einen Termin bei einem der 10  Notare in Niederösterreich vereinbaren. 

Den niederösterreichischen Notar Ihrer Wahl finden Sie auf www.notarsuche.at
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Bruck an der Leitha: 
25 Jahre Gabriela Zengerer im „Harrachkeller“

Vor 25 Jahren übernahm Gast-
wirtin Gabriela Zengerer den 
„Harrachkeller“ in Bruck an der 
Leitha. Unmittelbar beim Schloss 
Prugg gelegen, zeichnet sich das 
Restaurant durch ein historisches 
Ambiente und eine hervorragende 
Küche aus. Seit der Übernahme 
durch Familie Zengerer hat sich 
das Gasthaus zudem zu einem 
beliebten Treffpunkt auch über 

die Grenzen des Bezirkes hinaus 
entwickelt.

In Vertretung der Bezirksstelle 
gratulierte Frau in der Wirtscha� 
(FiW)-Bezirksvorsitzende Gabrie-
le Jüly mit einem Blumenstrauß 
zum Jubiläum und wünschte der 
Gastwirtin gemeinsam mit ihrer 
Tochter Denise und dem gesam-
ten Team auch für die Zukun� 
viel Erfolg.

Schwechat (Bezirk Bruck an der Leitha: 
Büroeröffnung von Remax

V.l.: Denise Zengerer, Gabriela Zengerer und FiW-Bezirksvorsitzende 
Gabriele Jüly. Foto: Bst

Anfang Mai eröffnete Wolfgang Stern (l.) sein Immobilienmaklerbüro 
in Schwechat. Stern betonte, dass auch immer wieder junge Personen 
gesucht werden. Außenstellenleiter Mario Freiberger wünscht für die 
Zukun� alles Gute. Foto: zVg

Mödling: 
Volker Uhlik mit UNIGLOBE seit elf Jahren in Mödling erfolgreich

Volker Uhlik betreibt seit Anfang 
2006 seine UNIGLOBE-Agentur 
in der Mödlinger Schillerstraße. 
Er profilierte 
sich als Spe-
zialist für das 
Geschä�sreise-
Management 
und individuel-
le Reiseleistun-
gen. 

Mit seinem 
UNIGLOBE-Ex-
pertenteam und 
dem speziellen 
UNIGLOPH-Buchungstool opti-
miert er Buchungsprozesse. „Wir 
geben uns mit Standardbuchun-
gen nicht zufrieden. Wir setzen 
unser Know-how ein, um die Rei-
sekosten unserer Kunden durch 
günstigere Tarifkombinationen 
und Flugalternativen zu senken. 
Wir vergleichen die Flugpreise 
und Verfügbarkeiten in über 
40 Ländern. Sonderkontingente 

mit Anbietern garantie-
ren günstigste Tickets 
und Reiseleistungen. Mit 

unserer be-
sonderen 
UNIGLOBE-
Meta-Such-
maschine 
sparen wir 
unseren 
Kunden 
auch die zei-
tintensive 
Recherche 
nach dem 

besten Preis und der op-
timalen Lage des Hotels“, 
so Reiseprofi Volker Uhlik.

Volker Uhlik (links) mit 
Bezirksstellenobmann 
Martin Fürndraht Foto: Bst
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Bau-Sprechtage

FR, 2. Juni, an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von  8 – 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 7. Juni, an der BH Bruck/Leitha, Fisch-
amender Straße 10, von 8 – 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  02162/9025, DW 
23230 bzw. 23235

FR, 9. Juni an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 – 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02236/9025 DW 34238

FR, 2. Juni an der BH Neunkirchen, Pei-
schingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02635/9025, DW 35235 bis 35238

FR, 26. Mai, an der BH Wiener Neustadt, 
Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 1.12, von 
8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  02622/9025, 
DW 41 239 bis 41 244. 

DO, 1. Juni, an der BH Bruck an der Leitha, 
Außenstelle Schwechat; Hauptplatz 4, 
Zi. 202, von 8 bis 11.30 Uhr.  Anmel-
dung unter T 01/7076271

Beratungen beim Gebietsbauamt V 
in Mödling, Bahnstr. 2 (BH); 
jeden Dienstag von 8 – 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 – 18 Uhr 
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 der 
E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 – 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700 Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, 
angeboten. 

Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen für die Bau-Sprechtage: 
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:

Ebenfurth (Bez. WN)  27. Juni
Maria Enzersdorf (Bez. MD)  31. Mai
Gießhübl (Bez. MD)  19. Mai

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Baden: DI, 23. Mai (7-12/13-14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 29. Juni (8-12)
Mödling: MO, 29. Mai (8-12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 24. Mai (7-12/13-14.30 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 22. Mai (7-12/13-14.30 Uhr)
Schwechat: FR, 2. Juni (8-12 Uhr)

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha�  unter:  www.svagw.at 

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Datum Messe Veranstaltungsort

Juni

02.06.-11.06. St. Pölten Volksfest Stadt St. Pölten

09.06.-11.06. WIR2017 – Die Dienstleister-
messe Österreichs

Freichlichtbühne Gföh-
lerwald

15.06.-18.06. BIOEM – Bio- und Energiemesse Großschönau

29.06.-02.07. Wieselburger Messe Messe Wieselburg

August

05.08. 32. Oldtimer- und Teilemarkt VAZ St. Pölten

24.08.-03.09. Wachauer Volksfest Stadtpark Krems

31.08.-04.09. Int. Gartenbaumesse Tulln Messe Tulln

September

02.09.-03.09. Haustier aktuell Arena Nova

08.09.-10.09. Wimpassinger Messe Kulturzentrum Wimpas-
sing

09.09.-10.09. Wirtscha� stage Spannberg

29.09.-01.10. Bau & Energie Messe Wieselburg

29.09.-30.09. Waldviertler Jobmesse Wirtscha� sforum Wald-
viertel

 Messekalender

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Datum Messe Veranstaltungsort

30.09.-01.10. Du & das Tier Tulln Messe Tulln

Oktober

05.10.-07.10. Schule & Beruf Messe Wieselburg

05.10.-08.10. Apropos Pferd Arena Nova

05.10.-06.10. Bildungsmesse Z2000 Stockerau

06.10.-08.10. cultiva Hanfmesse Pyramide Vösendorf

November

03.11.-05.11. Gesund & Wellness Tulln Messe Tulln

05.11.-06.11. Bio Österreich Messe Wieselburg

10.11. BIL 17 - Berufsinformations-
messe

Neue Mittelschule Hain-
feld



 · Bezirke SÜD · 33
Nr. 20 · 19.5.2017

Niederösterreichische Wirtscha�

Mödling: 
Marketing Praxis Workshop

Die Bezirksstelle Mödling lud 
ihre Unternehmerinnen und Un-
ternehmer zu einem Marketing 
Praxis Workshop in das Haus der 
Wirtscha� nach Mödling ein. 

Unterstützt durch die beiden 
Coaches Peter Dollack und An-
dreas Roffeis dachten die Teilneh-
mer in lockerer Atmosphäre über 

die eigene Positionierung und vor 
allem über die Zielgruppen aus 
einem neuen Aspekt heraus nach. 

Sowohl die Coaches, als auch 
die Teilnehmer gaben Feedback zu 
den Konzepten der Unternehmer. 
Ein Nachgespräch rundete diese 
zu einhundert Prozent geförderte, 
außergewöhnliche Beratung ab.

Mödling: 
Lange Einkaufsnacht in Mödling

Der Mödlinger Stadtmarketing-
Verein lud in Zusammenarbeit 
mit den Mödlinger Händlern und 
der City Management Mödling 
GmbH zur traditionellen Langen 
Einkaufsnacht. 

Geschä�e in der Fußgängerzo-
ne und der Hauptstraße präsen-

tierten ihre speziellen Angebote 
und Programme. Zwei Walking-
Bands sorgten für musikalischen 
Schwung. 

Die Händler freuten sich über 
das positive Feedback der Kunden 
über das Einkaufsvergnügen bis 
22 Uhr.

Breitenfurt (Bezirk Mödling): 
Bezirksstelle unterstützt die Schutzengelaktion

Landeshauptmann a.D. Erwin 
Pröll hat die Schutzengelaktion 
vor vielen Jahren ins Leben geru-
fen. Seit vielen Jahren wird inten-
siv daran gearbeitet, neuralgische 
Straßenbereiche zu entschärfen. 

„Die Schutzengel-Aktion soll 
für erhöhte Sicherheit der Klein-
sten im Straßenverkehr sorgen. 
Wir wollen mit dieser Aktion 
das Bewusstsein schärfen und 
für mehr Sicherheit im Straßen-
verkehr beitragen. Es gilt daher, 

potenzielle Gefahrenstellen für 
unsere Kleinsten auszuräumen“, 
so Bezirksstellenobmann Martin 
Fürndraht. Er überreichte den 
Kindern der Breitenfurter Schutz-
engel-Klasse Jausensackerln, die 
von der Wirtscha�skammer Nie-
derösterreich gespendet wurden. 

Leon Rautner aus der 3A, Ge-
winner der Verlosung, und seine 
Klassenkameraden freuten sich 
auf einen schönen Tag im Hau-
biversum. 

Biedermannsdorf (Bezirk Mödling): 
HLW: Schüler zeigen ihr Können

Auch heuer wieder stellten sich 
die Schülerinnen und Schüler der 
HLW Biedermannsdorf bei den 
„Prüfungsessen“, dem fachprak-
tischen Teil der Matura, einer 
kritischen Jury. Sie zeigten mit 
einem leichten, 4-gängigen Me-
nü, was sie in der Küche gelernt 
haben. Aufmerksam und kundig 

betreuten die Schüler im Service 
die Gäste. 

WKNÖ-Präsidiumsmitglied 
Erich Moser und Bezirksstel-
lenobmann Martin Fürndraht 
honorierten die Leistungen der 
Schüler und dankten dem Lehrer-
kollegium für ihr Engagement um 
die Ausbildung der jungen Leute. 

V.l.: Andreas Roffeis, Bezirksstellenleiter Martin Fürndraht und  
Peter Dollack. Foto: zVg

Im Kulinarium in der Hauptstraße (v.l.): Vizebürgermeister Ferdinand 
Rubel, Bezirksstellenleiterin Karin Dellisch-Ringhofer, Stadtrat Gerald 
Ukmar, Elisabeth Wagner, Stadträtin Roswitha Zieger, Gemeinderat 
Klaus Percig, FiW-Bezirksvertreterin Elisabeth Dorner, City Manage-
ment-Geschä�sführerin Helga Schlechta und Stadtmarketing-Vereins-
Obmann Christoph Kny. Foto: zVg

Martin Fürndraht Bildmitte mit der Breitenfurter Schutzengel-Klasse.
 Foto: zVg

V.l.: Bezirksstellenobmann Martin Fürndraht, Bezirksstellenleiter Karin 
Dellisch-Ringhofer, Julian Traxler, Bettina Krist und WKNÖ-Präsidiums-
mitglied Erich Moser. Foto: zVg
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Insgesamt wurden 161 Mitglieder in Sozialgerichtsverfahren vertreten, für 92 Mitglieder wurden Klagen gegen die 

SVA der gewerblichen Wirtschaft bzw. die PVA eingebracht und 93 Gerichtsverhandlungen in Vertretung der Mitglie-
der besucht. 

Für 89 Mitglieder wurden eingehende Pensionsberatungen verbunden mit 129 Pensionsberechnungen durchge-
führt. 

In drei fünftägigen Power-Camps wurde gemeinsam mit der SVA die Gesundheit von insgesamt 54 Mitglieder geför-
dert.

Insgesamt wurden 78 Gesetzesentwürfe des Bundes/Landes bzw. der EU begutachtet, wobei der Schwerpunkt auf 
der Bekämpfung von Sozialbetrug, arbeitsrechtlichen Änderungen sowie Verbesserungen in der gewerblichen 
Sozialversicherung lag.

Leistungsübersicht 2016

Mödling: 
15 Jahre Elektrotechnik Gratzer 

Wolfgang Gratzer feierte mit 
WKÖ-Vizepräsident Christoph 
Matznetter, WKNÖ-Vizepräsident 
Günter Ernst, Landesinnungs-
meister der Elektro-, Gebäude-, 
Alarm- und Kommunikations-
techniker in Niederösterreich, 
Friedrich Manschein, Bezirks-
stellenobmann Martin Fürndraht 
und Bezirksinnungsmeister Otto 
Rezac sowie Bezirksstellenaus-
schussmitglied Herbert Kraus das 
15-Jahr-Jubiläum seines Unter-
nehmens.

„Im Jänner 2002 verlegten wir 
unseren Firmenstandort von Lie-
sing nach Vösendorf. Es ist hier 
besonders schön und lebenswert. 
Und es ist gut, dass man hier jeden 
persönlich kennt“, so Wolfgang 
Gratzer. „Große Unterstützung hat 
mir zunächst meine Mutter beim 
Aufbau unseres Unternehmens 
und vor allem auch meine Frau 
gegeben. Sabine und ich haben als 
Partner von Mobilkom begonnen 
und damit früh in einer Nische 
Mikroanlagen errichtet. Daneben 
haben wir einen weiteren Schwer-
punkt im gehobenen Wohnbau. 

Seit 2005 bieten wir ergänzend 
Alarmanlagentechnik an.“

Wolfgang Gratzer dankte jedem 
seiner Mitarbeiter: „Ich kann nur 
so gut sein, wie mein Team ist. 
Man sagt, das Gewerbe hat golde-
nen Boden. Das nehmen wir ernst 

und betreuen unsere Kunden per-
sönlich. Ich bin auch der Meinung, 
dass Au�räge in den Gemeinden, 
bei regionalen Gewerbetreiben-
den bleiben sollen.“

Wie hoch die Wertschätzung 
für Wolfgang Gratzer ist, zeigten 

die Reden der Ehrengäste, die die 
Leistungen des Firmenchefs als 
Unternehmer, wie auch als Funk-
tionär auf Landes- und Bundes-
ebene in der Wirtscha�skammer 
Österreich würdigten.

 www.elektro-gratzer.com

V.l.: WKÖ-Vizepräsident Christoph Matznetter, WKNÖ-Vizepräsident Günter Ernst, Landesinnungsmeister 
Friedrich Manschein, Wolfgang Gratzer und Bezirksstellenleiter Martin Fürndraht. Foto: Bst
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Wiener Neustadt: 
Kommen Sie zum Business Treff in der METRO 

Die WKNÖ-Bezirksstelle Wiener 
Neustadt, die Junge Wirtscha� 
und die METRO Wiener Neustadt 
veranstalten für Unternehmen ein 
„Wein- und Genuss-Event“.

Wann?
Dienstag, 30. Mai 2017, ab 18 Uhr
Wo?
METRO Wiener Neustadt,  
Neunkirchner Straße 118,  
Weinabteilung

Das Programm: 

exklusives „Come together“ mit 
Winzern der METRO
„Live Showcooking“ mit Daniel 
Vogelmann

Moderation: Tom Schwarzmann

Anmeldung bitte bis 26. Mai 2017: 
wienerneustadt@wknoe.at
 Foto: Metro

Wiener Neustadt: 
Premiere der JW-Stadtpartie am Marienmarkt

Das JW-Bezirksteam rund um 
Vorsitzenden Martin Freiler lud 
am 4. Mai zur Premiere der JW-
Stadtpartie in die Wiener Neu-
städter Innenstadt ein. 

Ausgangspunkt war die Bezirks-
stelle der WKNÖ am Hauptplatz, 
wo Vizebürgermeister Christian 
Stocker Hintergrundinfos zur ak-
tuellen Stadtentwicklung gab. 
Danach ging‘s zum Marienmarkt 

wo das „Isregionale Steigerl“ zu 
einem Begrüßungsaperitif einlud 
und Christien Daniela Wagner ihr 
Geschä� vorstellte. Nach einer 
Einkaufs- & Stärkungpause am 
Markt war das nächste Ziel SEG-
WAY Wr. Neustadt um die Innen-
stadt weiter zu erkunden. Zum Ab-
schluss in den Delicius - concept 
store von Katharina Graner lud 
die Wiener Neustädter Sparkasse.

V.l.: Markus Angeler, Stephan Pichler-Holzer, Christian Stocker, Stefan 
Strohmayer, Christien Daniela Wagner, Daniela Steiger, Martin Freiler, 
Lukas Trybus, Michael Sturm, Alexander Smuk, Anton Urban, Martin 
Haas, Patrycja Czwaczek, Andreas Karner, Thomas Glantschnig, Katrin 
Stidl, Martin Kemi und Thomas Fischer. Foto: zVg

Wiener Neustadt: 
Frau in der Wirtscha� Get together am Marienmarkt

Der neue Marienmarkt auf dem 
Wiener Neustädter Hauptplatz 
wurde Ende April eröffnet. 

Die Gelegenheit den Markt 
zu besuchen und Informationen 
über die Geschichte, Planung und 
Marketing zu erfahren, nutzten 
über 40 Unternehmerinnen beim 
FiW-Get together. Treffpunkt war 
der zweite Stock der Bezirksstelle 
Wr. Neustadt, um von oben einen 
Blick auf den Marienmarkt werfen 
zu können. 

Stadtrat Franz Dinhobl erläu-
terte in einem interessanten 
Statement, dass neben dem Ma-
rienmarkt weitere Projekte zur 
Innenstadtbelebung umgesetzt 
werden. So werden etwa Teile der 
FH Wr. Neustadt in die Innenstadt 
verlegt, diverse touristische und 
infrastrukturelle Maßnahmen im 
Zuge der Landesausstellung ge-
setzt, weitere Parkmöglichkeiten 
geschaffen und die innerstädti-
sche Mobilität durch den Einsatz 
von E-Bussen erhöht. 

Von der Marienmarktkoordi-
natorin Doris Kapuy gab es 

viele Hintergrundinformationen 
zum wirtscha�lichen Konzept 
des Marienmarkts und zu den 
Standbetreibern (siehe auch www.
marienmarkt.at). 

Zu Beginn der Führung lud 
Geschä�sinhaberin Christien Da-
niela Wagner vom  „Is‘regionale 
Steigerl“ die Unternehmerinnen 
auf ein Glas Sekt ein. Die Vertrete-

rin von FiW-Wr. Neustadt, Anita 
Stadtherr, wünschte den Standbe-
treibern viel Erfolg und ist über-
zeugt, dass mit dem Marienmarkt 
die Innenstadt belebt wird.

V.l.: Stadtrat 
Franz Dinhobl, 
FiW-Bezirksver-
treterin Anita 
Stadtherr, Do-
ris Kapuy und 
Bezirksstellen-
leiter Bernhard 
Dissauer.
 Foto: Bst
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Stickelberg (Bezirk Wiener Neustadt): 
Frühlingsempfang in Stickelberg

Unter dem Titel „Schule trifft 
Wirtscha�“ organisierten die 
Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klasse der NMS Lichtenegg im  
Gasthaus Oberger in Stickelberg 
einen Frühlingsempfang. Dabei 
wurde auch ihr druckfrisches und 
selbstverfasstes Kochbuch prä-
sentiert. Vertreter der Wirtscha� 

und der Schulaufsicht gaben beim 
Empfang Auskun�, welche Chan-
cen sich durch die Zusammenar-
beit von Wirtscha� und Schule 
für Schüler bzw. Schulen ergeben, 
welche Aktivitäten und Ziele die 
Wirtscha�skammer verfolgt und 
wie die Entwicklungen am Ar-
beitsmarkt sein werden. 

Bad Schönau (Bezirk Wiener Neustadt): 
20 Jahre Unternehmerin Elisabeth Eylert

Auch besser bekannt als „Ge-
schenk + Handwerk“ feierte Eli-
sabeth Eylert ihr 20-jähriges 
Bestehen als Unternehmerin in 
Bad Schönau. 

1997 als Einzelunternehmen 
gegründet, wurde das auf die Gä-
ste des Kurortes spezialisierte Un-
ternehmen 2003 in eine Komman-

ditgesellscha� umgewandelt und 
das Warensortiment sukzessive 
erweitert. Mit ihren kreativen und 
liebevollen Geschenk- und Souve-
nirideen begeistert sie Tag ein Tag 
aus ihre Kunden. Bezirksstellen-
leiter Bernhard Dissauer-Stanka 
gratulierte im Namen der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich.

Bezirksstellenleiter Bernhard Dissauer-Stanka und Elisabeth Eylert.
 Foto: zVg

V.l.: Bezirkshauptmann Ernst Anzeletti, Josef Schrammel, Josef Vollmer, 
Direktorin Susanne Schmid, Franz Schmid, Pflichtschulinspektoren 
Christine Pollak und Rudolf Hornung, Bezirksstellenleiter Bernhard Dis-
sauer-Stanka, Bürgermeister Manfred Grundtner, Jaqueline Vollnhofer, 
Philipp Handler, Denise Stangl, Gerald Spitzer und Teresa Handler 
 Foto: Franz Stangl

Wiener Neustadt: 
50 Jahre Jubiläums Fest im Czeczelits Automegastore

Im Czeczelits Automegastore wur-
de das halbe Jahrhundert gefeiert. 
Dabei wurde mit über 500 treuen 
Kunden, Mitarbeitern, Freunden, 
Partnern und Wegbegleitern an-
gestoßen. Durch den Abend führte 
der Kabarettist Alex Kristan und 
blickete mit der Familie Czeczelits 
auf 50 Jahre Geschichte zurück:

Begonnen mit der Gründung 
1967, bis hin zum Automegastore, 
wie man ihn heute kennt. Mittler-
weile ziehen drei Generationen 
an einem Strang, was das Fami-
lienunternehmen gerade in der 
Region so beliebt macht. 

Bürgermeister Klaus Schnee-
berger sowie die Generaldirekto-
ren der Importeure Ford, Jaguar, 
Land Rover und Alfa Romeo waren 
ebenfalls vertreten und nannten 
den Czeczelits Automegastore 
„ein Paradebeispiel für ein erfolg-
reiches Familienunternehmen, 
welches mit Rückgrat den Unter-
nehmergeist seit vielen Jahren 
fortträgt“. V.l.: Patrick, Melanie, Franz, Petra, Franz Czeczelits Sen., Helmut Edlinger, Jennifer und Daniel Czeczelits.

 Foto: zVg
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Baden / Wiener Neustadt / Neunkirchen: 
Datenschutzgrundverordnung in der Praxis

Die Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) wurde im April 
2016 beschlossen und muss bis 
25. Mai 2018 umgesetzt werden. 

Helmut Karas, Experte für Di-
gitalisierung, Datenschutz und 
Sicherheit, erklärte anhand kon-
kreter Beispiele, was zu tun ist. 
Aus den 88 Seiten der DSGVO 
präsentierte er konkrete Ansätze, 
immer unter dem wichtigsten 
Aspekt „Was wollen KundInnen?“. 
Datenschutz ist Beziehungspfl e-

ge. Dieses Mindset der Wert-
schätzung zog sich als roter Faden 
durch den Fachvortrag – von den 
Verfahren für die Löschung über 
die Möglichkeiten einer positiven 
Textierung. 

Im Anschluss diskutierten die 
etwa 40 Mitglieder der UBIT aus 
den Bezirken Baden, Wr. Neustadt 
und Neunkirchen noch intensiv 
den Datenschutz von der besten 
Seite: Als Vertrauensbasis für eine 
Wirtscha�  mit digitaler Zukun� .

V.l.: UBIT-Bezirksvertrauensperson Wiener Neustadt Anita Stadtherr, 
Helmut Karas und UBIT-Bezirksvertrauensperson Baden Robert Valen-
tan. Foto: Bst

Wiener Neustadt: 
Daniel Dinhopl GmbH besucht Kludi Armaturen

Die Firma Daniel Dinhopl GmbH besuchte anlässlich ihres Betriebsaus-
fl uges die Firma Kludi Armaturen Austria GmbH und konnte sich von der 
Qualität am Produktionsstandort Hornstein überzeugen und interes-
sante Einblicke gewinnen. Foto: zVg

www.facebook.com/noewirtscha� 
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Grafi ken: Fotolia

Schwarzau am Steinfeld (Bezirk Neunkirchen): 
Paving Design Awards 2017 

Anfang März fand der offi  ziel-
le Start des PAVING DESIGN 
AWARDS 2017 mit den StudentIn-
nen der BOKU und der Gemeinde 
Schwarzau am Steinfeld statt. Der 
studentische Ideen-Wettbewerb 
ist mit insgesamt 6.000 Euro do-
tiert und wird von einer hochka-
rätigen Fachjury bewertet, deren 
Vorsitz Anna Detzlhofer führt. 

Die Aufgabe

In der Gemeinde Schwarzau am 
Steinfeld werden Lösungen für die 
Neugestaltung des öff entlichen 
Raums gesucht. Der Wettbewerb 
richtet sich an alle, die bereits 
während des Studiums interes-
siert sind, mit anderen Disziplinen 
zusammenzuarbeiten und wie 

in der Berufspraxis gemeinsam 
Lösungen zu themenübergreifen-
den Fragestellungen entwickeln 
möchten.

Der Wettbewerb wird für Stu-
dierende der Masterstudien Land-
scha� splanung & Landscha� sar-
chitektur (LAP & LA) und Kultur-

technik & Wasserwirtscha�  (KT & 
WW) ausgeschrieben. 

Die fachliche Begleitung erfolgt 
durch das Institut für Ingeni-
eurbiologie und Landscha� sbau 
(IBLB), das Institut für Land-
scha� sarchitektur (ILA) und das 
Institut für Verkehrswesen (IVe) 

der Universität für Bodenkultur 
in Wien. Die Wettbewerbsbeiträge 
entstehen im Rahmen von fächer-
übergreifenden Lehrveranstal-
tungen im Sommersemester 2017, 
die Abgabe der Wettbewerbs-
projekte erfolgt im Herbst 2017.

 www.fqp.at

Bürger von 
Schwarzau, 
Studenten und 
Lehrende der 
BOKU sowie 
Auslober Fo-
rum Qualitäts-
pfl aster beim 
Kick-off  in 
Schwarzau.
 Foto: Bst
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Neunkirchen: 
Ein Viertel Jahrhundert Berl EDV

Zahlreiche Kunden, Lieferanten, 
Freunde und Ehrengäste konnte 
Walter Berl anlässlich seines 
25-jährigen Betriebsjubiläums in 
Neunkirchen, Rot Kreuz-Straße 2, 
begrüßen. 

Die Firma Berl EDV ist weit 
über die Bezirksgrenzen hinaus 
für ihre Leistungen im Dienste der 
EDV bekannt. Bezirksstellenob-
frau Waltraud Rigler und Bezirks-
stellenleiter Josef Braunstorfer 

gratulierten dem Firmeninhaber 
und dem ganzen Team, bestehend 
aus derzeit 15 Mitarbeitern, zu 
diesem Jubiläum und überreich-
ten eine Ehrenurkunde der Wirt-
scha�skammer Niederösterreich. 
Bürgermeister Herbert Osterbau-
er überbrachte die Glückwünsche 
der Stadtgemeinde Neunkirchen, 
LAbg. Hermann Hauer die Glück-
wünsche des Landes Niederöster-
reich. Foto: Bst

Neunkirchen: 
mini9kirchen: Kinder erobern die Innenstadt 

Bereits zum vierten Mal fand die 
Kinderveranstaltung mini9kir-
chen mit zahlreichen Besuchern 
in der Innenstadt statt. 

Über 60 Betriebe, Vereine und 
Institutionen engagierten sich ge-
meinsam mit der Stadtgemeinde 
Neunkirchen, dem Hauptsponsor 
Sparkasse Neunkirchen und dem 
Verein aktive Wirtscha�. Kinder 
konnten wieder in den Betrieben 
der Innenstadt spielerisch erste 

Erfahrungen in der Berufswelt 
sammeln. 

Die Abteilung Berufsausbil-
dung der WKNÖ war mit einem 
Stand vertreten und gab den 
Kindern sowie den Erwachsenen 
Auskün�e über die verschiedenen 
Lehrberufe. Funpark, A�er-Work-
Party und eine miniLotterie mit 
tollen Preisen umrahmte diese 
Veranstaltung. Dieses Kinder-
event findet alle 2 Jahre statt.  

V.l.: Emil Bolena (Abteilung Bildung, WKNÖ), Lehrstellenberater Claus 
Nagl, Bezirksstellenobfrau Waltraud Rigler, Bürgermeister Herbert 
Osterbauer und LAbg. Hermann Hauer mit teilnehmenden Kindern.
 Foto: zVg

Neunkirchen: 
Erste-Hilfe-Maßnahmen für Kinder 

Frau in der Wirtscha� und Junge 
Wirtscha� veranstalteten einen 
gemeinsamen Vortrag zum The-
ma „Kindernotfälle“. Eltern und 
auch Großeltern nutzten die Mög-

lichkeit vom zertifizierter Trainer 
Erik Klose einen Überblick über 
die aktuellsten Erste-Hilfe-Maß-
nahmen zum Wohle ihrer Familie 
zu erhalten. 

Semmering (Bezirk Neunkirchen): 
„Südseeträume“ in der Tourismusschule 

Immer wieder lassen sich die Tou-
rismusschulen Semmering etwas 
Besonders einfallen. Diesmal war 
es der Abend „Südseeträume in 
den Wiener Alpen“. Viele Gäste 
folgten der Einladung.

Bereits die Dekoration des 
Schulrestaurants war besonders: 
Fischernetze, Grünpflanzen und 
Sand auf den Tischen stimmten 
die Gäste auf einen tollen kulinari-
schen Abend ein. Und dieser hielt, 
was er versprach: rotes Rüben-
mouse mit Sashimi von Hamachi, 
grüner Spargel mit Glasnudeln 
und Mango-Curry-Schaum, Thun-
fisch Poké mit Sesam und Naan 
Brot, Buddah Bowl mit Hühnerfi-
let, Quinoa und Avocado und als 

Krönung eine kalte Kokossuppe 
mit Briochesoufflé und karamel-
lisierten Ananas. In der Küche 
verantwortlich zeichnete Gerhard 
Fuchs. Die Schüler der 3 BHL, die 
sich für diesen besonderen Abend 
auch besonders gestylt hatten, 
brillierten auch im Service unter 
der Leitung von Markus Gern-
groß, der seine „Premiere“ – er 
betreute eine Klasse erstmals bei 
einem Gourmetabend – bravourös 
meisterte. Direktor Jürgen Kürner 
und Fachvorstand Thomas Gastei-
ner bedankten sich bei den treuen 
Gästen der Veranstaltungen der 
Tourismusschulen Semmering, 
denn dieser Gourmetabend war 
der letzte in diesem Schuljahr. 

FiW-Bezirksvertreterin Madeleine Klose (6.v.r.) und JW-Bezirksvorsitzen-
der Patrick Haberler (4.v.r.) mit den Teilnehmern.  Foto: Bst

Die Schülerinnen und Schüler der 3 BHL verliehen nach dem gelunge-
nen Südsee-Abend ihrem Jahrgangsvorstand, Beate Ungerböck, einen 
Blumenkranz. Foto: TMS Neunkirchen
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Anhänger

ANHÄNGER
Verkauf, Verleih & Service, Repa-
raturen und §57a Überprüfungen, 
HÄNGERPROFI-Steininger, 
2111 Gewerbepark Tresdorf bei Kor-
neuburg, Tel. 02262/73 4 09, 
www.steininger.co.at

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Gebrauchtmaschinen

ZINSER verschiedene gebrauchte 
CNCAutogen- und Plasmaschneid-
maschinen (Rücknahmen, guter Zu-
stand) zu verkaufen. 
Rückfragen an die Zinser Vertretung 
offi  ce@forsthuber.cc oder 
0664/136 70 58

Geschäftliches

Gewerberechtliche Geschä� sführerin 
für Transportgewerbe zu vergeben. 
Tel.: 0043 664/463 64 15

Jahrzehnte zufrieden mit Wasservi-
talisierungsgerät für Körper, Haus, 
Pools, usw.; Österreichisches Vollpa-
tent. Tel.: 0650/860 52 86

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Nutzfahrzeuge

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12

Stapler

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01 - DW 3391

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.

Preise für „Wortanzeigen“: 
pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Chiff regebühr € 7,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Miet Hotline: 0810 820 840

Mietstapler

www.jungheinrich.at

ab 30,-
pro Tag ab einem Monat 
exkl. MwSt. u. Transport

Niederösterreichische

Präsentieren Sie Ihre Homepage im 

„Internet-Schaufenster”
Fixformat: 98 mm breit x 25 mm hoch, 4c

Preis lt. Tarif: € 300,00

(Preise verstehen sich exkl. 5% Werbeabgabe und 20% MwSt.)

 Für weitere Formate bzw. Fragen stehe ich gerne zur Verfügung! 
Sonja Wrba, T + 43 1 523 18 31, E noewi@mediacontacta.at

 INTERNET - SCHAUFENSTER

www.mediacontacta.at

Die Wirtscha�skammerzeitungen –
Wirtscha�skompetenz  

in allen  Bundesländern!

Druckauflage laut ÖAK (1. HJ 2016)

Burgenlands  

Wirtscha�

37.580
Steirische  

Wirtscha�

74.544

Kärntner  

Wirtscha�

37.029

Tiroler  

Wirtscha�

43.223

Zeitung der  

Wirtscha�skammer  

Vorarlberg

21.763

Salzburger  

Wirtscha�

38.596

Oberöster - 

reichische  

Wirtscha�

68.577

Niederöster- 

 reichische  

Wirtscha�

88.542 Wiener

Wirtscha�

101.710

Gesamt: 511.564 Exemplare

Sichern Sie sich jetzt Ihren Werbeau�ritt in der auflagenstärksten  Wirtscha�szeitung Österreichs!

Sonja Wrba, T +43 1 523 18 31

E  noewi@mediacontacta.at

Sonderthemen:

Reservieren Sie sich schon jetzt Ihren Platz im Sonderthema!

09.06.2017 Zeiterfassung, Sicherheit im Betrieb *

22.09.2017 Umwelt & Energie

06.10.2017 Nutzfahrzeuge - Motor Spezial *

10.11.2017 Schilder, Druck & Beschri� ungen

Sie erhalten in der Größe Ihres Inserates 

einen GRATIS-PR Artikel zusätzlich dazu!

Kontakt: Media Contacta Ges.m.b.H.

Tel: 01/523 18 31

Mail: noewi@mediacontacta.at

50% Rabatt
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Gewinnspiel

Naturpark Heidenreichstein

Nahe der Stadt Heidenreichstein, im nord-
westlichen Waldviertel, erstreckt sich der 
Naturpark Heidenreichsteiner Moor. Er 
bedeckt eine Fläche von 30 ha, die sich im 
Besitz der Agrargemeinscha�  befi ndet. Ein 
Drittel davon ist off enes Hochmoor, das an den mit Fichten, Kiefern 
und Birken bewachsenen Moorwald grenzt. Fleischfressende Pfl an-
zen, Amphibien, Spinnen, mystische Felsformationen und vieles 
mehr lässt sich hier entdecken und zeugt von einer 10.000-jährigen 
Vegetationsgeschichte. www.moornaturpark.at

Steaming Satellites

Eines der besten Konzerte im Club 3! Vor 
einem Jahr brannten die Steaming Satellites 
ein Feuerwerk im ausverkau� en Kino ab. 
Grund genug, die großartige Live-Band am 
25. Mai, 20 Uhr wieder ins Cinema Paradiso 
St. Pölten zu holen. Dabei hat sie auch noch 
eine Naheverhältnis zum Kino: Ihr Hit „How 
dare you!“ gibt dem Alpenwestern „Das Finstere Tal“ die richtige Stim-
mung. Die Band feiert längst internationale Erfolge. Zwischen Space-
Rock, Sexy Funk und Indie-Pop-Perlen gelingt den Steaming Satellites 
ein aufregender Stilmix.  www.cinema-paradiso.at

Chili-Erlebniswelt in St. Pölten

Am 1. Mai eröff nete das schärfste 
Ausfl ugsziel Österreichs in St. Pölten. 
Errichtet wurde ein ganzheitlicher 
Schaubetrieb mit Produktion, Vor-
tragsräumlichkeit und Schaufeld. Von 
1. April bis 31. Oktober kann man 
sich bei täglichen Führungen selbst ein 
Bild von Anbau und Verarbeitung der scharfen Früchte machen. Im 
Anschluss an die Führung folgt eine umfangreiche Produktverkostung 
(auch für Kinder geeignet). In den 1,5 Stunden erfährt man alles über 
das scharfe Gemüse. www.fi reland-foods.com

Otto Jaus: Fast fertig – Ein musikalischer Amoklauf. 
Wir verlosen 2x2 Karten für 31. Mai in Mautern.

In seinem ersten Soloprogramm: 
“Fast fertig – Ein musikalischer 
Amoklauf” verarbeitet Otto Jaus Er-
lebnisse von der Staatsoper bis zum 
Kabarett Simpl, erzählt, warum sei-
ne Mutter immer Recht hat, erklärt, 
warum er alles, nur kein Model sein 
möchte und was Mozarts Musik 
wirklich beeinfl usst hat. Er singt, 
spielt und erzählt von Anfang bis zu 
fast fertig. Weil fertig ist man nie!  
 www.bestmangement.at

Gewinnspiel: Wir verlosen 2x2 Karten für Otto Jaus 
am 31. Mai in Mautern. E-Mail mit Namen, Adresse, 
Telefonnummer und Betreff  „Otto“ an gewinnspiel@
wknoe.at senden. Einsendeschluss ist am 24. Mai 
2017. Weitere Teilnahme: wko.at/noe/gewinnspiel 
oder QR-Code.

San� e Töne auf der Burg

Schon wieder gibt es eine Premiere auf der 
Burgruine Aggstein: Am 27. Mai ab 19.30 
Uhr fi ndet das erste Live-Konzert statt! Das 
fünfköpfi ge Vokalensemble 5VOR5 setzt sich 
größtenteils aus ehemaligen St. Florianer 

Sängerknaben zusammen. Am Konzertprogramm stehen Gospels, 
Spirituals und Hits der vergangenen fünf Jahrzehnte. Ein Hörgenuss 
für alle Altersgruppen im sagenha� en Ambiente des Rittersaales. 
Karten sind erhältlich auf oeticket.com  www.ruineaggstein.at

Weltklasseacts im Weltkulturerbe Wach-
au– 36 Konzerte mit Musik aus 30 Län-
dern an sechs unterschiedlichen Orten.

Das 21. Festival Glatt & Verkehrt von 1. bis 30. Juli 
bringt ein reichhaltiges Programm. Die feine Aus-
wahl der Musik aus aller Welt von Landler bis Cum-
bia, von Harfe bis Trompete, von Wiener Soul bis La-
tin Blend triff t auf die Vielfalt der besonderen Schau-
plätze in der Kulturlandscha�  Wachau. Eröff net 
wird das Festival am 1. Juli mit einer musikalischen 

Schiff fahrt durch die Wachau. Im Schloss zu Spitz 
wird am 14. Juli Ernst Moldens Donau-Liederzyklus 
„SCHDROM“ aufgeführt (feat. Willi Resetarits). Eine 
weitere Spezialität von Glatt&Verkehrt ist die Mu-
sikwerkstatt: Eine Woche lang wird im Sti�  Göttweig 
wieder aufs Herzha� este musiziert und unterrichtet. 
Der Schaugarten der Arche Noah in Schiltern wird 
zum Hörgarten besonderer Töne. Führungen vom 
Fachpersonal durch den Garten werden musikalisch 
begleitet, danach gibt es ein abendliches Doppelkon-
zert. Infos zu allen Programmdetails, Tickets sowie 
Anfahrt fi nden Sie auf:  www.glattundverkehrt.at

Festival Glatt & Verkehrt


